
m ■
■

^

.

Ö ß-eutsche Treffe.
Erscheint täglich, ausgenommen an Sonn- und Festtagen, fe 2—4 Doge« stark.

LSSchentlich drei Gratis-Berlagen: „Bromberger Verkehrs-Zeitung“ (4 Seiten stary-
„Unterhaltunasblatt“ (T Seiten stark).

„IllustrirteS SonntagSblatt für das deutsche.Haus“ (8 Seiten stark).

An Vromberg kostet die Zeitung: Abgeholt aus unserer Geschäftsstelle, Wilhelm-Straße 20,
oder aus einer unserer Ausgabestellen vierteljährlich 1,75 Mark, für 2 Monate 1,30 Mark,

für 1 Monat 0,60 Mark.
Frei ins Haus: vierteljährlich 2 Mk., für L Monate 1,40 Mk., für 1 Monat 0,70 Mk-

Für AuSwartS nimmt jede Postanstalt Bestellungen entgegen (Post-ZeitungS-Katalog Nr. 6969)
und kostet die Zeitung vierteljährlich 2 Mark. M

Unverlangt eingesandte Manuskripte re. werden nur dann zurückgesandt, wen« da»
erforderliche Porto beigefügt war.

4§k
Anzeige» nehmen außer unserer HauptauSgavestelle. Wilhelm-Straße 20, noch an: Gebr.
Schwadtke, hier, Kornmarkt; in Crone a. Br.: Kaufmann Paul Seiffert; in Schneidemühl: die

k ^Schneidemühler Zeitung“; in Graudenz: der „Gesellige“; in Culm: die „Culmer Zeitung“^: in
Ä Deutsch-Krone: P. GarmS'sche Buchhandlung: in Danzig: die „Danziger Zeitung“; Rudolf
W Masse, Haasenstein u. Vogler, G. L. Daube u. Co., sowohl in Berlin als ihren übrigen Neben,

Plätzen; Bernhard Arndt in Berlin; Heinrich Eisler in Berlin, Hamburg, Frankfurt a. M.;
S. Salomon, Stettin; Bark u. Co. in Halle a. S., Sociöte Havas Laffite & Con Paria

8 Place de la Bourse. Alois Herndl, Wien, I, Schulerstraße 14.

L fässtärssit
Bromberg die 7-gespaltene Petitzeile 15 Pf. Wohnungs-, A

ArbeitSmarkt die Petitzeile 15 Vf.
Regieruugsbezrrkaus Stadt- und

Bromberg 'die 7-gespattene Petitzeile 15 Pf. Wohnungs-, Arbeitsmarkt- und Auktions-Anzeigen
finden unentgeltliche Aufnahme in dem „Bromberger Straßen-Anzeiger“, welcher täglich

an die Anschlagsäulen angeheftet wird.

Familiennachrichten sowie Wohnungs-Gesuche und -Angebote für unsere Abnehmer die Zeile 10 Pf.
gebar Anspruch auf Wabatt erlischt, falls die Rechnungen nicht inneryalb längstens sechs Wochen nach Gmpfang bezahlt werden.

26. Jahrgang. In Rußland ist die Zeitung für 7 Rubel jährlich, ohne Znstellungsgebühr, durch die Post zu beziehen. 26. Jahrgang.

Die Ha»pta«sgaI»estrNe Iiesnrgt Anzeige« fürsämmtliche in- «nd ««ständische Deitnnge« r« Originatpreife« ohne jeden Aufschlag.

105. VVontzvertg, Sonntag, den 5. tllai. 1901

In der gestern Nachmittag 6 Uhr stattgehabten ge¬
meinsamen Sitzung der beiden Häuser des Landtages
wurde von dem Ministerpräsidenten Grafen Bülow

ne königliche Ordre verlesen, wodurch der
chluß der Landtagssession ausgesprochen
übe. Daran schloß sich eine Erklärung des Mi-

.sterpräsidenten dahin, daß die Negierung die Kanal¬
vorlage als ungetheiltes Ganzes betrachte, aus dem
wesentlicheBestandtbeile ohneGefäh'dung wichtiger wirth-
schaftlicher Jet reffen nicht ausgeschaltet werden könnten.
Ta leider noch dem Gange der Verhandlungen in der
Kommission eine Verständigung zur Zeit ausgeschlosien
sei, habe die Staotsregierung zu der Fortsetzung der
zwecklosen Berathung die Hand nicht bieten wollen.
Wir berichten über diese Schlußsitzung deS Landtage-
an anderer Stelle ausführlich.

Weitere Ueherraschungen haben die Erklärungen
vom Negierungstische nicht gebracht. Graf Bülow hat
sich in seiner E klärung jeder Andeutung darüber ent¬

halten, wie die Staatsregierung weiter zu prozediren
beabsichtige. Daß die Kanalvorlaae nur auf¬
geschoben und nickt ganz aufgehoben ist, ist
sicher; das geht schon aus der Erklärung des
Grafen Bülow hervor, daß die Regierung „zur
Zeit“ eine Verständigung über die Kanalvorlage für
aussichtslos halte. Tie Frage ist nur die, ob die Vor¬
lage in der nächsten Session wieder erscheinen werde
oder, tote die Kanalgegner verkünden, erst nach einigen
Jahren.

Daß der Kanalstrudel auch einzelne Minister
mit sich in die Tiefe reißen würde, war nach Lage der
Sache vorauszusehen. Wie schon durch Extrablatt ge¬
meldet, hat dem Vernehmen des „Wölfischen Bureaus“
nach der Kaiser bereits die Abschieds¬
gesuche der Minister von Miquel,
von Hammer st ein und Brefeld genehmigt.
Die Angabe, daß auch der an der Kanalfrage völlig
unbetheiligte Juftizminister Schönstedt zu den
amlsmüden Ressortchess gehöre, beruhte offenbar von

vornherein auf einem Mißverständniß. Ein gleich¬
zeitig eingereichte- Entlassungsgesuch deS Ministers
von Thielen ist vom Kaiser in entschiedenster
Weise abgelehnt worden. Durch welche Männer die
abgehenden Minister werden ersetzt werden, ist zur
Zeit nicht bekannt, doch läßt die b i S h e r i g e Art
der Umbildung deS Ministeriums unzweideutig dar¬
auf schließen, daß auch der künftige Kurs im Kanal-
wafier gesteuert werden soll.

ES ist nicht ausgeschlosien, daß die Nachfolger der
ausscheidenden Minister bereits ernannt sind und der
„Nejchsanzeiger“ schon heute Nachmittag die Ver¬
abschiedungen und Neuernennungen amtltch publiziren
wird, da der Kaiser schon gestern Abend sich, voraus¬
sichtlich zu längerem Aufenthalt, zu dem Grafen Schlitz
nach Oberhefien begeben hat.

Ueber den Ersatz der ausscheidenden Minister kur-
siren in der Presse eine Reihe von Gerüchten, die sich
indessen nach keiner Richtung hin kontrolliren lasten.
Als Nachfolger von Miquels wird von einer Seite der
Minister des Innern von 3!Heinbaben genannt, doch
wird gleichzeitig hinzugefügt, daß Herr von Rhein¬
baben den Wunsch habe, sein bisheriges Ressort
zu behalten. Begründeter erscheint uns die An¬
gabe der „Germania“, daß der jetzige Staats¬
sekretär deS Innern Graf Posadowsky Herrn von
Miquel zu ersetzen berufen sei. Sollte sich die Angabe
bestätigen, dann würde sicherlich auch die Vize-
präsidentschaft im StaatSminifteri um

auf den Grafen PosadowSky übergehen. Als Ersatz¬
mann für den Landwirt hschaftSminister wird der
Staatssekretär deS ReichspoftamtS v. PodbielSki

' genannt, mit welchem Grunde, wifien wir nicht. Der
Berliner „Lokalanz.“ nennt als Kandidaten für daS
Ministerium deS Innern, falls Freiherr von Rhein¬
baben in das Finanzministerium Übersiedelt, den Ober-
präsidenten von Posen, Dr. von Bitter.

Auf Unterhandlungen mit den
Ratio n alli dera l e n deutet anscheinend die fol¬
gende uns drahtlich übermittelte Nachricht hin :

Berlin» 4. Mai. Wie die „Nationalztg.“ hört,
hatte der ReichSkanzler Graf von Bülow
heute Nacht eine Unterredung mit dem hier
eingetrofienen nationalliberalen Abgeord¬
neten Möller-Brakwede.

ES ist nicht ausgeschlosien, daß eS sich hier um
die Nachfolge deS Handelsministers
Brefeld handelt. Herr Theodor Möller ist nicht
Jurist, sondern Kaufmann; er ist Kommerzienrath
und Fabrikbesitzer in Kupferhammer bei Brackwede
und Wied am 10. August d. I. 60 Jahre alt. Er
besuchte das Gymnasium und die Handelsschule in
Osnabrück und lernte von 1857 — 60 als Kauf¬
mann im Hamburger Hause Wörmann» 1863

errichtete er mit seinem Bruder eine Maschinen¬
fabrik und übernahm 1876 die vom Vater
ererbte Färberei. Er war von 79 bis 82 stellvertre¬
tender Präsident der Bielefelder Handelskammer, ist
Milglied des Bezirkseisenbahnraths Köln und Han¬
nover, Mitglied des Abgeordnetenhauses seit 93 und
vertrat den Wahlkreis Duisburg im Reichstage von
90 bis 93 und seit 98. Herr Möller gilt in wirth-
schaftlichen Fragen als Autorität, und zwar nicht nur

bei seiner Partei. Die Verhandlungen mit Herrn
Möller würden, wenn sie sich bestätigen würden, dar¬
auf schließen lasten, daß die Rekonstruktion de» Mi¬
nisteriums noch im Fluß ist.

Die „Germania“ will wifien, daß nicht wie ge¬
wöhnlich Herr von Lucanus in solchen Fällen, sondern
Geheimrath von Wilmowski bei Herrn von Miquel
erschienen sei, um demselben die Nothwendigkeit seiner
Demission nahezulegen.

Ueber de» Schlußakt im Landtage
und das Drum und Dran wird uns noch geschrieben:

A Berlin» 3. Mai. Ter Schlußakt der Kanal-
tragikomödle im Landtage vollzog sich in wenigen
Minuten. Sämmtliche Minister waren erschienen, auch
die Herren von Miquel, von Hammerstein und Brefeld.
In Frack und mit weißen Binden standen sie hinter
dem Grafen Bülow und boten in dieser Gruppirung
zum ersten male das Bild rührender Eintracht. Der
Kriegsminister von Goßler und der Marinechef von

Tirpitz hätten große Uniform angelegt. Graf Bülow,
der heute seinen 52. Geburtstag begeht, machte ein
sehr ernstes Gesicht, wie es sich bei einer so ungewöhn¬
lichen Geburtstagsfeier geziemen mag. Vom Präsidium
des Herrenhauses hatte sich niemand eingefunden
(Fürst zu Wied ist krank); Präsident von Kröcher
war deshalb genöthigt, auch in der ver¬

einigten Sitzung den Vorsitz zu führen, der sonst
dem Präsidenten der Ersten Kammer zukommt. Be¬
täubendes Stimmengewirr erfüllte den Saal, bevor die
Minister eintraten. Die Konservativen waren in un¬

endlich vergnügter Stimmung, was sie durch Zurufe,
gegenseitiges Händeschütteln und heitere Mienen reichlich
bekundeten. Man findet auf liberaler Seite, daß sie
allerdings alles Recht zu ihrer Vergnügtheit haben.
Lautlose Stille entstand, als Graf Bülow
sich zur Verlesung der Allerhöchsten Botschaft
erhob. Die Botschaft wurde von Anfang
bis zu Ende mit Schweigen aufgenommen.
Kaum hatte der Reichskanzler und Ministerpräsident
geendigt, so brachte schon Herr von Kröcher das übliche
Hoch auf den Kaiser und König aus, in das die Ver¬
sammlung kräftig einstimmte. Auf den Tribünen
wohnte ein dichtgedrängtes Publikum der Sitzung bei.
Tausende umstanden das Abgeordnetenhaus, mehr auS
Neugier als mit erkennbarer politischer Theilnahme.
Man wollte vor allem noch einmal Herrn von Miquel
sehen, bevor er für immer von der Bühne
der Oesientlichkeit abtritt. Das politische Sterben
ist Herrn von Miquel doch nicht leicht geworden.
Ein starkes Stück ist eS, daß die Freunde des Herrn
von Miquel sich erlauben, Intimitäten auS dem
gestrigen Ministerrathe zu erzählen, so, daß Herr von

Miquel für die Auflösung des Abgeordnetenhauses ein»
etreten sei, während Graf Bülow mit Rücksicht auf
ie auswärtige Lage widerrathen habe, und zwar mit

der Begründung, daß Deutschland durch die „unselige
China-Affäre“ Gefahr laufe, weltpolitisch isolirt zu
Werden. Was Herrn v. Hammerstein anlangt, so ist die
Ansicht allgenlein, daß er nicht hätte zurückzutreten
brauchen, wenn er nicht gewollt hätte. Dieser einstmals
welfische Hannoveraner hat sich in Berlin niemals
wohl gefühlt, er benutzt jetzt nur die Gelegenheit, mit
seinem Ausscheiden einen wirklichen langjährigen
Wunsch zu erfüllen. Herr Brefeld endlich ist von

so geringer persönlicher Eigenart, daß sein Rücktritt
nirgends interessirt. Dieser „Minister gegen den
Handel“, wie er in der Freisinnspresie öfter genannt
wurde, geht llanglos ab.

Intrigue».
AuS sehr guter Quelle aus Berlin wird unS ge¬

schrieben : An die Gracchen, die über den Aufstand
klagten, erinnert ein Artikel der „Staatsbürger»
Z t g.“, der über „Intriguen“ Beschwerde führt.
Bekanntlich hat die „Staatsbürger-Ztg.“ zum Kaftanien-
wäldchen häufig genug den besten Weg zu finden ge¬
wußt, und gerade wegen der Beziehungen der „StaatS-
rürger-Ztg.“ zu Dr. von Miquel erscheint die Be-
chwerde des genannten Blattes in eigenartigem und
eltsamem Lichte. Der Gedankengang des „Intriguen“-

Artikel- der „Staatsbürger - Ztg.“ ist kurz
folgender: Das Dementi der „Norddeut¬
schen Allgemeinen Ztg.“ vom 24. April
d. I., demzufolge der Entwurf des Z o l l t a r i f e s
den Einzelstaaten noch nicht vorliegt, wird von der
„Staatsbürger-Ztg.“ als Grund für das Sinken der
Chancen der Kanalvorlage angeführt» Dieses Dementi

der „Nordd. Allg. Ztg.“ aber sei falsch, ein Intrigant
habe es der „Nordd. Allg. Ztg.“ als Kuckucksei ins
Nest gelegt: Der Zolltarif wäre längst fertig und den
Einzelregierungen bereits zugegangen. „Die Wirkung
einer solchen Falschmeldung“, schreibt die „Staats¬
bürger-Ztg.“ schließlich, „konnte doch nur die sein,
die an sich schwachen Aussichten der Kanalvorlage
noch zu verschlechtern und den Kanal zum
Scheitern zu bringen. Und diese Absicht konnte nur

jemand haben und verfolgen, dem es des weiteren um

die Beseitigung der am Kanal betheiligten Minister zu
thun ist. . . . Bei dieser Sachlage müssen wir uns

allerdings wundern, daß Graf von Bülow,
dem es doch in erster Linie um die Annahme der
Kanalvorlage zu thun sein muß, nicht sofort jenes
falsche Dementi durch eine richtige Darstellung des
Standes der Zolltarifverhandlungen beseitigt und damit
die Aussichten der Kanalvorlage verbessert hat.“ —

Hiernach also trägt Graf von Bülow die Schuld am

Scheitern der Kanalvorlage, und auch da wird ihm
zur Last gelegt, minifterftürzerische Absichten nicht durch¬
kreuzt zu haben! Nur schade, daß die Voraussetzung der
„Staatsbürger-Zeitung“ für ihre Behauptungen, nämlich
die Anzwetflung des Dementis der „Nordd. Allg.
Ztg.“ vom 24. April d. I., falsch ist. Der
Zolltarif liegt, wie auf das be¬
stimmteste versichert werden kann,
den Einzelregierungen nicht vor.
auch nicht der preußischen. Wenn das
Gegentheil behauptet wird, so muß einem solchen Vor¬
gehen d i e i bsicht zu gründe liegen, welche d-.e
„Staatsbürger - Zeitung“ als Motiv bei jenem angeb¬
lichen Intriganten voraussetzt, dessen Opfer die „Nordd.
Allg. Z.“ am 24. April d. I. geworden ist. In die gleiche
Kategorie wie der Jntriguenartikel der „Staatsb.-Ztg.“
gehört die Ausstreuung, daß aus Rücksicht auf die aus¬

wärtige Lage Graf von Bülow von der Auf¬
lösung des Abgeordnetenhauses Abstand genommen
habe: eS springt in die Augen, gegen wen auch diese
Entstellung der Thatsachen sich richtet.

In derselben Angelegenheit schreibt hochoffiziös
die „Nordd. Allg. Ztg.“:

„Die „Staatsbürger-Zeitung“ veröffentlicht eine

„Zuschrift“, in welcher unsere neuliche Feststellung über
den Stand der Zolltariffrage als „Kuckucksei“ be¬

zeichnet und näher auszuführen versucht wird, jenes
„falsche“ Dementi sei schuld an der Verschlechterung
der Aussichten für den Mittelland-Kanal und an der

Entstehung der umlaufenden Krisengerüchte. Der Be¬

merkung, daß unsere Mittheilungen authentisch waren

und dem wirklichen Sachverhalt genau entsprechen,
möchten wir nur hinzufügen, daß solche Faseleien,
wie sie sich die „Staatsbürger-Zeitung“ hat aufbinden
lasten, in die gegenwärtige politische Lag^e schlecht
Hineinpasten.“

Die kanalg egn erisch e Presse stellt sich
so, als ob sie in den jetzigen Maßnahmen der Re¬
gierung einen dauernden Erfolg ihrer, der Kanal¬
gegner, Politik erblickte. Die nächste Zeit wird lehren,
ob sie dazu das Recht hat. Die „K r e u z z t g.“
schreibt:

„Unter den obwaltenden Umständen haben wir die
Empfindung, daß der schnelle Schluß der Tagung eine
befriedigende Lösung der Wirrniß bedeutet, die
unsers gegenwärtige politische Lage kennzeichnet.
Bor allem gebührt Sr. Majestät dem Könige
Dank für den Entschluß, den auf die Beendigung
der Session bezüglichen Rathschlägen seiner Regierung
Folge zu geben. Der Monarch wünschte das
Zustandekommen deS Kanalwerkes. Die große
Mehrheit der Konservativen bezweifelte, daß es
die erhofften günstigen Folgen haben werde. Gewiß
war es für sie schmerzlich, daß in diesem Punkte ihre
Anschauungen sich mit denjenigen des Monarchen nicht
deckten. Noch schmerzlicher war es für sie. als es
den Anschein gewann, daß dieser Gegensatz ihre
Beziehungen zur Krone und zur Regierung in
einer daS Land schwer schädigenden Weise
beeinflussen könne. Diese Gefahr scheint uns durch
die hochherzige Entscheidung Sr. Majestät des Königs
beseitigt. Ob der Schluß des Landtages Ver¬
änderungen in der Zusammensetzung des Staats-
ministeriumS zur Folge haben wird, wisten wir nicht.
Die Entscheidung hierüber ruht einzig und allein bei dem

Monarchen. Wie sie aber auch ausfallen mag, so haben
wir jetzt die gegründete Hoffnung, daß Sr. Majestät
dem Könige Männer zur Seite stehen werden,
die für ein vertrauensvolles Zusammenarbeiten der
Regierung mit allen staatserhaltenden Parteien volles
Verständniß haben und nicht aus der Meinungsverschie¬
denheit über einen wenn auch noch so wichtigen Gegen¬

stand den Grund entnehmen, eine schwere innere Krisis
herbeizuführen.“

Die „Deutsche Tageszeitung“ und
die „Post “ erklären sich mit dem jetzigen Vorgehen
der Staatsregierung Alfrieden, und während die
„Berliner Neuesten Nachrichten“ den Kanal nur für
die nächsten Jahre ausscheiden lassen, will die
„Deutsche Tageszeitung“ von dem Mittellandkanal
vorerst nichts wissen: „Gehört dem Kanalgedanken
die Zukunft, dann wird er sicher in die That um¬

gesetzt werden, und diese Umsetzung fördert man,
wenn man die Idee ruhig durchreifen und ausreifen
läßt (!). Die Flußregulirungen können, da sie in
loserem Zusammenhange mit der Hauptfrage stehen,
in den nächsten Jahren nochmals berathen und
ausgeführt werden.“

Die klerikale „Germania“ glaubt nicht an die
Meldungen, die von einer im Herbst zu erwartenden
Auflösung des Abgeordnetenhauses sprechen. Im
übrigen ist die „Germania“ froh, daß die Kanalfrage,
in der das Zentrum sich selbst neutralisirt, vorüber ist.

Die kanalfreundlichen Blätter sind im all¬
gemeinen in ihren Urtheilen zurückhaltend. Die „N a t. -

Z t g.“ stellt die Ministerentlassungen fest und schreibt
dann: „Das ist etwas; üb mehr folgt, ist eine Frage,
welche zunächst offen bleibt vermöge der Thatsache,
daß gegenwärtig eine Auflösung des Abgeordnetenhauses
nicht in Aussicht genommen ist. Wir würden
eine solche allerdin s auch dann nicht sofort für
räthlich halten, wenn ein Kampf gegen das Agrarier¬
thum beabsichtigt wäre; denn für einen solchen würde
es, nachdem man den Agrarkonservatismus Jahre lang
in Preußen hat schalten und wallen lassen, einer um«

fassenden Vorbereitung in politischer und personeller
Hinsicht bedürfen. Aber zunächst ist, so weit wir die
Lage zu übersehen vermögen, ein Systemwechsel, ein
entschlossenes Frontmachen gegen den Agrarkonservatis¬
mus nicht beabsichtigt.“

Die „K ö l n i s ch e Zeitung“ schreibt: Ein
sofortiger Aufruf an die Wähler, neue Abgeordnete
nach Berlin zu entsenden, dürfte keine Aussicht auf
Erfolg haben. Vorweg ist es wichtiger, daß weiten
Kreisen unserer Bevölkerung die vielfach verbreitete
Ueberzeugung genommen wird, daß die Staats¬
regierung in sich nicht einig und daß sie
bereit sei, wenn auch nicht offen, so doch im
Stillen, nach konservativ - ultramontanen Rezepten
zu arbeiten. In dieser Hinsicht ist für uns die ent¬

scheidende Frage: Was wird aus dem Staatsminister
von Miquel? Wird er im Staatsministerium verbleiben,
obwohl ihm, dem längst von der nationalliberalen
Partei geschiedenen, nun auch von den Konservativen
das unzweideutigste Zeugniß unbedingten Mißtrauens
ausgestellt worden ist?

Der „Hannoversche Kurier“ stellt die
Frage: „Was nun?“ und schreibt: „Es scheint un¬

denkbar. daß die Regierung die Angelegenheit durch
den Schluß der peinlichen Verhandlungen als vorläufig
oder völlig erledigt ansieht, daß sie auf die Vorlage
verzichtet oder demselben Abgeordnetenhause
die Vorlage in einer folgenden Session noch
einmal vorlegt. Das wäre ein Vor¬
gehen, das noch destruktiver wirken müßte als die
Maßregelung und nachfolgende Beförderung der
oppositionellen Landräthe vor zwei Jahren. Der
plötzliche Schluß des Landtages kann nur ein erster
Schritt sein, dem die Auflösung des Abgeordneten¬
hauses und die Ausschreibung von Neuwahlen folgen
muß.“

*
*

*

Der Vollständigkeit halber muffen wir verzeichnen,
daß in einigen Blättern auch der Landesdirektor Frei¬
herr von Manteufsel als Ministerkandidat ge¬
nannt wird, und zwar für den Posten des Ministers
des Innern. — Was für Blasen die Erregung aus¬
wirft — so meint die „Freisinnige Zeitung“ — zeigt
die Meldung, daß als Nachfolger Brefelds auch de-
jetzige Staatsminister von Koburg - Gotha, Herr
Heutig, der frühere Justitiar des Fürsten Fürstcnr
berg, in Aussicht genommen sei.

psNtisetze <E«*ge»fd?au.
** Bromberg, 4. Mai.

Die internationale Zucksrkonferenz wird,
wie der „Magd. Ztg.“ aus Berlin gemeldet wird,
wohl überhaupt nicht zu stände kommen. Jedenfalls
seien die formellen Einladungen zur Konferenz seitens
Belgiens noch nicht ergangen. Von einem Lande liege
bereits eine Weigerung zur Theilnahme vor, dagegen
sei England auch nach der Einführung deS Zucker¬
zolles geneigt, sich an den Besprechungen zu be¬
theiligen.

Der französische Minister DeleaffS scheint
in Petersburg nicht viel erreicht zu haben. Wie Fürst
Meschtscherski im „Grashdanin“ schreibt, ist Delcafss,
was die Politik betrifft, wahrscheinlich mit denselben
Dingen weggefahren, mit denen er gekommen ist —



Wr
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mit guten Absichten und guten Wünschen, die im
Laufe der fünf Tage ohne Zweifel in den politischen
Gesprächen, welche auf der Voraussicht der einen
oder anderen Kombination beruhten, in der
allgemeinen Abschätzung der jetzigen politischen
Lage ihre Anwendung gesunden haben. Alles
bleibt wie bisher auf der Bau- einer platoni¬
schen Einigung. Nachdem sodann Fürst Mefchtscherski
Delcassös Stellung in Frankreich charakterisirt hat.
fährt er fort: «Wie viel die jetzigen französischen
Offiziösen es auch leugnen mögen, ist es doch un¬

zweifelhaft, daß das Barometer des nunmehrigen
Kabinets in bezug aus französisch - russische Sym-
pathieen niedriger steht, als beispielsweise das¬
jenige des Kabinets Meline.“ Mefchtscherski
tritt dafür ein, daß es int Interesse beider
Staaten wünschenswerth sei, daß zwischen ihnen
nie ein Bund, immer aber eine Einigung im
Namen der beiderseitigen Sympathieen bestehe. Dann '

ruhe aus keinem Staat die Last eines Bündnisies und
bestehe weder für Rußland noch für Frankreich eine
Einschränkung der Freiheit. Tie aufrichtigsten und
engsten Einigkeitsbeziehungen zwischen Rußland und
Frankreich hinderten in keiner Weise, daß sie um ihrer
Interessen willen sich dem einen oder anderen Staate
näherten. Wenn Frankreich eine Annäherung an

Italien für nützlich halte, so möge es sich diesem
Staate nähern; wenn Rußland die Annäherung an

Deutschland nützlich sei, werde dieselbe erfolgen,
ohne die Politik der Einigung mit Frankreich
irgendwie zu verletzen. Ich bin aufrichtig überzeugt,
schließt Fürst Mefchtscherski, daß die französisch-russi¬
schen Sympathieen wohl eine vortreffliche Sache sind,
das Streben nach einer Einigung mit Deutsch¬
land im Interesse Rußlands aber ebenfalls. —

Im französischen Ministerrath erstattete am Freitag
Delcaffs Bericht über seine Reise nach Petersburg
und erklärte, daß über alle Fragen, welche Rußland
und Frankreich interessicten, ein vollständiges Ein¬
vernehmen zwischen den beiderseitigen Regierungen
herrsche.

Bom Burenkrieg. Wie aus Kapstadt gemeldet
wird, vereinigten sich letzte Woche Buren in großer
Zahl unter hervorragenden ihrer Führer bei Harle-
beeftfontein. General Bobington beschoß die stark ver¬

schanzten Stellungen der Buren einen ganzen Tag lang
und zwang sie, diese am 27. April zu räumen. Tags
darauf hatte Babington bei Lopsontein einen harten
Kampf zu bestehen. — Ein kürzlich in Aliwal North
eingptwffener Soldat von Brabants Reitern gilt als
pestverdächtig. — Wie aus Pretoria gemeldet
wird, wird durch gestern erlassene Proklamationen die
Ziviloerwaltung Transvaals weiter ausgedehnt. In
den Städten Johannesburg, Boksburg und Krügers¬
dorp wird die Polizei der Zivilbehörde übertragen und
in Heidelberg und Standerton werden Zivilgerichtshöfe
eingesetzt. — Im Laufe der gestrigen Berathung im
Unterhause erklärte der Staatssekretär des Krieges
Brodrick, im Monat April seien 1046 Buren gefangen
genommen, 160 hätten sich ergeben.

Deutschland.
Berlin» 3. Mai. Der Kaiser nahm heute

Vormittag auf dem Tempelhofer Felde Truppen¬
besichtigungen vor und kehrte, überall jubelnd begrüßt,
mittags nach der Stadt zurück. Heute Abend um

101
3 Uhr wird der Kaiser nach Schlitz ab¬

reisen. Die Kaiserin begiebt sich heute Abend mit
dem Prinzen Joachim und der Prinzessin Viktoria
Luise nach Baden-Baden. Gestern Nachmittag statteten
der Kaiser und die Kaiserin in Potsdam der Königin-
Mutter der Niederlande einen Besuch ab.

Berlin, 3. Mai. Das 1. Ersatzseebataillon hat
sich am 2. Mai zum Zwecke der Theilnahme an einer
Landungsübung des 1. Geschwaders in der Apenrader
Föhrde an Bord S. M. S. «Kaiser Wilhelm II. w ein¬
geschifft. Das Schiff ist an demselben Tage in Apen»
rade eingetroffen, die Rückkehr ist ant 5. oder 6. d. M.
zu erwarten.

Berlin» 3. Mai. Prinzessin Amalie
von SchleSwig-Holstein ist Donnerstag
Nacht 1 Uhr in Kairo verstorben. — Prinzeß Amalie,
eine Tante unserer Kaiserin, war am 35. Januar 1826
als erste Tochter des Herzogs Christian August ge¬
boren. Ihre Schwester Henriette ist mit dem be¬
kannten Professor von Esmarch vermalt. Die Bei¬
setzung der Prinzessin erfolgt in Kairo morgen Nach¬
mittag 5 Uhr. Der Herzog Ernst Günther wird durch
den dortigen Konsul vertreten weiden.

Potsdam, 3. Mai. Tie Königin-Mutter Emma
der Niederlande ist heute Vormittag nach König in
Hessen abgereist.

Dessau, 3. Mai. Das Befinden des Herzogs ist
wenig verändert; bte Krankheit nimmt einen normalen
Verlauf.

Sofia, 3. Mai. Die hiesige Studentenschaft
nimmt in Aufrufen unter Hinweis auf die Haltung
Rußlands in Macedonien und das Vorgehen der russi¬
schen Regierung gegenüber der Studentenschaft geg n

die Betheiligung an den Kundgebungen für Rußland
Stellung, welche anläßlich der auf Montag anberaumten
Feier der Grundsteinlegung des Denkmals für Kaiser
Alexander IL beabsichtigt sind.

Italien.
Rom» 8. Mai. Der König wird am Sonntag

durch Dekret einen neuen «Orden der Arbeit“
stiften. Derselbe soll Bürgern und Arbeitern ver¬

liehen werden, die sich auf dem Gebiete der Wohl-
fahrtseinrichtungen und der Arbeitsverhttttnisse verdient
gemacht habev.

Kopenhagen» 2. Mai. Der Großherzog von

Mecklenburg-Schwerin ist heute Abend um 6 Uhr
45 Minuten hier eingetroffen und wurde von dem
König, dem Prinzen und der Prinzessin Waldemar, dem
Prinzen Johann» sämmtlichen Ministern und anderen
hochgestellten Persönlichkeiten empfangen.

Stadt unfc Lai»d.
Bromberg, 4. Mai.

(EieÜe anch an anderer Stelle.^
Schwurgericht. Am nächsten Montag,

6. Mai, beginnt die diesjährige 3. Schwurgerichts»
Periode. Ten Vorsitz während derselben wird Herr
Landgerichtsdirektor Geheimrath Schatz führen« Zur
Verhandlung stehen folgende Strafsachen: am 6. Mai
eine Anklage wegen Kindesmord gegen die Dienstmagd
Anna SzocinSka aus Borek bei ßmn; am 7. Mai
eine Anklage wegen wissentlichen Meineides und ver¬

suchter Verleitung zum Meineid gegen den Arbeite
Carl Hoffmann aus Grünkirch; am 8. Mai eine
Anklage wegen Betruges, versuchten Betruges und
Urkundenfälschung gegen die Tischlerfrau Thekla Gaczi-
koivska und wegen Anstiftung zu diesem Verbrechen
gegen die Marianna Schmidtkowska aus Schweden«
höhe, am 9. Mai eine Arklage wegen wissentlichen
Meineides gegen den Arbeiter Carl Hoffmann aus
Grünkirch und wegen Anstiftung zu diesem Ver¬
brechen gegen den Altsitzer Michael Dobberstein aus
Kl. Glinno. *

§ Die Konferenz von Delegieren -er Hand¬
werkskammern in Preußen, auf welche schon früher
einmal hingewiesen worden ist, wird am 15. d. M. in
Berlin im Neichstagsgebäude stattfinden. Als Delegirte
werden von hier die Herren Budjuhn und Bennewitz
theilnehmen.

* Zur Jubelfeier des Realgymnasiums.
Mit bezug auf die heutige Anzeige über die Ausgabe
der Einlaßkarten zu den Festlichkeiten durch den Vor¬
sitzenden des Festausschusses Herrn Wilhelm Vincent,
Friedrichsplatz 16 17, bemerken wir berichtigend, daß
diese Ausgabe beteits von Montag, 6. Mai, ab erfolgt.

* Der Zweigverein Jordon zur Fürsorge für
entlassene Strafgefangene und Korrigenden versendct
seinen 19. Jabresbencht (1900).. Der Verein zählte
beim Jahresanfang 43 Mitglieder. Ausgeschieden sind
infolge Versetzung der Vorsitzende, Oberinspektor
Bartels und Schriftführer, Assistent Peters, An¬
stelle des Oberinspektors Bartels würde Vorsteher
Thiele zum Vorsitzenden, und anstelle des Assistenten
Peters Lehrerin Cichy zur Schriftführerin gewählt.
Mithin sind hinzugekommen 7» ausgeschieden 4 Mit¬
glieder, so daß der Verein am Jahresschluß 46 Mit¬
glieder zählt. Fürsorgeanträge aus dem Vereinsbezirk
von zusammen 26 Personen konnten sämmtlich erledigt
werden: a. durch Beschaffung geeigneter Dienst¬
stellen 7. b. durch Geldunterstützung 6, c. in
anderer Weise 13. An Unterstützungen hat bet
Verein 92 Mark gewährt. Sämmtliche Beträge sind
im Sinne der Fürsorge den Seelsorgern zur Aus-,
hündigung an die hülfsbedürstigen Bittstellerinnen
übersandt worden. Vom Ptovinzialverein zu
Posen sind 21 Schützlinge dem ' Verein zur
Beschaffung eines Unterkommens empfohlen wor¬
den. Tie einzelnen Fälle kamen in der Vor-
siandssitzung zur Kenntniß, jedoch gelang es nur

für einen der Empfohlenen ein Unterkommen zu be¬
schaffen. Der Regierungspräsident bewilligte auch im
Berichtsjahre eine Beibülfe von 50 Mark. Die Ein¬
nahme betrug 200,14 Mark, die Ausgabe 124,56 Mark»
so daß ein Bestand von 75,58 Mark verblieb. Hierzu
kam ein Sparkaffenbuch über 488,83 Mark.

* Die Konzerte im Wichertschen Saale finden
vorläufig nicht mehr statt und werden erst im Herbst
d. I. im renovirten und vergrößerten Saale wieder
ihren Anfang nehmen.

§ Die vereinigte Böttcher- und Drechsler¬
innung hielt gestern im. Restaurant „Zum deutschen
Kaiser“ (Franke) ihre Quartalssitzung 'ab. Der Ober¬
meister, Herr Schild, eröffnete die Sitzung mit dem
Kaiserhoch. Zwei Lehrlinge wurden nach beendeter
Lehrzeit und nach abgelegter theoretischer und prakti¬
scher Prüfung zu Gesellen ausgeschrieben; dann wurden
Vier junge Leute in die Lehrlingsrolle eingeschrieben,
und zwar drei für die Böttcher und einer für die
Drert'sler. Der Sitzung wohnte der Sekretär der
Handwerkskammer Herr Budjuhn bei, der sich über
die neuen Bestimmungen der Prüfungsordnung
ausließ.

* Bon den Bromberger Schulverhältnissen.
Wie uns mit bezug auf unseren neulichen Leitartikel über
diesen Gegenstand authentisch mitgetheilt wird,ist die Frage
Gründung einer neuen höheren Lehr»
anstalt schon vor längerer Zeit im Magistrat
eingehend erörtert worden. Letzterer hat vor mehreren
Monaten beschlossen, einen Antrag auf Errichtung
einer lateinlos enRealschule mit Berechtigung
zum Einjährig-Freiwilligendienft an den Kultus»
minister zu richten, und sich dabei auf den Stand¬
punkt gestellt, daß die Errichtung derartiger
höherer Lehtanftalten ausschließlich Aufgabe de S
Staates, nicht der Städte sei. — Die städti¬
sche höhere Mädchenschule zu vergrößern
oder eine neue solche Anstalt zu begründen, wird nicht
geplant, weil für das in dieser Beziehung vor*

handelte Bedürfniß nach dem sachkundigen Urtheil
der Schuldeputation die vorhandenen öffent“
lichen und privaten Anstalten ausreichen. —

Wir stellen hiernach gern fest, daß der Magistrat den
hiesigen Schulverhältnissen seine Aufmerksamkeit zu¬
wendet, und wünschen seinen Anregungen an der staat¬
lichen Zentralstelle den besten Erfolg. An eine Er¬
weiterung der städtischen höheren Töchter¬
schule haben wir niemals gedacht, schon
darum nicht, weil sich hier ein Bedürfniß auf
die einfachste Weise durch Nenkonzessionirung einer
Privatanstält befriedigen ließe. Wir bezweckten lediglich,
das Interesse auch auf diese Anstalten hinzulenken,
von denen uns berichtet wurde, daß sie dem Andränge
gleichfalls beinahe nicht mehr genügten. Wenn die
Schuldeputation die Verhältnisse normal findet, um

so besser.
* Stadttheater. Morgen Sonntag schließt die

Spielzeit mit einer Aufführung von Richard Wagners
„T a n n h ä u s e r“. Hoffentlich benutzen unsere
Musikfreunde die vorläufig nicht so bald wiederkehrende
Gelegenheit, dieses Meisterwerk zu hören, recht zahl¬
reich, und bringt der Schluß der Saison nach einmal
ein volles Haus, eine Erscheinung, die sich während
der zweiten Hälfte der Monatsoper nur selten ge¬
boten hat. Die Titelparüe singt Herr Voß, die „Elisa¬
beth“ wird Fräulein Zimmermann verkö'.pern, und die
übrigen Partieen sind mit Fräule»n Sorelli und den
Herren Morntz, Wirk, Elmhorst, Großer und Van-
derstetten besetzt.

cf Befitzveränderung. Das den Zarthschen
Erben gehörige Grundstück Rinkauerstraße Nr. 53 hat
der Maurermeister Herr Karl Rose für 35 500 Mark
gekauft.

* Der Turnerklub veranstaltet heute bei Bartz,
Fischerstraße, für seine Mitglieder und deren An¬
geb orige einen Familienabend, zu welchem auch Gäste
willkommen sind.

§ Der Bromberger Bürger-Schützenverein
feiert in diesem Sommer das Fest seiner Fahnenweihe,
zu welchem der ganze Märkisch-Posener Schützen-
bund eingeladen werden soll. Die Fahne wird in
der Werkstatt des Malermeisters Herrn Gau hier-
felbst angefertigt. Die vordere Seite zeigt einen
Schützen aus dem 15. Jahrhundert mit Stutzen
und Scheibe, umgeben von einem Lorbeerkranz,
die Urbeischrist hckßt: «Urb Aug' und Hand
fürs Vaterland“! unWn ist der Ausspruch „Für Kaiser
und Reich“ zu lesen. Die Rückseite zeigt das Brom¬
berger Stadlwappen mit reich verzierten Ecken mit der
Umschrift „Bürger-Schützenverein Bromberg 1897 bis
1901.“ Das Material liefert die Fahnensabrik von
Her in Münden.

cf Grundstückskäufe. DaS Grundstück Rin-
kauer- und Molikestraßen-Ecke (früher Rescdke) ist im
gestrigen SubhastationStei min für das Meistgebot von
65 000 Mark in den Besitz des Kaufmanns Herrn
Prorok übergegangen. Ferner hat das Gut .M üllers-
h o f (Biedaszkowo) Herr Oberstleutnant von Borke
gekauft.

cf Vom Wochenmarkt. Der heutige Wochen-
marklsverkehr war ein recht lebhafter, besonders auf
dem Friedrichsplatz. Die Mandel Eier kaufte man

mit 60 Pf., die Butter mit 0,80 — 1,10 Mark. —

Junge Hühner wurden mit 0,90—1 Mark das Stück
gekauft; alte Hühner kosteten 1,20—1,50 Mark. Ter
Gemüsemarlt war reichlich mit jungem Gemüse beschickt.
Das Bund (ein Pfund) Spargel kostete 1 Mark, die

Metze Spinat 60 Pf., drei Bund Radieschen 10 Pf.,
drei Köpfchen Salat 15 Pf. — Auf dem Fleischmarkte
zahlte man für das Pfund Rindfleisch 50—60 Pf.,
für Kalbfleisch 50-65 Pf., Schweinefleisch 60—70 Pfl
Auf dem Neuen Markte wurde für 50 Kilogramm
Kartoffeln 2,40 Mark gezahlt.

Standesamt Pawlowke.
Bom 16. bis 30. April.

Eheschließungen. Hülfsweichensteller Otto
Basche, Hulda Red.l, beide Kan l-Kolonie A.

Geburten. Besitzer Hermann Helbig, Kanal-
Kolonie A, 1 S. Bahnwärter Johann Grube, Kanal-
Kolonie A, 1 S.

Sterbefälle. Tischlermeister August Rowinski,
Kanal-Ko onie A, 71 I. Marcha Sankst, Kok. Kruschiu,
20 Tage.

Standesamt Schleusen««.
Vom 16. bis 3“. April.

Geburten. Vorschmied Albert Martin 1 T. Ar¬
beiter Wladislaus Misiak 1 T. Sltöetier Josts Danirlek
1 T. Eigenthümer Emil Schulz Jägerhof, 1 T. Hülfs-
beizer Hermann Riester. Jägerhof, 1 T. Fabrikdirektor
Paul Manaelsborff 1 S: .-Schlosser Theofil Jelinski l T.
Schlosser Johann Mlodzik 1 S. S.raßenbahnwagen-
führer Josef Kurowski 1 S. Arbeiter Josef Latos 1 T.
Maschinenschlosser Friedrich Pobanz 1 T. Sattler Aloisius
Maral Zwillinge (2 SO. Arbeiter Julius Sckuwe
Schleusendorf, 1 S. Maurer Adolf Engel, Jäger¬
hof, 1 S.

Sterbefälle. Martba Schulz, Jägerbof, 8 I.
Rosalie Hoffmann geb. RcwerS Jägerbof, 4i I. Land¬
wirth Ludwig Kant 51 I. Florian Wozniak, Jägerhof,
8 Tg. Geometer Anton Grnnenberg 78 I. Jakob Reu¬
mann 18 Tg. Marcianna Palaszewski g b. Lewandowski
23 I. Friedrich Liedtke. Jägerhof, 2 M. Wittwe Dorothea
Reumann geb. Wisniewski, Jägerbof, 7i I. Wittwe
Karoline Sonnenberg geb. Abel Schleus ndorf. 56 I.
Wittwe Wllhelmine Tarkowski geb. Lasarzig 79 I. F'anz
Kacunarek 7 M. Paul Hoffbauer 6 Wch. Robert Rudat
26 Tage.

Standesamt Bromberg (Landbezirk).
Aufgebote. Besitzer Wilbelm Kujaih, Netzort,

Ernstine Redmann Zielonke. Zim ergeselle Mitstab Ka¬
row. Osielsk, Wilhelmine Strehlou. Kol. Czarnowke.

im ebneten. Käkhner Julius I schke, Zielouk.-, 1 T..
Arbeiter Friedrich Krüger, Schwedenhöhe, 1 T. Dach¬
decker Hermann Stolpe. Schröttersdorf, 1 S. Arbeiter
Peter Slawinski. Schröttersdorf. 1 S. Arbeiter .'Nein-
hold Möws, Schwedeuhöhe, 1 S. Müller Emil Zimmer-
mann, Schwedenhöhe, 1 S. Gastw rth Ernst Zutz, Kleiu-
Bartelsce. 1 S. Tapezier Edwin David, Schöndorf, 1 S.

St er befalle. Willy Erdmann, Klein-Bartelsee,
11 M. Franz Tomke, Langenau, 7 I. Wittwe Helene
Alexander, Netzort, 8? I, Frau Bertha Bahr. Groß-
Bartelsee, 25 I. Marcha WaUkmrg, Schwedenhöhe. 4 I.

Hai»delr«»«»ehvr<hte>».
Brvmverg, 4. Mai. Rmtl. Handelskammer«

bericht. Weizen 170 — 176 Mark, abfallend blau-
spfiige Qualität unter Notiz. — Roggen, gesunde
Qualität 140 — 148 M. — Gerste nach Qualirät
145—148 Mark, gute Branerwaare 145—156 M., feinste
über Notiz. — Erbsen Futterwaare 140—15) M., Koch-
waare 180—190 Mark. — Hafer 143-153 Mark.

Marktbericht der Stadt Bromberg
vom 4. Mai.

■
-

HöchN.
Web.

Hiebv.
Weis.
N

höchst.
Preis.
4 ‘t

Hiebt.
Ws.
.4 ff.

Weize.ineuloOKg. 174' 17 0“ Butter 1 Kg.
'

212V 1 60
Roggen 100 - 14 6» >38“ Heu 100 - 12 0 10,00
Gerste 100 * 15 ! 6 ! 4 5< i Stroh 100 - 110» 1000

Hafer 100 . 15 3“ >43 Krnmmstroh - 7,00 650
Erbsen 100 - 19 0“ 1800 SpirituSpr.Ltr. T—1 —I—■
Kartoffeln 100 - 6 00 5|0Ü Eier per Schock 2,40 220

Die General - Vertretung erster Firma (Aktien - Ge¬
sellschaft) sucht für ihre epochemachende patentirte
Erfindung (Glasbranche, Konsumartikel) in einzelnen
Provii.zm (102

f^T den Alleinverdaitf “ME
au solvente Filmen abzugeben. Schleunige Offerten
unter „Generalvertretung 500“ Postamt59
Berlin, erbeten.

“ÄS vlrlter.AiisWkil STÄS
auf Grund der Berichte der Deutschen Seewarte.

und zwar für das nordöstliche Deutschland.
5. Mai: Vielfach heit.r, warm.
0. Mai: Halbheiter. angenehm» strichweise Gewitter

Lebhafte Winde.

Berlin, 4. Mai. Städtischer Schlachtviehmarkt
(Amtlicher Bericht der Direktion.)

Ks standen z. Verkauf: Rinder 5091, Kälber 1642,
Schafe 9099, Schweine 8269. — Bez. würd. für

1MPfd.od.50k8Schlachtgew. inM.sf.lPfd.i.Pf.) Mk.
Für Rinder: Ochsen, 1. vollfleischig, anSgem.,

höchsten Schlachtwerths, höchstens 7 Jahre alt 62—65
2. junge, fleischige, it. ausgem. u. alt. ausgem. 56—60
3. mäßig genährte junge und gntgenährte ältere 53-55
4. gering genährte jeden Alters 48-52

59 u II cn: 1. vollst, höchsten SchlachwerthS . . 56- 60
2. mäßig genährte jüngere n. gut genährte ältere 52-55
3. gering genährte .......... 45—50

Fürs eit u. K ü h e: 1. rO vllfl. ansgem.F.H.Schlw. —

b) vllfl.ausgem. Kühe h. Schlachtw. h. 7 Jahre alt 52
2. ölt. gern. Kühe n. wenig, gut eittw. jüng. .

3. mäßig genährte Färsen und Kühe . . .

4. gering genährte Färsen und Kühe . . .

Kälber: 1. ffte. Mastk. (Vollmilchm) tu b. Saugt.
2. mittlere Mastkälber und gute Saugkälber . .

8. geringe Saugkälber . . . ... . .

4. altere, gering genährte Kälber (Fresser) . .

Sch a fe: 1.Mastlämmern.jüng.Masthammel. . —

2. ältere Mastbammel 48—56
r.mäßig gen. Hammel «.Schafe (Merzschafe) . . 44—47
4. Holsteiner Niederuugsschafe

53
49 50
42-44
35-40
70-73
58-F2
53-56
33-43
58-61

S ck w e ine: a) voll fleischige der seinen Rassen
n. bereit Ären p ii g. i.Alter bis zu l'U Jahr.
220—280 Pfund schwer
b) schwere, 280 Pfund und darüber (Käser)
o) fleischige
d) gering entwickelte ......

el tzsauen

8? 50-52
47—49
AR A7

Ve rl auf und Tendenz des Marktes.
Das Rind rgefchäft wickelte sich ganz langsam ab und

bleibt nicht unerheblicher Ueberstand. Dir Kälberhandel
gestaltete sich rutiifl. Bei den Schafen war daS Geschäft
ruhig und hinterbleibt etwas Ueberstand. Der Schweine¬
markt war ruhig und wird voraussichtlich geräumt.

Vs«rse«r-Depesetzeir.
(Nachdruck verboten.)

(Siehe auch an anderer Stelle)«

Angekommen um 2 Uhr 25 Minuten.
Kurs vom 3. 4. Kurs vom 3. 4.

Jnowr.Salzbg. 126,00 125,75Amtliche Notiz
Ruff. Not.Caffa
Wechsel Loud.k.
3“/gReichs-Ant.
3^/,“/oRetcks-Ä.
3-M R.-Ä.ko.
3% Pr. Kons.
3o?/oPr. Kons.
3'^/oPr. K. kv.
Pos.4“/oPfdbr.
m&Wo „

WstvE...
Wpr.3* 2%„
Oest. Silberr.
Oeft. Goldrent.
Warsch.-Wien.
St.-Akt.v. ult.

216,15 216,05
204.20 204,20

88,40 88,4' >

98 60
98,60
88,40
9S30

98.50
98.50
88,40
98.4!

98,30 98.4
102,0! 101.91

96,20! 96,30
86.00
96,V>
96,10

86,00
96,1(1
68,20

100,30| 100,30

279,00 278,75

Brombg. S»/2 %
Stadtanlcihe

Weftpr. Zl/zO/o
Pfandbr. Neue

3V,“/o Pfd.-H.-
Br. nnk.b.1903

3 $ /2% Pfd.-C.'
Ob. unk. b.1907
P.Pf.-B.Kleiu-
DbL4v/0uL1908
Ruff. Not. ult.
Sviritus50er l.
Umsatz: —

70er loco
70rr Junile.
70er Dezent.

Umsatz: —

92,59

96.00

99,5

92,25

99.00

92,59

96.00

90,50

92.00

99.00

Berlin, 4. Mat. (Produktenmarkt), angek. 2 Uhr 25 Min.

Weizen Mai
„ Juli
„ Sevt.

Roggen Mai
„ Juli
„ Sept.

Hafer Mai
„ Juli

3 1 4.
174,75 175,
173.00 173 00
169 75 169,75
146.00
145,25 145,25
14',00
143,01
139,75

146,25

I45,0i

140*00

Mais Mai
„ Juli

Rüböl Mar
„ Oktober

Spiritus 70er
loco

12009

3.
115,50
113,00

58.30
52.40

44.30

4.
115,25

57.40
52,4»

44.40

Danzig, 4. Mai, anaekommen 2 Uhr — Min. :

Weizen: Tendenz: fest 8. 4.
bunter und hellfarbig — —

hellbunter 174 178
hochbunter und weißer 178 —

Roggen: Tendenz: höher
loco 714 Gr. inländischer — 138—4
loco 714 Gr. transit — 106

Letzte ITadjvidjtcn.
Drahtmeldungen.

Berlin» 4. Mai. Der Kaiser ist gestern Abend
um 11 Uhr mittels Sonderzuges nach Schlitz (Ober*
Hessen) abgereist.

Schlitz (Oberfressen), 4. Mai. Ter K a i s e r ist
mit Gefolge freute früh mittels Conderzuges zur Feier
der silbernen Hochzeit des Grafen und der Gräfin
Schlitz-Görtz hier eingetroffen.

Berlin» 4. Mai. Verschiedene Blätter nennen

ben Abgeordneten Möller-Duisburg als

zukünftigen Handelsminister. (Siehe
Leitartikel.)

Kiel» 4. Mai. Der zur Ostseeftation gehörende
Theil des am 5. d. Mts. mit dem Dampfer „Rhein“
abgehenden Abiösungstranspv-rts für Ostasien ist heute
früh

° in Stärke von 900 Mann einschließlich der
Offiziere mit Sonderzug nach Bremerhaven abgereist.

Wilhelmshaven, 4. Mai. Das Linienschiff
«Kaiser Friedrich IN.“ ist heute außer Dienst gestellt
worden. Die Besatzung ist nach Kiel mittels Sonder¬

zugs abgegangen.
Köln» 4. Mai. Bei einem Gewitter wurden

gestern bei Renate ein Mann und unweit Anhernach
ein Kinderpaar vom Blitz erschlagen.

Dessau» 4. Mai. Nach dem heute ausgegebenen
Bulletin hat die Befferung in dem Befinden des

Herzogs bereits gute Fortschritte gemacht.
Caleutta» 4. Mai. In den Dörfern, in denen

die Pest herrscht, ist die Bevölkerung sehr nn»

ruhig geworden. Zwanzig Dörfer setzen vereint
den behördlichen Maßnahmen Widerstand ent¬

gegen. Ein Offizier wurde getödtet. Es wurde eie
ernster Angriff auf das Pflegepersonal unternommen.
Militär dorthin ist abgesandt worden.

Mons, 4. Mai. Im Kohlenbergwerk Flenn
stürzte ein großer Stein auf den Förderkorb, in welchem
sich zwölf Arbeiter befanden. Neun wurden ge¬
tödtet, die übrigen schwer verletzt.

Wien, 4. Mai. Die „Wiener Zeitung“ veröffent¬
licht kaiserliche Handschreiben an den Gräfin Golu-
chvwski, an von Korber und den ungarischen Minister¬
präsidenten Szell, die Einberufung der Delegationen
nach Wien für den 20. Mai verfügend.

London, 4. Mai. Die „Eveningpost“ meldet
aus Washington, Montague White theilte dem Staats¬
departement mit, daß P r ä s i d e n t K r ü g e r bte

Vereinigten Staaten im August besuchen werde. Es
wurde erklärt, Krüger werde herzlich willkommen
sein, er werde aber nicht offiziell em¬

pfangen werden.

London, 4. April. Der Korrespondent der
„Times“ in Pretoria meldet unter dem gestrigen
Datum: Der Umstand, daß Frau Botha neuer¬

dings die Genehmigung erhalten hat, ihren Gemal

zu besuchen, hatte dem Gerücht Nahrung gegeben, daß
die Verhandlungen mit Botha wieder eröffnet feien.
Ich bin zu der Erklärung ermächtigt worden, daß dies
nicht der Fall ist und auch keine Absicht besteht, auf
die Sache zurückzukommen.

Jacksonville, 4. Mai. Die Feuersbrunst in der
Stadt nahm ihren Weg ostwärts. Zwei Häuserblocks,
welche abseits lagen, blieben verschont. In dem Ge-
schäftsviettel sind 20 Hektar von dortigen Grundstücken
niedergebrannt. Die meisten dieser Gebäude waren
aus Holz gebaut. Um das Feuer zu ifoliren, zerstörte
die Feuerwehr verschiedene Grundstücke durch
Dynamit. Fünf Negerkinder sollen in den Flammen
umgekommen fein.

Jackfonville (Florida), 4. Mai. Ein großes,
von starkem Wind noch mehr angefachtes Feuer
wüthet in 25 Häuserblocks. Zwei große Ge-
schästsviertel sind niedergebrannt.

O,



Schiff-verkehr vom $. 618 4. Mai, 12 Nhr mittags.
Vi a nt e

Le» Schiffs»
ffihrrrS

r. 6. ÄuU'i«
btiio. Maine
oft Stampfer«

(IX)

Waaren.
labuitg

Nickel
eibemann

!. JablonSki
P. Richter
A. Schmidt
M. Hinze
I. GraiewSki
DereSzcwicz
K. Schneider
M. D. mbski
K. Schröder
A. Wolfs
K. Barenthin
R. Wickert
F. Koder
F. Freyer,
E. Janetzst
I. Reumann
F. Sprung
E Nickel
H. Mattert
W. Runge
I. Dühmert

VIII1343
XIII4712
VIII 1268

V 944
V 703
V 929

I 22470
Nr. 193
IV 720

XITI2451
I 23933

XIII4979
I 23695

104 Berlin
175Tetfch

1 24108
10 Berl.
I 24621
I 23656
I 24279
I 20634
IV 813
XLVI

Zucker
do.
do.
do.
do.
do.
do.

D. „Fliege“
Soda

Betonsteine
kief. Rundholz

erl. Bretter
do.
do.

birk. Bohlen
kief. Bretter

bo

kief. Balken
do.
do.

leer
dö.

do.

Bon nach

Ääkel-Danzig
do. do.
do. bd.

Montwy'Danzig
do. do.
do. do.
do. do.

Montwy-Bromberg
do. do.

Fuchsschw.-Bromb.
Fordon-Hamburg

KarlSdorftMagdebg.
do. bo.

Bromberg-Berlin
KarlSdorf'Berlin

Schulitz-Berlin
Brombe>g-Berlin
Br hnau-Spandau

Schulitz-Magbeburg
do. do.

Berlin-Brombcrg
do. do,
do. do. '

Holzflößerei.

Wafferstande.

V e g el

,u

Weichsel.
Warschau . . .

Zakroczym . . .

Tdorn . . f. .

Brahemünde. . .

Brahe.

BrombergO'.Pegel
Go vl os ee.

Krnschwitz . . .

Netze.
LeSzczyce Oberpegel
Bartschin....
12. Gram. Schleuse
Weißenhöhe . .

Usch
Czaruikau . . .

Filedue . . .

Wasser stände.

Tag s Tag i

9.15. 1.65 3.5. 1,60
27 |4. 2.18 28 4. 2,09
15. 2,46 i 2.5. 2.26
3|5. 4,29 4.5 4,14

815. 5,24
5,12 4.|5 5,SO

5.02

2 5. 2,68 3.|5 2,68

315. •2,60 415. 2.64
3 5 1,68 4 5 1,66
3.5 0,90 4 5 0,90
3 5 0,48 | 4 5. 0,49
3 5 1,00 I 4 5. 1,12
b 5 1,16 4.5 0,94
3 5 1,16 4.5 | 1,13

§s
P

I 2
etV
F

:o,o5
0,09
0,20
0,15

0,06 -

0,10

0,04
0,02

001 —

0,12 —

— 10,22
— 10,03

(Siebe auch an anderer Stelle.)
Berlin, 4. Mai, angekommen 1 Uhr 15 Min.
Kurs vom 3. 4. Kurs vom 3.

Don Spediteur Holzeigenthümer Ölirl
Haken
Brahe-
münbe

36 Karl Groch-
Bromberg

Karl Groch-
Bromberg

50«/2 sind
abge«

schleust
do 37 I. Wegener« I. Wegener- 8% do

36 Schulitz Schulitz
do 39 A. Müller-

Pollychen
A. Müller.

Pollychen
.

—■ schleust

. Tour Nr. 36 — A Nr. 448 und 458 — Tonr Nr. 87
und 38 — A Nr. 485 und 7. — Tour
A Nr. 434 und 438.

Nr. 39 —

Amtliche Notiz
Ung.4% Goldr.
Russen v. 188
DiSk-Komm.-
Deutsche Bank
Oesterr. Kredit. 215.60

2>nhrni<.: fest.

191,00 191.81
204,80 205,5t

Lombarden
Lauralmtte
Mar.-Mlawka
Ostpr.Südbahn
Italiener
40/oRuss. u. Anl.

24,00
214 30

73,UO

96*00

4.
23,80

215.60
73,00
86 50
96,10

4. Mai,

Kornzucker von 92% Rend.
Kornzucker 88% Rend.
Kornzucker 750/^ Rend.

Tendenz: sehr fest
Feine Brotraffinade
Gemahlene Raffinade m. Faß
Gemahlene Melis l mit Faß

uityclommcii 1 Ut)c 15 UM in.

3. 4

1005-1025
7,10-7,30

28,95 -29,20
28,95
28.45

10,15-10,35
... 7;30—8,00.

28,95—29,20

58,45

Hiermit warne ich, die Emilie
Look in Dienst zu nehmen, da

ich die.Znrücksührung derselben in
meinen Dienst beantragt habe.

Friedi ichsdank, 3 Mai 1901.
4649) Winter.

N ! Bitte zu beichte«!! I
Ein hiesiger Klavierhändler,

welcher laut Inserat Klaviere
„kunstvoll“ stimmt, legt sich seit
einiger Zeit unbefugterweise den
Titel Fachmann bet.

Ich erkläre hiermit, daß der¬
selbe weder den Orgel- noch
Kl vierbau erlernt hat und selbst¬
verständlich i uch teilte sachlichen
Reparatur n an solchen In¬
strumenten vornehmen kann, wie
ich mich selbst überzeugte.

Außerdem stimmt auch neuer¬

dings ein Verwandter desselben, der
seit Kurzem bemSchuhmacherhand-
werk untreu geworden ist. Diese
Stimmungen, hier näher zu be¬
zeichnen, ist unmöalich.

Max Gebhardt,
Pianotechuiker & Stimmer,

Danzigerftraße 1.10, I.

Lucia Sadowski,
Löwestraste. vis-ä-vis der Post

empfiehlt sich z. Anfertigung eleg.
u. einfacher Damen- u. Kinder¬
garderoben unter Garantie des
Guisitzens, auch ohne Anprobe.

Geübte Taillenarbciterin,
wie Damen zur Erlernung der
Schneiderei können eintieten.

Di- erwarteten (256

Sommerstoffe
für Herren und Damen

find eingetroffen !

Ml= uni) Restertznntzlnng
Boiestraste Nr. 8.

Wer schenkt mir für eine arme
steißiae Frau einen alten

Kinderwagen?
Gest. Angebote Boieftr. 8, I r.

Sänger, P. 2,50, Afrik. Prachtfink.
kl. bunte Sänger, P. 2,50 u. 3 Mk.
Neisfink. i. Prachtgefird. muntere
Säug P. 2,50. Kl. Papageien spr.
lernend St. 5 Mk.Grau-Papageien
ansang, zu sprech., St. 20 tt. 25 Mk.
Be s gea. Nachn. Garant Leb.Ank.
L.Pörsler. Vogel-Ert>.,Ehemititzi.S.

Hnlbeenner »W» °n.
l Witterst. 17, Sch,«er.

Bettkasten gebr. s. zu kaufen.
Off, u. ZI. 32 a. d. Geschäftsstelle.

Privat-Kapllalisten I
Leset die „Neue Börsen-
Zeitung 46

. Probenumm.
aratis und franco durch
die Expedit. Berlin SW.

Zimmeratr. 100.

6000 Mark
zur ersten Stelle werden auf ein
Grundst. i. Werthe v. 13i 0 M. gef.
Näh, tt. 0, P. a. b. Geschäftsstelle.

3000 Mk. 1. Hypoih. sogl.
gesucht. Off. u. F. 8 Geschäftsstelle.

6000 Mk. Kindergeld zu ceb.
gef. Off. u.3l a.d.Geschst. d.Z.erb.

Bekanntmachung
Montag, den 6. Mai er.,

fronn. 10 Uhr, werde ich Elisa¬
bethmarkt 6 (71

1 Selterwass-rapparat. 1 Füll¬
apparat, 1 Korkma ch'ne, 30
Bierkisten, 1000 Patentflaschen,
1000 Korkftaschen, 2 Ballen
Korken, 500 Fl.Grätzer, 1 starkes
Pferd. 1 Bterwagen, 1 Bier-
handwagen. 1 Bierschlitt'N,
Pferdegeschirr, 1 Sopha, 1 nnßb.
Sophaiisch. 1 Teppich, 1 Regu¬
la or, Gardinen. Zober u. v. o.

meistbietend gegen gleich baare Be¬
zahlung zwangsweise versteigern.

Dlminslty,
Gerichtsvollzieher in Bromberg.

Verein für Madwetffahren
in Bromberg.

Eingetrag. Genossenschaft mit beschränkter Haftung.
Activa. B'lanz per 30. September 1900. Passiva.

Jmmobilien-Eonto M. 40 720 16
Mobilien-Eonto . „ 3252 91
Eassa-Eonto . .

„ 42 69
Gewinn- und Ver¬

lust-Conto . * * 1 689 64

M. 45 705:40

Guthaben der Ge¬
nossen ....

Creditoren . . .

Darlehn-Conto. .

Debet. Gewinn- und Berlnst-Nechnnnq.

M. 2 231 72
73 68

43 400 —

M. 45 706 40

Credit.

M. 27
„ 412
„ 1723

M. .2 163

15
56
93

' •* •• •* *

Per Miethe ».Pacht-
Conto . . :. .

Per Verlust. ’. .

M. 474
16-9

M. 2163 64

An Wettfahr-Conto
„ Uif osten -Conto
„ Zinsen-Couto .

ES sind im abgelaufenen Geschäftsjahre Genoffen'weder hinzu¬
getreten noch ausgeschieden, mithin verblieben 40 Genossen mit einer
Haftsumme von 8000 Mark. (286

Bromberg, den 26: März 1901.
Der Vorstand.

W. Schreiber. W. OKlitz, A. Fethlte.

Wenn r Sie beim

viel Geld
sparen wollen, berücksichtigen Sie gefl. die als streng
reell und coulant in jeder-Beziehung bekannte Firma

JT. F1
. Meyer, Mech. Werkstatt,

95 a. Bahnhofstrasse 95 a.

Theilzahlungen gern gestattet. Radfahruhterricht gratis.

L. Marcuse Nacht, pöklfalitili,
Bromberg, Kornmärktstraste Nr. 7

empfehlt (3306

Möbel neuesten EtilS in allen Satzarten.
Kompl. Wohnungs-Einrichtungen

. - ingrößter Auswahl. Franko-L^fermig.

Achtung! Ar Gartenfreunde. Achtung!
Winterhärte nieljatjr. Standengmalbse

<P e r e nn e n>

dürfen in keinem Garten fehlen.
Ich offerire: i Sortiment 10 Stück mit Namen 5,5 ) ML

1 - 20 - - 5,00 -

1 s SO . - . 7,50 .

256) 1 . 40 - i . 10,00 ,

1 - 50 - ohne - 10,00 •

M Ross, KnM-L Sandklsgartnerei,
Vrsnrderg, Kkrtinerstraßr 14.

Seltener CelegenheitSknuf!
Eine Parthie (256

dkg. iwibeimittilge
giebt zu fabelhaft billig. Preisen ab.

Tuch- «iib Restertznutzlung
Boieftraste Nr, 8.

pr Hr»!
Einen größeren Posten

gutes grsuudks He»
für Pferde und Kühe hat ab¬
zugeben - (255

Hermann Voigt,
an der K aiferbr ü ck e.

Ein gut erhaltenes

Pianino
billig zu verkaufen und

. täglich
von 1-3 Uhr zu besichtigen bei
»erdan, Neue Pfarrstraße 6

Aindemaze«,
bei H. Wille, Danzigerstraße 38.

Jeden-Poften (241
Speise-, Saat-, Fabrik- und

EF-ortlrartoffkln
kauft und verkamt

Emil Fabian, Bremsern,
Mittelstraße 22. Teleph. 450.

20 Itr. gebt. $rtibrttmen,
ca. 15 cm breit zu kaufen gesucht: ,

Off. u. W. 1$. 70!) fl. d. Geschäftsst. §
2 Jeden Polten W

j Speist-,Fabrik-,S«at- f
5 Mb Wort- ö
1 Kartoffeln I
^ käust und verkauft W
^ ab ä l l e n Bahnstationen g

2 Otto Hansel, |
tfp Bahnhofstraste Nr.73a.Z

Weiße alte Saibtlöfta
stehen z. Verkauf Friedrichspl. 14.

1 eis. Kinderbettstell wird zu
kauf. gef. Off u. M. M. 77 Geschst.

Da der Zufchlags-
termin auf den 10.
Mai verlegt worden

ist, kann das

Grundstück
Moltkesir. 16

bis zu obigcmZeitpunkt
preiswerth weiter ver¬

kauft werden. Näheres
Baubureau Moltkest. 1.

DnsGvnndstüek
N-iedrichftr-tze Nr. 31

ist preiswerth zu verkaufen.
Näh. Draeger, Friedrichstr. 571.

ßrunbitiiii-Btrfimf!
Meinen Besitz Jakobftr. Nr.S,

bestehend in Wohnhäusern u. Bau¬
plätzen, beabsichtige ich zu ver-

kanfen. Anzahlung 15 0 0 Mark.
Hypothekeil fest/ Ferd. Curant.

Günstige
Kauf-Gelegenheit.

Inf. Verkauf d. Hauptgr. sind d.
reftl. 70 Mrg. guter Acker, renten-
hei und 10 Mry. Netzwiesen, im
Ganzen ob. getheilt billig zu haben;
auch werden hochtragende Kühe,
Inventar, Vorräthe rc. offerirt.

Fehlaner-StL Bartelsee,
253) Vorort Bromberg.

Unter bequemen Bedingungen
kann tückt. Landwirth günst. gel.

westpr. Gut
mit Wassermühle, reichlich 800
Hektar, welches z. Verkauf steht,
erwerb. Durch Hypothekengläub.
hittt. Bankgeld. Grundst., Bauterr.
ob. and. Hypoth. kann verrechn,
werd. Vermiitl. willk. Meld. w. br.
m. b. Auffchr. Nr. 2709 d. b.
Geselligen in Graudenz erbeten.

Ein gut verzinsliches großes
neues Haus

in bester Lage der Neustadt ver-

ntgshalber preiswerth zu verkauf.
Näh, in der GefchäftSft. d. Zeit«.

Bauplatze
an d. Gymnasial-, Roon-, Hempel«
u. Bleichfelderstraße zu verkaufen.
Udert «Tahnke, Elisabethstr. 53.

H 1 fast neues nustb. U
M Pianino, 1,32 m hach, ist M
■ besonderer Umstände halber ■
■ für nur 389 M. zu der- ■
■ kaufen. Besichtigung zu. 8
1 jedör Geschäftszeit. (253 I

0. Lehming,
I Kornmarktftr. 1. n.2.. |

Ein nems elegantes Paneel-
sopha sowie mehr. neuePlüsch-
sophas sehr billig zu verkaufen.

W. Lavrenz, Tapezier,
4661) Danzigerstraßk 149.

Zu verkaufen
1 Sinberltl(ftt«n)3gtB,

gebet»«. liliStabimr,
„«lbmflgttt,6flnjtt«.3agb»

Berlinerstr. 5,Ecklad.
wlllsta. Besicht, vorm. 9—12 Uhr.

Mehrere fast neue Kutscher-
livreen zu verkaufen (256

Berlinerstr. 5, im Eckladeu.
Ein gut erhalt, mahag.

Mpssopha
billig zu verkaufen. Offerten
unt. M. K. a. d. Geschäftsstelle.
1 graste Schaufenstermarqnise
3,2o m breit, gevrancht.bill. z. verk.

Bahnhofstr. 86, Laden.

Restaurant Mflhlthal.
Die Wege für (25b

Fuhrwerke«. Radfahrer
sind an der Croner Chaussee
d. Tafeln kenntlich gemacht.

Malta-Kartchln, Ä;
Är^CarlGaise
Seift. Prioat-MitligStisch

k Portion 50 und 60 Pfg.
Danzigerftraße 48, 1 Tr. r.

Ungar -Weine
vorzügl. Qual., direct bezog.,wie

Ilnnyady,
Süsser Ober-Unsrar,
Rüster Ansbrach,
Meneser Aasbruch,

insbes. »ledlcinal - Ungar-
wein, ehern, untersucht, empf.
zu billigsten Preisen Frau
Martha Schmid, Bahnhofstr.7ö

Frischen Maitrank, “MW
aus bestem Moselwein bereitet,

4 Fl 1,00 Mk. empfiehlt
Ernst Moelke, Feldstr.13

Lbstmine S°kk?k-u°ft
Rhabarberwein, Stachelbeerwein,
JohanniSbeerwein, Erdbeerwein.
Himbeerweiil die Flasche ä 60 Pf.
Nieder!. b.Hr Pkreuger Dan.tgst.4.

„ „Fr. llückelTöpferstr. 1.
A. Bungeroth, Gntsvesitzer,

255) Gr.-Bartelsee.
Fettes, heute geschlachtet., ärzt¬

lich untersuchtes N o st f l e i s ch
zu.baden und ff. Bratwurst.

Eentral-Rohschlächterei.

ir Eis ^
lief. |eb. Wochent. d. Eim-r a 25Pf.
fr. HauS. Best, per 2 Pf.-Poffk. erb.
A.Bungeroth, GutSbes. Gr.-Bartels.
Einei flam. Gashängelampe,
eine Zinkbadewanne, sowie
mehrere Fenster - Marquisen
habe zu verkaufen. Frau Pulver¬
macher, Gymnasialstr. 2. 1 Tr.

Radf. Anzug und and. Sachen
zu verkaufen. Tbornerstr. 1

1 gut erhalt. Spazierwagr«
für den billigen Preis v. 100 Mk
steht z. Bet kauf b. Franz Scheiba,
Schöndorf, Kujawiernraße Nr. 25.

Margarine.
Eine der größten Margarine-

Fabriken sucht für Bromberg
u. Umgegend tüchtigen Vertreter.
Off. u. T. X. 6127 an Rudolf
Masse, Danzig, Hundegaffe 60.

ficmii
jeden Standes finden Gelegenheit,
sich leicht und unauffällig bedeu¬
tende Einnahmen zu verschaffen.
Offert, erbeten unter E. 1>. 130
an die Geschäftsstelle dieser Ztg.

L tülht. Kantiutnnerkrnfrr
zur Aushülfe von Mitte Mai bis
Mitte Juni nach Schießplatz
Hammerstein gesucht (4639

Villwocfe Bromberg,
Unteroffizier-Kasino Artl-Regt.53.

Suche per sofort (255

1 jlmgkll Mallll
zur Aushülse für mein Eo onial-
waaren- und Delieateffen-Geschäft.
Pani Eotz, Danzigerstr. 38.

TW. Malergehilfen
ve angt (256

A. Rohrbeck, Töpferstr. 18.

Einen Stcllmachergesetten
und 2 Lehrlinge sucht (245
Otto Ooertz, Stellmachermeister,

Danzigerftraße 69.

SW Malcrgchilfen,
Anstreicher u.Arbeitsburschen
stellt ein R. Bürger, Weltzienpl. 2.

1 tölht. Möbeltischler
verlangt sofort (256

R. Lichtenstein, Wörthstr. h.

Tucht- Ansireicher verlangt
8. Zimmer, Tbornerstr. 43 44*

Tischlergeselleu
auf dauernde Banarveit verlangt.
B. Grzesikowskl, Rütkauerst. 60.

1 tiicht. Schuhuluchergeseke
wird verlangt. (250

Schleusena«, Chausseestr. 13.

Einige
Folninlehrlinge

werden eingestellt. (25
Maschinenfabrik

C.Blumwe & Sohn,
Act. -Gcs.,

Eisengießerff und Specialfabrik
für Holzbearbeitungsmaschinen.

Bromberg-Prinzenthal.

Malerlehrlinge
sofort auch später verlangt
189) Schleinitzftraste 15.

8WP“50 Stallleute,Pferde-
knechte, zur Berl. Pferdebahn u.

Omnibussen. 75-84 Mk. Lohn
monatl. sucht dauernd M.Grytz,
Berlin 0., Langestraste 96.
Briefmarken erwünscht. (203

Junge Dame
mit guter Handschrift für Corre»
spondenz unter bescheidenen An¬
sprüchen ges. Selbstgeschriebene
Offerten mit Geholtsansvrüchen
u. A. Z. a. d. Geschäftsst. d. Ztg.

Putz- -HD
arbeiterinneu

bei höchstem Lohn sucht sofort (232

Bromberger Waarenhaus
Carl Ssathan.

Ein ölt. besch. Fräulein, ev. s.
z. 1. Juli Stelle als Stütze u. Pfl.
ält Dame o. alt. Ehep. Off. u 100
an die Geschäftsnelle dieser Ztg.

Dante sd.
zur Einrichtung der einfach. Buch¬
führung gesucht, auch zur späteren
WeiterfüHrung. Adr. unt. L. 0.
17(0 an die Geschäftsstelle d. Z.

Mehrere geübte

$aiöcttarfieitmiittctt
finden in meinem Atelier dauernde
Beschäftigung. (179

K anfhans
Moritz Meyersohn.

Zum Ordnen der Bücher wird

eine geeignete Person
für die Abendstunden g e s u ch t.
Damen bevorzugt. Zu erfragen
in der Geschäitsstelle dies. Zeitung.

Es wird per 1. Juni d. I.

eine Bonne
gesucht, beider Landessprachen
mächtig, welche die Schulaufgaben
meiner Mädchen von 6 und 10
Jahren zu beaufsichtigen hat.
«uch mutz dieselbe Schneiderei
und Handarbeiten verstehen; nur
bette E pfehlungen haben, und
nicht unter 25 Jahren sein. (255

Offerten unter B. Z. 27 an die
Geschäftsst. dies. Zeitung erbeten

1 tüchtige Schüeiilttill
ins Haus kann .sich iogl. melden.

Bahnhofstraße 96, 2 Tr.

SiiibcrfrMmt, Stützen,
Stubenmädchen, Jungfern,
bild. die Fröbclschule, Koch-,
Haushaltungsschule und Kinder¬
garten. Berlin, Wilhelmstraße 105,
in 2- bis 6monatig. Cursns ans.
Jede Schülerin erhält wiederholt
Stellung. Auswärtig. bill.Pensio».
Prospecte gratis. (95
Vorsieh. Klara Krohmann.

Stütze der Hausfrau,
welche i.d. Küd>e u. Hauswirthsch.
erf.ifty w. v. sof. o. spät. ges. Off'»u.
A.M. 100. an d Geschäftsst. abzug.

Ein Bnjfetfrüulein
zur Aushülfe kann sich sofort
melden bet (256

Krammer, Wilbelmstr. 5

Sin junges Machen
aus guter Familie von sofort
gesucht für Laden u. Hotelgeschäft,
am liebsten Lehrerstochter vom
Lande. (255

Albert Wegner,
Friedrich-Wilhclmftr. 3.

Ein junges

Dieirstinädeheir
für leichte häusliche Arbeilen von
sogleich' gesucht. Zu erfragen in
der Geschäftsstelle dieser Z itung.

SanbercB Ziinnierniübel
wird von sofort verlangt. (253

Schliep’s Sldtel.
1 bcffercs junges Mädchen

wird für die Vormlttagsstund. zu
einem 5 jährigen Kinde gesucht.
Meldungen Bärenftraste 8, II.

E.vrbutl.snnbereSMühlben
wird zu miethen gesucht, auch
durch Mi thtzfrau. Zu erfragen
Rinkauerstr. 10.

Eine Frau zum Semmelaus¬
tragen wird sofort verlangt.
Ragoschke, Hofstraße Nr. 2.

pjp* Mädchen
für den ganzen Tag wird sof. verl.
Restaurant Bahnhofstr. 71.

15—17 jähr. Anfwärterin f.
nachm, gesucht. Mittelstr. 57 L I.

1 Aufwartefrau st d. ganzen
Tag wird verl. Danzigerstr. 142.

1 saub. Aufwärterin wünscht
sofort Besckäft. Brenkenhofstr. 7.

Aufwärterin sofort verlangt
105) Brückenstr. 3.

Wirthin, Stütze d. Hausfrau,
Köchin, Stuben«. HauS- u. Kinder¬
mädchen empf. Frau Gehrke,
Bahnhstr. 15. Das erd. Stellen-
suchende jederz. St. b. höh Lohn.

•a!0}itto^=gBim(miuu3& 'g
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Suche per 1. Oktober d. I. eine
mit allem Komfort eingericht te
Wohnung von 4—b Zimmern.
Offert, bei. m. u. K. 1000 in
der Geschst. d. Ztg. niederz legen.

Gesucht vom 1. Juli eine
Wohnung von 2 gr. Zimmern
Küche u. Kammer. Off. u. F. K.
an die Geschäflsst. dies. Z^lllug.

In freund!. Hanse v. g. ruhkg.
Miclher gesucht p. 1. Okt. kleine
Wohnung 2—3 Zimm Off. m.

Preisaiig. erb. u. M. Q. 40 Geschst.

Ein Laben nebst Wohiliiiige«
vom 1. Oktober d. Js. zu vcrm.

Frau Adam, Brückenstraste 9.

Bekanntmachuug.
Tanzigerstraße 112

2 Wohnungen, je 6 Zimmer,
Küche, 2 Speisekammern, Bade-

zu vermiethen. Näheres (237
Magistrat, Zimmer 15.

Wollmarkt 11. Wohn. 4Zim^
Küche,Kabln, u.s.w. v. lOkt.z.verm.

Beamter mit Pensionären

sucht Wohnung
fron 7—8 Zimmern. Angebote u.
B. L. an die Geschäftsst. d. Ztg.

Bel-Etage,
Salon, 4 Zimm., Küche. Mäd'chen-
ftube, Sveisekamm. u. sämmtl.Zub.
Besichtigung nachmittags 3—5Uhr.
F rner Stallung für 10 Pferde,
Wagenrcmlse, gr. Schuppen und
Hofraum, Berlinerstraste S.

Berziigohalber
ist meine Wohnung. Bahnbof-
straße 2, I vom 1. Juli od. spät,
zu vermiethen. v. Sadowska.

Eine Herrschaft!. Wohnung
von 5 Zimmern rc., Hochparterre,
ist vom 1. Oktober evtl, früher zu
vermiethen. Bictoriaftr. 16.

Berlinerstrabe 18,
1 Wohnung. Bel-Etage. 5 Zimm.
li. Zub, gr. Veranda, Gart., a. W.
Pserdest. u.Wagenrem. Oudopp.

Hochelcg. Wohnung. 1 Tr.,
v. 4 Zimm., Badezimm.. Log u.
sonst. Zub. v. 1. Oct. zu vermieth.
Schleinitzst. 7. Näh: das.Hf.Seitgeb.

Ii. Etag e

herrschaftliche Wohnung,
7 Simmer, Badezimmer, Balkon,
Küche nebst allen Nebenräumen
per 1. Oktober zu vermiethen.
Lrn8t8chmiät.Bahnhosftr.93»

Herrschaftliche Wohnung,
8 Simm., Mädchen- tt. Badezimm.,
Balkon tt. Garte antheil, vom 1.
Oktober evtl, früher zu vernneth.
Georg Sikorski, Danzigerst.29.

Wohnung von 5 Bimmern,
Hochpart., mit Zubehör, Bade-
ftube, Gartenbenutzung, p. l.Iuli
eventl. 1. Juni zu v rmiethen.
Max Dullin, Alexanderstr. 14, I.

. Etage
meines Hauses Elisabethstr.52»
zu vermiethen. 7—12 Zimmer
mit allem Zubehör. (233
Karl Bergner, Architekt.

Freundliche Wahnung,
3 Zimmer, Entree, Küche, Zubeh.
umzugshalber v. l.Iuli d IS.zu
verm. Danzigerftr. 137, 1 Tr.

Kasemnstraste 0
Wohnungen und 1 möblirteS
Bord. Parterrezimm. z. verm.

1 Wohnung von 3 Zimmern,
Küche u. Zubehör v. sogl. zw verm.
4 .'82) Schwedcnstr. 18.

3 gr. Zimmer nt. all. Zubeh.
v. l.Iuli z. verm. Danzigerstr. 47a,
iTr. Besicht.v.ll-l Uhru.l/zh.QUHr.

1 Souterrain-Wohnung,
1 Stube und Küche u. Nebengeiaß
für 180 Mark jährlich nur an

ruhige Leute sofort abzugeben.
Q Lehming.Kornmarktst.l u.2.
Kl. fr. WH»., 1II. nt. Wasst tt. ASg.
f. 150 M. s.z.v.ElisabetHst.43a, pt l.

ILagerplatz m. massiv.
Cchupp. p. 1. Okt. ». 2 Pferde-
stalle z. 2 u. 3 Pferden mit
Bnrschenft. p. 1. Juli eventl.
1. Oktober zu vermieth. (245
C. Bradtke, Danzigerstr. 53,1.

Manerstr. 12 gr. hll. Werk«
statt, Schuppen, Confpt., Einfahrt
per 1. Okt. zu verm. M

Ein 75 qm großer (194

Lagerkeller
für j. lllieschäst, auch Selter- und
Bierverlag, zu verp. Näheres

Elisabethmarkt Nr. 2.
Ent möbl. Zimmer zu verm.

ctnf Wunsch Pens. Mittelstr. 16 pt.
Mbl.Zim. z. verm. Wallstr.19.IL

1 mb bl. Situ, ist sofort billig z.
vermiethen. Löweftraffe Nr. 3,
vis-ä-vis der Hauptpost b. Gr^co.

Ein junger Mann als
Mitbewohner wird gef. Volle
Pens. Wilhelmstr. 4, u. r. 2 Th.



Hierzu vier Beilage«

Rudolph
Grimdimg 1839. BERLIN C.
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Gross© Neuheit I Streifen-, Kam- und Jacquard-
Muster, Breite 70-80 cm , - . . . das MeterZephyr-Waschseide.

Elsässer u. Engl. Zephyrs.
Kleiderleinen mit Seide.

Einfarbige Kleiderleinen.

Organdy, Batlst-Voulard.

Schweiz, u. Franz. Plumetis. -°—

Bedruckte Rips-Piques.

Karos, Streifen, Schleifen-, Noppen-
Muster, Breite 70—80 cm, d, Meter

Seidene Streifen, Karos und spitzen-
artige Muster, Breite 70 cm, <L Meter

Dicht und klar, dem- und Saison-

färben, Breite 60—105 cm, d- Meter

(Seiden-Imitat.) Englische und Elsas»
Neuheiten, Breite 70—80 cm, d- Meter

farbig, Br. 70—100 cm, d. Meter

1,20
40

1,50
60 p%. m*

Mark hie

Pfg. bis

Mark bis

2.50
2,40
1,80
1.50

Mark.

Mark.

Mark,

Mark

Punkt-, Streifen», Fantasiemuster, auch

einfarbig, Breite 76—80 cm, d. Meter

Bedruckte Satin Foulards. £

Mark,

Mark

Mark,

Mark,

Madapolam, Krepp, Brokat.

Baumw. Flanelle u. Velours.

Gestickte Batist- u. Zephyr-Roben
Starkfädige BaumwollstoBe,
Breite, Panamas, Satinetts

Elsässer Wollen-Musselin.

Eisass. Qualit. Neuste Druck¬
muster, Breite 80 cm, d. Meter

Für Matinees, Kinderkleider, Blou¬
sen etc. Breite 78—78 cm, <L Meter

Keilform, dem,
weiss, farbig.

für Baus- und Kinderkleider.
Bleue. etc. Br. 70—96 cm, d. m.

'■ ' “ “

.

-
. i

für Knaben- und Mädchen-An¬
züge. Breite 60—70 cm, d. Meter

50„* w 1,50
1,05 u.» m. 4,00

50 bi, 1,50
80 nb. 1,10
30 w. bi, 85 p,

40«... 70 ,*

13,50 42,00
45 pp. bi* 1,05
55 P<* bi. 1,50

Mark.

Mark.

Mark

Beste Qualitäten, hell-, mittel- u.

dunkelfarbn Breite
,

78—80 cm, Pfg. bis
■ i ■ - 1,20 Mark

Proben franko. Alle Aufträge von 20 Ulk. an franko.
(178

2*



M 105. I. Weitage. - ZZromberg, 5. Wai 1901.

Die Hauptausgabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Einem hochgeschätzten Publikum die ergebene Anzeige, daß ich
Montag, bett 6. d. Mts. mein neu eingerichtetes

Coloniilllvaren- u. DeliKüteffkn-Gtschast,
Wein- und Cigarren-Klludlung

Danzigerstratze 38
(bisher von Herrn Max Klein innegehabt) eröffne. (255

ES wird mein Bestreben sein, stets gute und reelle Waare zu
liefern, sowie für prompte Bedienung Sorge zu tragen.

Für das bisher geschenkte Vertrauen sage meinen besten Dank
und bit.tr auch mein neues Untern hmen durch geneigten Zuspruch
gütigst mrterslützen zu wollen.

Mit vorzüglicher Hochachtung

Paul Lotz,
Danzigerstraße 38 — Mittel-«. SchleinWrilßeil-Ue.

L eierant bc8 Lehrer - Wirthschafts - Vereins.

*+**++**+4*++$^**+++

Malerarbeiten
in künstlerischer Anssührnng.

Tadellose Entwürfe
von Fahnden n. Zimmerdecoratlonen

— wobei bemerke, dass ich in königlichen Schlössern
Berlins konkurrenzlose Ausführungen hergestellt —

empfehle zu den billigsten Preisen.

Gleichzeitig mache ich auf mein neues verstellbares

Fagaden-Gerüst
j. aufmerksam. (225

IF. Magierski, Malermeister,

£jj.i Zur Feier des \l|
Fünfzigjährigen Jubiläums |

des KSnlgrllchen Realgymnasiums, ehemals Städtischen Realschule, JJf
zn Bromb er ff W

findet Sft)
Sonnabend, den 11. Mai 1901, abends 8 Uhr VJ/

in Patzer’s Sälen W

ein Festcommers j
U“d )

Sonntag, den 12. Mai 1901, mittags 2 Uhr $
in der l.oge

ein Festessen
statt. — Alle ehemaligen Schüler der Anstalt werden zur Theilnahme an diesen
Festlichkeiten freundlichst eingeladen und gebeten, die Eintrittskarten hierzu bis r»

znm Mittwoch, den 8. Mai 1901 bei dem Vorsitzenden des Festausschusses Wilhelm W

Vincent, Friedrichsplatz 16/17 abzuholen. (249 yjjf
Festbeitrag zum Gommers 50 Pf. Gedeck zum Festessen 3,50 Mk.

Das Comite f
I. A. G

Rndolph Zawadzkl. Wilhelm Vincent. Br. Knhse. d
Richard M6nard.

'

E. Höhnet. mC
EJr

Jeden Sonntag Nachmittag von 4 Uhr ab: Caffee-Uoncert.

Hotel-ltestaiiranU lenen Bromberger Brauerei
Kornmarkt 8 (208

empfiehlt in reichhaltiger Auswahl Frühstückskarte
v. 30. 40 Pfg. an, Abendkarte ebenfalls v. 30, 40,
50 Pfg usw., sowie vorzgl. Mittagstisch v. 12—3 Uhr,
50, 60. 75 Pfg. Auswahl u. Zusammenstellung für

jeden Gast frei. ff. gutgepflegte Biere, hell u. dunkel
Porter und Kulmbacher.

Um geneigten Zuspruch bittet Max Schulz.

Weltmarkt Mr. 7 Weltmarkt Sr. 7.Bromberg.
Depositen-Kasse: Banziger-Strasse Nr. 8.

3 Eröffnung Sonntag, den 5. Mai
2. Station der Kleinbahnstrecke

Bromberg.Erone, (263

herrlich«* rlnrflugrsrt,
direkt am Hochwald gelegen,

empfiehlt fich dem pp. Publikum zur gefälligen Benutzung.
Züge: Abf. Schleuseuau 2,30 u. 3 Uhr. Nückf. 7,20 Uhr.

Banzifferstrass© 53.

Na- Stettin, Berlin und
zmslhenltlltionen

lobet Schiffseigner Czarnccki. (254

Gest. Güteranmeldungen erbitte.
Max Pullln, Bnrgürntze 15 L

Gustav J{adyJ Schacht,
Fabrik

tür

Ennstsetaieiearbeiten
n. Eisenkonstrnktionen

Bromberg, Danzigerstrasse Nr. 99

OOOOQOQQOQQQQOQQOQCQ

8 Bromtierger Bank fflr Handel und Gewerbe. 8
o
o
0 Voll eingezahltes Aktien - Kapital: 2 Millionen Mark.

Wir verzinsen bis ans Weiteres:

0 Baar-Einlagen mit täglicher Kündigung zu 3 °|o
O

„ „ „ dreimonatlicher „ ,) 3^ Io
($JF Die Verzinsung beginnt mit dem Tage der Einzahlung und endet am Tage

der Abhebung. (226

osoooooooooeooocooeo

Möbel-Fabrik
BROMBERG

Specialität:
TEPPICHE — STORES — GARDINEN

zu äusserst billigen Preisen.

PERMANENTE

/Xusstellung

empfehlen sich zur Anfertigung von

Grabgittern
iach neusten Entwürfen in sauberster AiAus- »<2|?

führung und allen Preislagen. «s

L Gartenzänne, 5*
^ Thorwege, Baleonffltter, Blnmenhalten, Z
js* Treibhäuser, eiserne Fenster etc. H

Kostenanschläge und Entwürfe auf Wunsch.
■ mmmm ^ ^mm

J. 5chSltte, gromberg

Die schönsten Damen
Blousen u. Inpons

55^ grösstes Lagers
erhalten Sie

? r- r
--

v
:

'

-

Fisclierstr. 3 * Fernrpoler 503

Grösste Auswahl
von Metall- und Holzsärgen und deren sämmt¬

licher Zubehör. (179

Silberne

S. Goldbaum
GnilliÄilir-FiM

Brö’mherg,
Friedrichstrasse 7.
Gegründet 1828.

Medaille.

etonnentil billig
hei (2!

Gebr.Wolfl, Friedrichsplatz 26
mm.

Mein Atelier
befindet sich jetzt (254

Bahnhofstr.44, 12t

über d. Cmitor d. Hrn. Beermann.

Marx. S. de Boutemard,
Malert n.

Die Geschäftsräume
der Bezugsgenossenschaft

für Brennmaterialien
sind von Tdornerstraße 9

nach Töpferstrastc 3 verlegt.

100 Vriechsgen
(mit Wasserzeichen),

100 ffeuaerts
mit innen blau

.

N für 1 Mark d
bei

C. Innga, mmt. 75.

(254
Guntnti-Sehlättche

für alle Zwecke, (2i

Hernf-Schlättche
nebst Strahlrohr u. Verschraubung zur Gartensprengung,

Gas-Schläuche
aus Gummi und übersponnene empfehlen

Ford. Ziegler & Co., La-hnhosüraße 95.

GescMIts-Anzelgel
Einem hochgeehrten Publikum von

I Bromberg und Umgegend hiermit die

ganz ergebene Anzeige, dass ich am j
I hiesigen Orte eine

Maschinen-
Strumpf-

Strickerei
S eingerichtet habe. (253 I

Strickarbeiten jeder Art werden zu

I soliden Preisen aufs Beste ausgeführt, j
Hochachtungsvoll und ergebenst

Marie Marx,
Brombergs, Posenerstr. 35

i im Hause des Herrn J. Sandmann. I

lieb» lOO
gebrauchte aber noch gut erhaltene

Fahrräder
habe von 20 Mark an auch auf

Theilzahlung zu verkaufen.
J. F. Meyer,

95 a Bahnhofstrahe 95 a.

Bitte genau auf Firma zn achten.

Denkmälern ISffijI stein m. anerk. saub. Schrift, in doppelt ächter Vergoldung, j
Zeichnungen ans Wunsch franco.

Grahelnfassunffcn, GItterschwellen, Gitter-
II OS) sockcl.

2 Paul Böhm,
» Hnlzbenrbeitnngßsilbris,
§ Gr. Bartelsee,
u übernimmt

! Anbei«, Spunden,
» Kehl- inb de sonstigen

*

Getegenheitsknnf!
Zehr billig. Bl Zehr prriswttth.

Von meiner Geschäftsreise aus Hamburg und Bremen zurück¬
gekehrt, offerire ich, durch sehr günstigen Einkauf veranlaßt,
so lange der Vorrath reicht: (253

Nr. 70 s. 100 Stück 10,00 Mork.
Nr. 80 p. 100 Stück 0.00 „

Nr. 55 p. 100 Stück 7,50 „

Nr. 51 p. 100 Stück 6,50 „ f
Nr. 24 p. 100 Stück 6,00 „ §

(T Die Sachen find im Schaufenster ausgestellt.

I Fort Stengsert, |
A HaiserhattS. §

_
<% §pczial-Sin>s f.feineSmtiurg.u.Bremergtgaireit. #

HllzbenrKitnnMbkitin. M $»t$ngl @natitäten, labeUofet Arnud. U

B

#6
SS

yilten, schmerzhaften fussleiien
tntn Füßen, eiternden Wunden rc.) hat sich das Sell'sche Universal-Hell-

mittel, bestehend aus Salbe, Gaze, BlutreinigungSlbee (Preis cornutm Mk. 2.60)
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennungsschreiben laufen fort-

offenen Füßen, eiternden Wunden rc.) hat sich da» Sell'sche Ui
mittel, bestehend aus Salbe, Gaze, NlutreinigungSlbee (Preis
vorzüglich bewährt. Schmerzen verschwinden sofort. Anerkennung«^.
während ein. DaS Universal-Seilmittel, vrämiirt mit 4 goldenen Medaillen, ist _ächt
war allein zu beziehen durch die Sell'sche Apotbene, Osterhofen (Niederü)

Sell'S Uuiversal-HeUsalbe. Gaze und BlutreiuigungSthee sind gesetzlich geschützt.

Wohlfahrts-Lotterie.
Ziehung am 31. Mal—5. Juni 1901.

Haapt-Oewinne:

[ 100,000, 50,006, 25,000 Hk.!
Loose a Mk. 3,30. Porto und Liste 30 Pfg. extra, I

Ausland 70 Pfg. (50 1

[Willi. Ploigt,Haupt-Collecte,[
Hamburgs, Gr. Bleichen 53.
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Die Wivvcn in Lhinn.
London» 3. Mai. Tie Abendblätter melden auS

Peking: Generalmajor von Kettler verläßt Paotingsu
am 5. d. Mts. und begiebt sich nach Japan. Er sagt,
die deutschen Truppen dürften- Linnen drei Wochen

zurückgezogen werden. Man glaubt, die Chinesen seien
bereit- in die Berge zurückgekehrt, aus denen sie soeben
Vertrieben worden waren. Tie französischen Truppen
dürsten demnächst auS Paotingsu zurückgezogen werden
und eS dürsten nur einige Kompagnieen zum Schutze
der Eisenbahn zurückgelaffen werden. Die Ermordung
Von deutschen Soldaten längs der Eisenbahnlinie
machte die Bestrafung der Einwohner eines Dorfes
Lei Tingsho nothwendig; das Dorf wurde nieder¬

gebrannt.
London , 3. Mai. Die „Times^ meldet auS

Peking vom 1. Mai: Nachstehendes ist eine gedrängte
Darstellung deS Berichtes deS Ausschusies, bestehend
auS dem deutschen, dem englischen, dem französischen
und dem japanischen Gesandten, betreffend die Ent¬
schädigungsfrage, welcher heute den übrigen Gesandten
Überreicht wuide:

Da es höchst unwahrscheinlich ist, daß China auS

eigenen Mitteln die verlangte Entschädigung von
65 Millionen Pfund Sterling ausbringen kann, so
bieten sich folgende vier Möglichkeiten zur Erlegung
der Entschädigungssamme:.

1. Eme chinesische Anleihe ohne Garantie der
Mächte. Diese Anleihe würde für China den Ruin
bedeuten.

2. Eine Anleihe, garantirt von allen Mächten.
3. Tie Ausgabe von chinesischen BondS an jede

Macht in der Höhe ihrer Entscködigunqsforderung,
zahlbar an bestimmten Terminen. Da die Bonds ver¬

zinst werden, so könnten sie als Sicherheit für eine
Inländische Anleihe dienen.

4. Jährliche Zahlungsleistungen, welche aber den
Nachtheil haben würden, die Zahlungsfrist in unan-

gemeffener Weise zu verlängern.
Der erwähnte Ausschuß hat beschlossen, den

heimischen Negierungen die Entscheidung über die
obengenannten vier Möglichkeiten zu überlasten.

Der Ausschuß tritt einstimmig dafür ein, zu
empfehlen, daß folgende vier Einnahmquellen für die
Zahlung der Entschädigungsforderungen nutzbar ge¬
macht werden:

1. Die Seezölle, welche bereit- unter ausländischer
Berwaltng stehen,

2. eine Erhöhung deS Zolltarifs auf 6 Prozent
Vom Werthe; diese würde, wenn Opium außer be¬
tracht bleibt, den Betrag von 2 l /a bis SVa Millionen
Taels ergeben;

3. Unterstellung der Jnlandzölle antet die Seezoll¬
verwaltung ; daraus könnten 3 b»s 10 Millionen Dollar-
jährlich gewonnen werden;

4. die Erhebung von Zöllen von bisher zollfreien
Waaren, wie Mehl, Butter, Käse, ausländische Klei¬
dungsstücke. Alkohol.

AuS diesen vier Quellen wäre nach Ansicht deS
Ausschuffes eine jährliche Gesammteinnahme von

Mindestens 5'/a Millionen TaelS und höchstens 15 Mil-
lionen Taels zu erzielen. Außerdem werden von dem
Ausschuß, aber nicht auf gründ einstimmigen Be-

schluffes, noch sechs Vorschläge zur Erhöhung der Ein¬
künfte oder Erzielung von Ersparniffen gemacht. Die
Mitglieder deS Ausschusses sind der Ansicht, daß weder
an der Grundsteuer noch an den Likinabgaben gerührt
werden kann. Die Gesandten sind, mit Ausnahme des

englischen, amerikanischen und japanischen, sämmtlich
der Ansicht, daß der Seezolliarif sofort auf 10 Prozent
erhöbt werden soll. Die Gesandten haben den Bericht
des Ausschuffes, der sich auf vielleicht nicht ganz richtig
verstandene Angaben gründet, der Entscheidung ihrer
Regierungen unterbreitet.

3S>is Statt uut San*.
Bromberg» 4. Mai.

stiebe auch an anderer ttetle.i
* Posener Provinzialsängerbuud. Der ge»

schästsführende Ausschuß des Bundes versendet an die

zum Bunde gehörenden Vereine eine Mittheilung, der
wir Folgendes entnehmen: Der im Jahre 1852 ge¬
gründete Posener Provinz alsängerbund wird im Jahre
1902 — voraussichtlich anfangs Juli — sein fünfzig¬
jähriges Bestehen feiern. Das Fest soll nach dem auf
dem letzten Sängertag in Liffa gefaßten Beschluß in
der Stadt Posen veranstaltet werden und in größeren
Konzert- und Gesangsaufführungen, Festlichkeiten in

geschloffenen Räumen und im Freien, sowie einem
Festzuge mit künstlerisch ausgestatteten Gruppen be¬

stehen. Als Mittelpunkt für die künstlerischen
Leistungen der Sänger soll in das Konzert¬
programm ein größeres, für sich abgeschlossenes
Werk: Coriolan, dramatische Szene für Männerchor, Soli
und Orchester von Friedrich Lux. aufgenommen werden,
während der übrige Theil des Programms für daS

Jubelfest möglichst aus dem Programm entnommen

werden soll, welche- für daS anfangs August 1902 in

Graz stattfindende 6. deutsche Sängerbundesfest wird
aufgestellt werden. Der Bundesdirigent wird bei den

größeren Vereinen im Laufe des WinterS die Uebungen
ein oder mehrere male persönlich leiten und die Be¬
handlung der Gesammtchöre beim Einstudiren erklären.
Mit der Bildung deS Festausfchuffes, von welchem die
Einladungen und die weiteren Vorbereitungen für daS
Jubelfest auszuführen sein werden, soll erst im nächsten
Winter vorgegangen werden. — Es soll aber schon jetzt
mit der Ausarbeitung einer Chronik des Bundes begonnen
werden, zu welcher die Vereine um Mittheilungen er¬

sucht werden. Aus dem Sängertage in Posen soll
auch über Aenderungen der Satzungen und darüber
verhandelt werden, ob eS zweckmäßig ist, den Bund und
einzelne Vereine bei Gericht in daS Vereinsregister
eintragen zu laffen.

* Verwendung weiblicher Personen Im
Eifenbahndienst. Rach dem Bekanntwerden deS
höheren Orts gehegten Wunsches nach umfangreicherer
Heranziehung weiblicher Kräfte für den Eisenbahndienst
sind bei der königlichen Eisenbahndirektion in Danzig,

! in deren Bezirk Fahrkartenausgeberinnen und Tele¬

graphistinnen — soweit angängig — bereits beschäftigt
werden, so viele Gesuche um Einstellung oder

Vormerkung für eine spätere Annahme ein¬

gegangen, daß der Bedarf auf viele Jahre
hinaus gedeckt ist. Ein Theil der aufgezeichneten
Bewerberinnen dürste überhaupt keine Aus¬

sicht auf Einberufung haben, da nach den neueren Vor¬
schriften die Einstellung nur bis zu einem Lebensalter
von 30 Jahren zugelassen ist. Ebenso sind bei der
Direktion in größerer Anzahl Gesuche um Verwendung
an den Fernsprechapparaten eingegangen. Diese mußten
schon deshalb abgelehnt werden, weil zur Zeit ein Be¬

dürfniß zur ausschließlichen Beschäftigung in diesem
Dienstzweige nicht vorliegt und im Falle des späteren

BedürfnisieS die benöthigten Kräfte auS den für den
Fahrkartenausgabe- und Telegravhendienst vorgemerkten
Bewerberinnen entnommen werden.

* Croner Sonderzüge. Wir verweisen auf den
im heutigen Jnjeratentheil abaedruckten Fahrplan für
die Sonderzüge nach Crone, Oplawitz und dem neuen

Ausflugsort Mnhlthal.
cf Der kommandirende General von Langen-

beck fährt heute zur Besichtigung der Fordoner Brücke
nach Fordon. Am Nachmittage findet auf den Schieß-
tänben deS Iagdfchützer Territoriums ein Scheiben-
chießen der Offiziere der beiden hier garnisonirenden

Infanterie-Regimenter statt. Am Montage besichtigt
der Korpskommandeur die Bataillone des 34. Füsilier-
Regiments ; die Bataillonsbesichtigung des 129. In¬
fanterie-Regiments ist gestern erfolgt.

* Ordensverleihung. Dem Oberstleutnant a. D.
Hamm zu Gotha, bisher Kommandeur des 2. Pommer-
schen Feldartillerieregiments Nr. 17, ist der Rothe
Adlerorden dritter Klasse mit der Schleife verliehen
worden.

* Personalien. Der Charakter als Hegemeister
ist verliehen worden den Förstern Bamckgart in
Babienten, Helm in Stenkienen, Klein in Bischdorf,
Röckner in Großendorf, Schlefereit in Grünwalde,
Schulz in Giballen, Wasgien in Gr.-Gertlauken und
Wille in Kunzendorf, sämmtlich int Regierungs¬
bezirk Königsberg. Der Rechtsanwalt Panienski in
Jnowrazlaw ist zum Notar für den Bezirk des Ober¬
landesgerichts Posen, mit Anweisung seines Amtssitzes
in Jnowrazlaw, ernannt worden.

* Der Verein ehemaliger Angehöriger des
2. Pommerscheu FeldartiUerieregiments Nr. 17
hielt Freitag feine Monatssitzung im VereinSlolal
Bartz ab, die gut besucht war. Nach Eröffnung der¬
selben durch ein Kaiserhoch wurde in die Tages¬
ordnung getreten und mitgetheilt, daß ein Sparkassenbuch,
das vom Osfizierkorps durch freiwillig gesammelte
Beiträge angelegt ist, dem Verein ausgehändigt worden
ist. Tie Versammlung beschloß, drei Viertel der Ein¬

zahlungen alS eisernen Fonds festzulegen und einem
dauernd erkrankten Kameraden 60 Mk. als Unter¬
stützung zuzuwenden. Nach Regelung weiterer Kassen-
angelegenheilen wurde auf das am 9. Mai stattfindende
Netterfest und das auf den 16. Juli festgesetzte KreiS-
Kriegerverbandsfest in Fordon hingewiesen
und dann der geschäftliche Theil geschlossen.
Herr Oberstleutnant Hamm ließ dem Verein seine
Abschiedsgrüße übermitteln. Einem in China beim
Ostasiatischen Artillerieregimcnt stehenden Vereins-
kameraden wurde ein Begrüßungsschreiben gesandt.

A Crone a. Br.» 3. Mai. (Verschiedenes.)
Heute traf Regierungspräsident Conrad hier ein und
unterzog gemeinsam mit dem Regierungsrath Pohle
die hiesige Strafanstalt einer Revision. — Der
Flößereiverkehr, der seit kurzem im vollen Umfange
ausgenommen worden ist, gestaltet sich in diesem Jahre
recht lebhaft. — Infolge des schlechten Saatenstandes
haben viele Landwiithe hiesiger Gegend ihren Acker zum-
ttreil umgepflügt und mit Sommergetreide bestellt. —

Am nächsten Dienstag findet in dem erweiterten bezw.
renovirten Rathhaussaale die erste Stadtverordneten¬

sitzung seit der erfolgten Eingemeindung Cronthals statt,
in welcher u. a. die neugewählten Stadtverordneten ein¬
geführt werden. — Raimund Haukes Leipziger Quartett-
sänger geben am 7. d. Mts. im Saale deS Grabina-
wäldchens einen einmaligen humoristischen Liederabend.

L. Schulitz, 3. Mai. (Ein Hochstapler)
ä la „QueUenmüller“ ist heute dem hiesigen Distrikts¬
amt zugeführt worden und hinter Schloß und Riegel
gebracht. Derselbe hat sich in Grätz bei den Besitzern
als Reserveleutnant von Winter vorgestellt und als
Revisor der Jnvalidenkarten. Da einige Besitzer nicht
genügend Marken geklebt hatten, so ließ sich
der Leutnant das Geld zu den fehlenden
Marken geben, die er einkleben wolle; die
Karten wolle er dem Betreffenden zurücksenden.
Er batte aber nicht bei allen daS Glück.
Dem Besitzer Wichert kam die Sache verdächtig vor
und sandte derselbe nach dem Gemeindevorsteher. AlS
dieser nun den Menschen festnahm und untersuchte,
stellte es sich heraus, daß er nichts mit der Revision
der Karten zu thun hatte, es ging aus seinen Papieren
hervor, daß er Ignatz Wischnitzki hieß und garnicht
Soldat gewesen ist. DaS einkassirte Geld wurde ihm
abgenommen.

p. Schulitz, 3. Mai. (Zu der Schuliher
Korrespondenz in Nr. 101) dieser Zeitung
theilt unS der Organist und Kirchendiener Brzos-
kniewietz mit, daß er sein Amt nicht niedergelegt habe;
er sei vielmehr vom Pfarrverweser ohne Grund aus
der Kirche verwiesen worden.

Wirsitz» 2. Mai. (Fernsprechanlage.
K r e i s k r a n k e n h a u S.) Tie Fernsprechanlage für
unsere Stadt und Umgegend ist nunmehr gesichert;
in nächster Zeit wird mit den Arbeiten begonnen
werden. — Das KreiskrankenhauS wird so stark
benutzt, daß die Räume bei weitem nicht ausreichen.
ES soll daher ein Erweiterungsbau ausgeführt
werden.

P. Wongrowitz, 3. Mai. (P e n s i o n i r u n g.)
Rach nahezu 30jällriger Dienstzeit tritt der hiesige
Stadtwachtmeister Böhlke, ein Veteran von 1870 71,
in den Ruhestand und wird nun Schuldiener an den
christlichen Volksschulen.

0 Argenau» 3. Mai. (Amtsantritt.
Städtisches. Bauten. Alte Eiche.) Der
Distriktskommiffar Gottschalk hat am 1. Mai sein
hiesiges Amt angetreten. DaS Distriktsbureau befindet
sich jetzt in dem Hause des Maurermeisters Lenz in
der Bismarckstraße. — Unser Ort erhält jetzt durch¬
weg Trottoir. Das Ausgießen von Schmutzwasser und
das Ableiten deffelben in die Rinnsteine wird durch
empfindliche Strafen geahndet. Für die Schmutz-
Wässer hat jeder Hausbesitzer genügend große
und tiefe Gruben auf seinem Hofe anzulegen.
— Der vom Zimmermeister Fischer in der

Bahnhofstraße aufgeführte Neubau verspricht, was
Größe und Ausführung anbetrifft, eine Zierde der
Stadt zu werden. ES fehlt aber immer noch an

mittleren Wohnungen. — Schneidemühienbesitzer Fischer
in Wodek ließ dort eine uralte Eiche fällen. Der
Stamm hatte §inen Durchmeffer von 2 Metern. AuS
den Aesten erzielte er 11 Klafter Brennholz und aus
den Zweigen 5 Fuhren Strauch. Nach den Jahres¬
ringen schätzen Sachverständige das Alter der (Siebe
auf mehr alS 1000 Jahre. Das Holz ist eisenhart
und bereitet der Verarbeitung erhebliche Schwierig¬
keiten.

Ostrowo, 2. Mai. (Städtisches.) Die
Stadtverordneten beschloffen in ihrer gestrigen
Sitzung den Ankauf eines neuen Gasometers für die
Gasanstalt im Werthe von 30 000 Mark. Der in
Raschkowek für die Ansiedelungskommission beschäftigte
Baumeister Neumann wurde zum Stadtdaumeister ge¬
wählt.

Birnbaum, 3. Mai. (Feuer.) Heute Morgen
gegen 2 Uhr brach in dem neuen Schloß der König¬
lichen Domäne Großdorf bei Birnbaum Feuer auS,

daS so schnell um sich griff, daß binnen Kurzem der

ganze Dachstuhl in Hellen Flammen stand; der erste
Stock wurde gänzlich vernichtet. Das Feuer kam in
einer Bodenkammer neben der Schlafstube der
Wirthin heraus. Die Entstehungsursache ist noch
nicht bekannt. Einen reckt erheblichen Mobiliar¬
schaden hat die Versicherungsgesellschaft .Colonia“ zu
tragen. Die Rettungsarbeiten dauern noch fort.

11. Thor«» 3. Mai. (Regierungspräsi¬
dent von I a g o w) weilte gestern Nachmittag und
heute in unserer Stadt. Nach einer Rundfahrt mit
dem Ersten Bürgermeister Dr. Kersten fand abends
im Artushofe ein Festmahl der städtischen Behöiden
statt. Der Erste Bürgermeister und Stadtverordneten-
Vorsteher Professor Boethke begrüßten dabei, den Prä¬
sidenten, welcher darauf erwiderte, daß er stets
beizutragen bereit fei, berechtigte Wünsche der
Stadt zu verwirklichen. Heute Vormittag unternahm
der Regierungspräsident mit dem Landrath von

Schwerin, dem Ersten Bürgermeister Dr. Kersten, den
Ctadträthen Dietrich und Kriwes und dem Handels-
kammerpräsidenteü, Schwarz eine Ausfahrt nach
Leibitsch. Dort wurden die Mühlenwerke und die
projektirte Bahnlinie Thorn-Leibitsch eingehend be¬
sichtigt. Um 6 Uhr erfolgte die Rückreise nach
Marienwerder.

(Sulus, 2. Mai. (Gräberfeld.) Gegenwärtig
werden auf Dem vorgeschichtlichen Gräberfelde am Ab¬
hange des Lorenzberges bei Kaldus Ausgrabungen
vorgenommen. Gestern wurden daselbst zehn Skelett¬
gräber aufgedeckt. An einigen Skeletten fand man die
bekannten Beigaben,

'

wie Schläsenringe von Bronze,
Perlen von Glas, Email und auch von Bernstein und
Achat. Nördlich vom Lorenzberge wurde an einer
neuen Stelle ein großes Massengrab aufgefunden; in
diesem waren die Beigaben jedoch selten. Außer
einigen Pfeilspitzen bezw. Lanzenspitzen hat man sticht-
gefunden. Tie Skelette find oft gut erhalten, an

manchen Schädeln sind fast fehlerfreie Gebisse. Die
Ausgrabungen werden noch fortgesetzt.

y. Jastrow» 3. Mai. (E i n schreckliches
Famitiendrama) spielte sich gestern Abend in
dem Nachbardorfe Flederborn ab. Als der Arbeiter
Brockopp mit seinem Sohne in angetrunkenem Zustande
spät nach Hause kam, machte die Ehefrau ihrem Manne
Vorwürfe. Darüber erzürnt, wollte B. seine Frau
züchtigen, waS aber der Sohn zu verhindern suchte.
Es kam darauf zu Streitigkeiten zwischen letzteren,
wobei der Sohn dem Vater mit einem Taschenmesser
einen Stich in die Brust versetzte, der das Herz traf.
B. war sofort eine Leiche; der Sohn wurde verhaftet.

Bereut, 1. Mai. (P a t r o n e n f u n d.) Gestern
wurde dem hiesigen Stadtwachtmeister D. die Anzeige
gemacht, daß halbwüchsige Jungen aus der Stadt in
der Nähe des Amtssees eine größere Anzahl scharfer
Patronen des Jnsanteriegewehrs gefunden hätten
und damit Unfug trieben. Der Beamte begab sich
an den Amtssee und fand etwa vierzig Jungen
in dem Gelände am Amtsfee im vollen Ma¬
növer mit scharfen Patronen« Der Beamte ließ
sich den Patronenfund näher beschreiben und nahm
den Knaben noch fünfzig Stück Patronen ab. Tie
Jungen gaben an, sie hätten in einer größeren
Pappschachtel etwa fünfhundert Stück scharfe Patronen
am Bergabhange des Amtssees gefunden, die sie
schon größtentheilS in den AmtSfee geworfen, zum-
theil auch nach Abziehen der Kugel veifeuert hätten.
Nach den aufbewahrten Patronen und der Pappschachtel
bezw. den Hülsen, in denen die Patronen stecken, zu
schließen, kann der Fund an der Fundstelle nicht lange
gelegen haben, denn die Witterungseinflüsse haben sich
an der Umhüllung oder an den Patronen noch in
keiner Weise bemerkbar gemacht. Da scharfe Patronen
beim Militär sehr schwer zu erlangen sind, so ist eS

räthselhaft, wie diese große Menge Patronen hierher
gelangt ist. Jedenfalls sind sie gestohlen worden.
Dem hiesigen Bezirksosfizier ist von dem Funde An¬
zeige gemacht.

Elbing, 3. Mai. (Erschossen) hat sich am

Donnerstag abend zwischen 5 und 6 Uhr in seiner
Wohnung Am Wasser Nr. 17 der Rentier Otto Liebeck.
Liebeck war 38 Jahre alt, unverheiratet und litt an

einer unheilbaren Krankheit, von der er Genesung nicht
mehr erhoffen durfte. Um dem schmerzhaften Zustande
ein Ende zu machen, griff er zum Revolver. Liebeck
lebte in günstigen Vermögensverhältnissen; er hatte
f. Z. von seinem Vater einen regen Holzhandel mit
dem Oberlande übernommen.

Rastenburg» 2. Mai. (RegimentS-
j u b i l ä u m.) Um 11 Uhr vormittags fand im

Offizierkasino des 4. Grenadierregiments die Beglück¬
wünschung und Geschenkvertheilung seitens der ver¬

schiedenen Abordnungen statt. Die Stadt Rastenburg
ließ ihre Glückwünsche durch den Bürgermeister Pieper
übermitteln. Das von der Stadt gestiftete Geschenk
besteht in zwei prachtvollen silbernen Leuchtern.
Auch die Stadt Allenstein hatte ihren Bürger¬
meister Belian entsandt, um die Glückwünsche und
ein Geschenk der ehemaligen Garnisonstadt zu
übermitteln. An dem OsfizierSfesteffen nahmen der
Kommandirende General Graf Finck von Finckenstein,
der Chef des Generalstabes Oberstleutnant von Lyncker,
die Spitzen der hiesigen Behörden und mehrere Reserve¬
offiziere theil. Abends fand bei sehr starker Be¬
theiligung der Unteroffizierkommers statt. Der älteste
Feldwebel brachte ein Hoch auf die Gäste aus, das
vom Vorsitzenden deS Gewerbevereins dankend erwidert
wurde.

Greifswald, 3. Mar. (Relegation
polnischer Studenten.) Hier sind, wie schon
mitgetheilt, einige polnische Studenten der Medizin von
der Universität relegirt worden, und zwar wegen
polnischer Propaganda. In Greifswald bestand näm¬
lich ein katholischer Arbeiterverein, den Propst Struif
gegründet hatte. Zu diesem Verein gehörten
sehr viele polnische Arbeiter — etwa die

Hälfte der Mitglieder. Da aber den Polen in
sprachlicher Hinsicht keinerlei Zugeständniffe gemacht
wurden, so beschlossen sie, einen eigenen Verein
zu gründen. Die Arbeiter wandten sich des¬
halb an die polnischen Studenten mit der Bitte, ihnen
bei der Gründung eines polnischen katholischen Arbeiter-
vereins behülflich zu sein. Einige polnische Studenten
nahmen sich der Sache an und gründeten den Verein.
Diese Gründer wurden durch den akademischen Senat
von der Universität entfernt. Es wären auch die übrigen
polnischen Studenten relegirt worden, die in der Ver¬
sammlung sich befanden, doch konnte sich der Pedell, der
der Versammlung beiwohnte, der übrigen polnischen
Studenten, die an der Versammlung theilgenommen,
nicht mehr genau erinnern. Die Studenten wandten
sich an den Kultusminister, doch erkannte dieser, daß
es bei der Relegation verbleiben müsse. In der Be¬
gründung des Besche ides des Kultusministers heißt es,
daß das Verhalten der polnischen Studenten die polni¬
schen agitatorischen Bestrebungen unterstütze und zur
Festigung des Polenthums in deutschen Landen bei¬
trage, außerdem auch ein Angriff gegen das Deutsch¬
thum sei.

<S*t?t4>t#faal.
+ Könitz, 2. Mai. Tie jetzt im Zuchthause zu

Rhein i. Ostpr. befindliche frühere Gesindevermietherin
Frau Anna Roß geb. Quandt aus Konitz ist vom
Schöffengericht zu Konitz in der Sitzung vom 22. Fe¬
bruar wegen Beleidigung deS nach Beilin verzogenen
Fleischermeisters Lewy, dem sie nachgerufen hatte:
„Sie sind der Mörder!“ zu 20 Mark Geldbuße ver-
urtheilt worden. Die Verufungsstraskammer erhöhte
heute die Strafe auf 120 Mark.

Konitz» 3. Mai. In der heutigen Schöffen¬
gerichtssitzung wurde der hiesige Synagogendiener
Kürschner Nossek wegen Beleidigung deS Fleischer-
meisters Hoffmann und dessen Tochter Anna —

Noffek batte geäußert, Hoffmann sei der
Mörder Winters, man solle ihn und seine
Tochter nur einstecken, biS sie eS ge«
standen hätten — zu einem Monat Gefängniß der-
urtheilt. — Die Revision in der Konitzer Mein-
eidssachs gegen Moritz Lewy wird, wie schon
mitgetheilt, am 10. Mai den zweiten Strafsenat des
Reichsgerichts beschäftigen. Der Vertheidiger des
Angeklagten, Rechtsanwalt Sonnenfcld-Berlin, be¬
absichtigt, in dem Termine daS von ihm eingelegte
Rechtsmittel selbst zn vertreten. Es war in dieser
Sache bereits ein Termin vor dem Reich-gericht zum
26. April anberaumt gewesen, er mußte aber auf¬
gehoben werden, weil die Gerichtsakten vom Strafsenat
des Oberlandesgerichts zu Marienwerder behufs Er¬
ledigung einer Beschwerde des Vertheidigers wegen
Berichtigung und Ergänzung des schwurgerichtlichen
Sitzungsprotokolls eingefordert waren.

Stettin, 2. Mai. Vor dem Schwurgericht wurde
heute die gestern begonnene Verhandlung gegen die
des K i n d e s m o r d e s in vier Fäsien angeklagte
Wirthschafterin Johanne Selle, geschiedene Radant, be¬
endet. Die Singet logte wurde von den Geschworenen
nur in einem Falle für schuldig erklärt. Das Gericht
verurtheilte sie zu zehn Jabren Zuchthaus. AuS der
Verhandlung ist noch zu bemerken, daß die SeUe sechs
Kinder geboren hat, deren Ueberreste vorgefunden sind.
Von diesen Kindern sind jedoch zwei nicht lebensfähig
gewesen, weshalb die Anklage diese beiden Fälle sofort
ausgeschieden hat.

Elberfeld, 3. Mai. In dem M i l i t ä r b t •

freiungsprozeß wurde
^

heute früh die Be¬
weisaufnahme geschloffen. Sodann begannen die
Plaidoyers. Der Erste Staatsanwalt Dr. Jonen hielt
die Anklage in vollem Umfange aufrecht. Er nahm
eine Veibindung zwischen Baumann und Dr. Schimmel
an, einmal, weil alle ermittelten Personen, welche von
Baumann zu Dr. Schimmel geschickt worden waren,
bei diesem Erfolg gehabt hätten, andererseits weil nach
den statistischen Feststellungen bei der Magdeburger
Liste sämmtliche Personen, welche von Baumann nach
Magdeburg gesandt worden waren, mit einer Aus¬
nahme wirklich freigekommen seien; keine Person auS
der hiesigen Gegend sei, soweit die Ermittelungen er¬

geben haben, von Baumann dorthin geschickt worden.
Die Anklage gegen Frau Schmidt, Garschagen sen.
und Zimmermann sen. ließ der Erste StaatSanwalt
fallen, stellte betreffs der Angeklagten Hußmann,
Eickenscheidt und Wüster die Entscheidung dem Ge¬
richtshöfe anheim und hielt gegen alle anderen Ange¬
klagten die Anklage aufrecht. Die Strafanträge werden

am Montag gestellt werden, nachdem der Staatsan¬
walt Dr. Alberts gesprochen hat.

Leipzig » 3. Mai. Das Reichsgericht verwarf
die Revision deS Agenten Wolfs und der unverehe¬

lichten Saul, welche wegen Verleitung von Zeuginnen
im . Prozeß Sternberg zum Meineide am 9. März
zu 3 bezw. 1 Jahr Zuchthaus verurtheilt worden
waren.

»uttte dtvenif.
— Saga», 3. Mai. In WellerSdorf, Kreis

Sorau, tödlete der Arbeiter Weiche den Arbeiter
Pohl mit einer Hacke, schoß auf eine zu Hülse kommende

Frau, die von mehreren Kugeln in die Schulter ge¬
troffen wurde, und verletzte eine andere Frau schwer
mit der Hacke.

— Kaiserin Eugenik schenkte der Stadt
Paris die kostbare Wiege auS Silber und Gold¬
bronze, die sie einst von der Pariser Stadtvertretung
für den kaiserlichen Prinzen erhalten hatte. Das
Prachtstück wird in der KinderauSstellung neben den

Wiegen des Königs von Rom und deS Grafen Chambord
zu sehen sein.

— Konstantinopel. 3. Mai. Infolge der
von Bulgarien angeordneten elftägigen Quarantäne
bei der Station Hebibtschewo ist der Verkehr der Kon¬

ventionszüge zwischen Konstantinopel und Hebibtschewo
eingestellt; sie werden durch gemischte Züge ersetzt.
Der Orientexpreßzug wird den Dienst fort¬
setzen und Bulgarien ohne Quarantäne passiren.

— Kronstadt, 3. Mai. Die Schiffahrt
ist heute wieder eröffnet worden.

Witterungsbericht zu Bromberg.
BeobachtungSstation: K^rumarktftraste.

Lage-kalender für Sonntag» 5« Mar.
Sonnenaufgang 4 Uhr 12 Minuten. Sonnenuntergang
7 Uhr 18 Minuten. Tagesläuge 15 Stunden 6 Minuten.
Nördliche Abweichung der Sonne 16 11 8Mond
abnehmend. Mondaufgang nach ty410 Uhr abends.
Untergang vor 5 Uhr morgens.
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Temveraturmaximum gestern 14,6 Grad Reamnur
= 18,2 Grad Celsius. Temveratnrminimum nachts
8,4 Grad Reanmur — 4,2 Grad Celsius.

Voraussichtliche 'Witterung für die „«chste«
24 Stundest.

Vorerst noch heiter «ud trocken, dann zu-
nehmende Bewölkung.
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und höher — 14 Meter! — Porto. u. zollfrei zugesandt!
Muster umgehend; ebenso von schwarzer, weißer ».farbiger
„Henneberg-Seide' von 85 Pfg. bis 18.65 Mk. p. Meter.

G. Hennetierg, Men-FaMkaat (t n L Hol) Zürich.



Waaren markt.

Danzig. 8. Mai. Weizen in fester Tendenz bei kleinem
Angebot. Bezahlt wurde für inländischen extra fein weiß
ab Speicher 772 Gr. )80 Dt., 777 Gr. 181 M-, Sommer-
766 Gr 176 M. per Tonne. — Roggen geschaftSloS. —

Gerste ist gehandelt inländische 680 Gr. 146 M., raff. znm
Transit 621, 632 ®r. 108 M., 644 Gr. 109 M. per To.
— Hafer inländischer — M.. ruff. zum T.anSit 105, 106
M. per Tonne geh. — Wetter: Schön. — Temperatur:
+ 11 Grad Steaumur. - Wind: N..

Magdeburg, 3. Mai. (Znckerbericht.) Kornzncker
88 Prozent o. Sack 10,05—10,25 Nachprodukte 75 Pror.
o. S. 7,10 — 7,80. Fest. — Kristallzucker I. m. Sack
28,95. Lrotraffinade Lo. ft. 29,20. Gemahl. Nasfinade
mit Sack 28,95. - Gemahl. MeliS I. mit Sack 28,45.
Hioti jticfiT 1. Produkt Trausito f. a. B. Hamdur,; per
Mai 9,35 bez., 9,87V# Br^ per Juni 9,35 Gd.,
9.37V, Br., per Juli 9.40 Gd., 9,45 Br., per
August 9,50 bez., 9.47» z Br., per Oktober » Dezember
8.95 Gd.. 9,00 Br. — Fest.

Wochenums^ im Robzuckergeschäft 284000 Ztr.
Die Vorräihe der ersten Hand an Erstprodukten Ende

April 19ni betrugen 2 971000 Zentner, gegen Ende
April 1900: 1015000 Zentner und April 1899:
803000 Zentner.

Hamburg, 8. Mai. (Getreidemarkt.) Weizen
fest, Holstein, loco 170-176. — Lavlata 134 — 138.
9tu gen stetig, südruss. fest, cif. Hamburg 110—114,
do. loco 110 — 114, mecklenburgischer 145 bis 153. —

Mais fest. 117,50. Laplata per Juni-Juli 88. Hafer
fest. — Gerste ruhig. — Rüböl ruhig, loco 59,00. —

Sviritus (ttnverst) behauptet, per Mai 14—13,50, per
Mai-Juni 14,00-13,50, per Juni-Juli 14.25-13»/»,
per Juli-August 14,50—13,75. — stattet ruhig, Umsatz
1500 Sack. — Pe! rolln IN niedriger, Standard wdite loco
6,35. — Wetter: Schyn.

5rßtz,, 3. Mai. (Getreidemarkt.) In Wetzen
Roggen, Hafer kein Handel. — Rüböl loco 60,50, pr.r
Mai 55,50. - Wetter: Heiter.

IJeft, 3. Mai. CvrobittteimmtFt.) Wetzen loco
behauptet, per Mai 7,56 Gd., 7,57 Br., per Oktober 7,70
Gd.. 7,71 Br. - loggen per Mai — Gd^ — Br.,
per Oktober 6,71 Gd., 6,72 Br. — Hafer per Mai
— Gd., — Br., per Oktober 5,58 Gd., 5,59 Br. —

M“i« “er Mai 1001 3 > OSh., V1 Br., do Per 5Mi

5,88 (Sb., 6,89 Br. — Kohlraps per August 18,40 Cd.,
13,50 Br. — Wetter: Bewölkt.

Petersburg, 3. Mai. (Produktenmarkt.) Weizen
per Mai 9,70. — Roggen per Mai 6,50. — Hafer per
per Mai 4,30. — Leinsaat per Mai 19,20. — Hanf
loco 46 — 54. — Talg loeö 57, do per Mai —.
— Wetter: Warm.

Pari», 3- Mai. Getreidemarkt. (Schlnkberlcht.)
Weizen fest, per Mai 19,25, per Juni 19,55, per
Juli-August 19,95, per September-Dezember 20,00 —

Roggen behauptet, per Mai 15,00, September-Dezember
14,40. — Me bl fest, per Mai 24,25, per Juni
24.60, per Juli-Angust 25,16, per September-Dezember
25,95. — Ntthöl fest, per Mai 69,75, per Juni
67.75, per Juli-Angust 64,25, per September-Dezember
62,50. — Spiritus ruhig, per Mai 28,75, per Juni
28.75, per Juli - August 29,00, per September - De¬
zember 29,75. — Wetter: Bewölkt.

Antwerpen, 3. Mai. ((Mreibemartt.) Weizen
fest. — Roggen behauptet. — Hafer ruhig. — Gerste
steigend.

Amsterdam, 3. Maß (Getreidemarkt.) Weizen
auf Termine geschäftslos, per Mar —. — Roggen
loco auf Termine fest, per Mai 130. — RübVl loco 33,
per September-Dezember 27»/g .

London, 3 Mai. An bet Küste 2 Weizenladungen
angeboten. — Wetter: Schön.

London. 3. Mai. (Getreidemarkt. Schlußbericht.)
Markt fest aber ruhig, Preise gegen Anfang unverändert.

Liverpool, 3. at (Müllermarkt.) Weizen
V# Penny höher. Mehl unverändert, Mais neuer und alter
4 Sh. 6 Pence höher. — Wetter: Schön.

frlein - York, 2. Mai. iWaurcnbericht.) Baum«
wollenvreis nt New * Dort 8 5 / 16 , do. für Lieferung
per Juli 7,91, Lieferung per September 7,84. — Banm-
wottepreis m N w * Orleans 7 15/16 .

— Petroleum
Standard white in New-Uork 7,25, do. do. in Phil¬
adelphia 7.20. bd. tHetmcb (in Caies) 8,25, do Credit Bal«
eaiics at Oil City 115. — Schmalz Western Steam 8,60,
do. Rohe u. Brothers 8,75. — Mais Tendenz —,
per Mai 543/i, do. per Juli 52«/g, do. per September
507/g. — Weizen Tendenz —, —. Rother Winterweizen
loco 85,00, Weiz.n per Mai 813/g, do. p r Juni —,—,
do. per Juli 797/8, do per September 78,00. —

Getreidefracht nach Liverpool 1,00. — nasse fair Rio
Nr. 7 6V«, do. Rio Nr. 7 per Juni 5,45, do.
per August 6,60. — Mehl Spring-Wheat clears 2,80.
— Hücker 33 t. —Hinn 25, 95 — Kupfer 17. 00

— Speck loco Ehieago short clear 8,45, Pork per Juli
15, 22 Vs.

New-Aork, 8. Mar.
Wetzen per Mat.
per Juli

. r — 3). 81 Vb®.
. .

— D. 79Vs C.
Geldmarkt.

Frankfurt a. M., 8. Mai. (Effekten-Sozietät.)
Oesterreich. Kreditaklicn 216, 20, Franzosen 148, 50, Lom.
barden 24, 10^ Gotthardbahn 161, 25, Deutsche Bar k
205, 00, Dresdner Bank —, —, Diskonto - Komman-
btt 191, 65, Helios 71, 00, Bochumer Gußstahl —, —,

Berliner Handelsgesellschaft —, —, Schweizer Zcntraldahu
—, Schweizer Rordostdahir 113, 75, Schweizer Union
—,—, Schweizer Simvlonbayn 10k),35, Italiener —,
Anatolier 87, 20, Türken 115, 20. - Ruhig.

Wien, 3. Mai. Ungarische Rubiiartlett 693- 00,
Oesterrer bische Kreditaktien 687, 60. Franzosen 693, 25,
Lombard.« 97, 50, Slbethaldayn 512,00, Oesterreicht'che
Papirrreute 98, 50, 4pro». nngarischc Goldrente —, —,

Oesterreichische Kronenanleihe —, —, Ungarische Kronen-
auitibt 92, 95, Marknoten 117, 60, Bankverein 486, 50,
Tadakaktien —. —, Lämeibank 419, 00, Türkische l5>ofc
110, 50, Buschtierad r Littr. B. —, —» «rüxer 826,00,
Alpine Montan 464, 00. — Ruhig.

Part-, 8. Mai. 3prozent. Rente 101, 60, Italiener
96, 50, Spanier (innere Anleihe 78, 35, Türken 25, 47l/8,

Türkenloose 119, 00, Ottomanbank 658, 00, Rio Tinto
1518, @u«fmiol»ÄftUn —, Sproz entige Portugiesen
25, 25. — Fest.

Durch ihre kostbaren Bestandtheile.
^Eiweiss und Dotter, ist die nach Deutschem

1

Reichspatent aus Hühnerei hergstellte

RAY-SEIFE
besser als alle bisher gebräuchlichen Seifen.
Säumen Sie nicht, einen Versuch zu machen,
welcher sofort von den Vorzügen überzeugt.

i Preis per Stück 50 Pf. Ueberall käuflich. <

Engros : J. G. Böhlke, Erste Ostdeutsche Fabrik
für feine Seifen, Bromberg. l 0

Lyorner Weichsel - SchMrapstört?^
^

qrhdvit, 3. Mai. Wasserstand: 2,10 Meter über 0»
Wind : O. — Wetter : Heiter. Barometerstand r Ver¬
änderlich. — SchiffS-Verkebr:

Name
des Schiffers Fahrzeug finbimg Bon nach

Kap. Voigt Dampfer
Fortuna

Güter Dauzig-Thorn

Wutkowski Kahn Weizen Wloelam.-Thorn
NiostnSki do. do. do.
Kap. Borre Dampfer

Grau denz
Rohzucker Thorn-Danzig

Kap. Mu-
rawSki

D. Alice Rohzucker n.

Mehl
do.

Kap. Ulm Dampfer
Weichsel

Kahn

do. do.

GurSki Weizen
Spiritus

Wloclaw Bromb.
Richter do. Thorn.Hamburg
Kähna do. Kohlen Danzi-^-Plock
GörgeuS

' do. Ziegel AutouiewDauzig
Krupp do. do. do.

Netzdarnm, 3. Mai. -

r
— —-

geschwommen: Tour Nr. 26. Transportgesellschaft mit
35 Flotten.

Schillno passtrte stromab:
Von Lehn per Eisenba m, 4 Traften: 2734 kiefern»

Rundhölzer. 298 eichene Rundhölzer.
Von Lehn per Skubiolka, 4 Traften: 2085 kieferne

Rundhölzer.
Vom Berliner Holzkontor per Charnotta, 4 Traften:

1192 bcschl. kieferne Mau.rlatten, 14 eichene PlanconS,
899 eichene und essen Rundschwellen, 182 Zaunpfäble,
185 eichene eins., 15 Doppelweichenschwellen, 10 9u0 kref.
und eichene Tramwayschwellen, 5430 kieferne einfache und
Do äpelsch Wellen.

StB. Msdam»
Weltausst. Pari»

Mrmotte r
Deutschland» grösstes SpeclalgesohÄft -

MICHELS & Cü BERUH sw..

Leipzigerstrasse 43. Eche Markn-afenetraese.

F
“*

Eigene Fabrik
ln Crestld 1

Die Erneuerung des Anstrichs
von 5 eisernen Uederbauten der
Vorlandöffnnngen der Eisen-
bahnbrücke über die Weichsel bei
Fordon, von denen ein jeder bei
60,5 m Stützweite der Haupt¬
träger eine Gesammtoberfläche des
EisenS von etwa 6500 qm enthält,
soll in öffentlicher Ausschreibung
einschl. Lieferung des Materials
vergeben werden. (-6

Verdingungsunterlagen nnd
Zeichnungen können bei der unter¬
zeichneten B^triebsinspektion ein¬
gesehen, erstere auch von derselben
gegen portofreie Einsendung von

1 Mark in baar (nicht in Brief¬
marken) bezogen werden.

Verdingungstermin 80. Mai
1901, Vorm. 11 Uhr. Angebote
sind bis dahin portofrei, versiegflt
und mit entsprechender Aufschrift
versehen, an die unterzeichnete
Betriebs nspektion einzureichen.
Zukchlagsfrist 4 Wochen.

Bromberg, den 3 Mai 1901.
Königliche Eisenbahn-
Betriebsinspektion 2.

.

I. Sonderzüge an Sonn- und Feiertagen.

Wollen Sie Ihre Wirthschaft
auflös.,verkl.o. Nacht, veräuß.?

Wollen Sie Ihr Geschäft auf¬
geben, Nestbcständ. o. d. un¬

couranten Waaren verkaufen?
Wollen Sie sof. Vorschuß für

mir z.Verkauf o. d. z. Auktion
überg.Möbel Waaren rc.? so
wend.S ie sich a.Grohu, tzorvmftr.8.

11 so

12 06

1216
1 00

101»
10 £i
lioo
115

ab Crone a. Br an

« Wte>no......... a
t Marthashausen m

an Brombera ab

1122
111
11 m
1012

1 so

12 2
1221
12 2

Bromberg . . . ab

Oplmvitz.... y
Müblthal ... an

120
141
151

300
321
3 31

4 u

4 36

4 46

6 40

7 01

7 U)

bl
900
9u)

101!
10 2
10 21

12 00

121
121

Mühl! hat ... ab
Oplawitz. ... f
Bromberg ... an

12 32

12 41

100

15T
2 06

220

3 36

346
400

5 so

541
6 00

720

7 5<I

920
932
9 50

11 2
112
112

II. Sonderzüge an jedem Mittwoch.
300
320
329

ab Bromb rg . an

y Oplawitz ........ 4
an Müblthal........ ab

7 50

7Ü
721

Die Zeiten von 6 22 Uhr abends bis 552 morgens sind durch
Unterstreichen der Minutenziffern gekennzeichnet. (160

Obiger Fahrplan hat Gültigkeit vom 12. Mai bis 15. Sep¬
tember einschließlich.

Ostdeutsche Mseudah« - Gesellschaft.
Betriebs-Inspektion Bromberg.

Fleisch-
Exlracf.

Magdeburger
FenerversicteEgs - Gesellschaft.

Die Gesellschaft hat auch den Geschäftszweig

gegen Einbruch-Diebstahl
aufgenommen. Die Bedingungen sind liberal bei billigen
Prämien. (160

Prospecte werden auf Wunsch kostenfrei zugesandt von

den Agenten der Gesellschaft und besonders auch von der
unterzeichneten General-Agentur.

Magdebnrger Fenermiehernngs-GesellsM
Creneral-Agentur Posen, ViKtorlastrasse Nr. 5.

Die hiesige
sehr rentable

Gastmrthschaft
neb)! gndtmi

ist vom 1. November d. I.
ab von neuem zu ver¬
pachten. Nur evangel.,
gelernte Kaufleute werden
berücksichtigt. (10

Dom. Rasmuohausen
bei Prust, Kr. Schwetz.

Kahnschiffer
welche SUdjt der Bromberger Ladegenossenschaft?
angehören belieben sich wegen Ladung von und!

j nach Danzig zu melden bei (234 1
Johannes Ick,

I Flußdampfer-Expedition in Danzig u. Bromberg. |

Mied-Dresden

Webers

Felgenkaffee!
ist seit Jahrzehnten

bewährt und anerkannt.
Verbessert Aroma

und Geschmack
des Kaffeegetränks.

!-Sie finden nicht
j so leicht eine geschmackvollere Auswahl

I in mokrnett Simen-SIciiitrSoffcn, Wasch-
sMt 3itPit8, Siliürzcn, Domen* tiuö
I« §ttitnmii)d)C u.
j S als bei (4761

|Altred Hübschmann
>Z Brückenstraße 2.

Muster «ach außerhalb stehen zu Dienste«.

kolanial-,Bark.-il.Kahltnh.
mit sämmtlichen Ladenutensilien
auch zu anderem Geschäft passend,
ist znm 1. Oktober jetzt zu verm.
Schleusenau Ehauffeestr.2l. sitz.

^ Die billigsten und besten

| Vierapparate ^
-g kauft rann immer noch bei |f
S Joh. Janke - Bromberg. 3
„ Aelteste ft^brif in Posen u. F
g Westpr. G gründet 1865. 2.

L Cataloge gratis und franco. ~

Z Großes Lager fertiger
Apparate. (255

Roggen, Roggenschrot,
Erbsen, Erboschrot,
prima Kaser, Gerste,
Fnttermehl» Kleie,
Häcksel, Ken and Stroh

in nur gesunder Waare
offerirt zu billigsten Preisen

EmilFabian, littcliUt
Fernsprecher 450. (246

Asthma
Broniol-Cigaretten^

ges. geschützt N. 43751. Prä¬
parat nach Dr. Abbofc. Erhält¬
lich in vier Mischungen ä 10,

20, 50, 100 Stück.
Preis p. 10 St 50, 75. 1 0 u.l60in
der Apotheke z. goldnen Adler,

Bromberg.
Bronchlol-Gesellschaft m. b.H.

Berli n N.W. 7.

*) Bestandtheile: Blätter der
Tabakapflanze, Cannabis in-
dica, Datura stramoninm,
Anisoel & Salpeter.

zum Würzen I ist die
Königin der Würzen. Mit keinem
anderen Mittel erzielt man ein so

seines Aroma, keines ist so nus-

giebig und im Gebrauch so billig
wie Maggi zum Würzen von Suppen u. Speisen. Jedermann
best. empf. v. d. Emmericher Waarenexpedition, Wilhelmstr.
Ebenso empfehlenswerth sind Maggrl’s Bouillon-Kapseln
ä 12 u. 16 rfg. für je zwei Portionen Fleisch- oder Kraftbrühe.

(Jü Ssaumaun’s
weltberühmte

'€mma
Neue Pfarrstrasse 2 Nene Pfarrstrasse 2

empfiehlt (306

Modellhüte
ln grosser Aaswahl.

StetsLager garnirterDamen-,Kin(ler-B.Traiierhilte. |

Alle Damen- n Hevpen-
Kleider werden in kürzester Zeit chemisch gereinigt,

sowie in allen echten Modefarben auf- u. umgefärbt.
Auch unansehnl. gewordene Möbelstoffe, Portieren, Teppiche re.

werden wieder sauber gereinigt und aufgefrischt bei

Paul Iiepetit,
Färberei «. chemische RkinigangsaastaU,

Bromberg, ÄMImavtt tTv. 15.

Filiale in Gnesen, Tomstraße Nr. 2 (254
Schnelle Lieferung. Tadellose Ausführung. Mäßige Preise.

Wohnungs-Anzeigen
Gesucht zum 1. Oktober

eine Wohnung v. 3-4Zimm.. Küche
n. Znbeh. Off. m. Preisang. erb.
u. R. K. 3 a. d. Geschst. d. Ztg.

Gesucht v. ruhiger Familie für
1. Juli er. Wohnung von 5—6
Wohuränmen nebst Zubeh. Anerd
mit Zeichnung u. PrerSang. nimmt
die GeschältSst. u. D. 8. entgegen.

FricbrWroße 31
ein großer Laden, Neubau, mit
daran schließend. dkgnem.Familien-
wohnnng, Arbe tsstube, Laden¬
einrichtung, GaSkronen, ist vom

1. Oktober 1901 zu vermiethen.
Näh. Friedrichstr. 57, 1. Et. i.

von 1.75 Marie an, sowie das W eltr adt

„Latour“
von 140 Mark an, finden Sie bei mir in 100 facher

Auswahl.
Fahrhalle and mechan. Werkstatt

im eigenen Hause.
Theils ablängen gern gestattet

Franz Kreski,
Bromberg, Danzigerstrasse 7.

ISFFETI
Leipzig - Sellerhausen.

Grösste Speclairabrlh von

Sägewerksmaschinen
und (281

HolztoMtwsraascMiieiL
OeMOOOOMascliB.gellef,63MclisteAis!elclia.
Filiale.:Bromberg. Ingen.U Plüschau,

Wilhelmstrasse 14.
Paris 4900: Höchste Auszeichnung „Grand Prix“.

Prinzcnst.8s.ll.Fcliist.-M
ist der Laden, in dem seit 4 Jahren
ein recht flotteS Colonial- nnd
Materialw.-Gefch. betrieb, wird,
mit angrenzender Wohnung vom
I. Juli er. anderw. zu vermiethen
durch L. Schick. Feldstraße 21.

IPfiT Laden “WR
mit Wohn. Bahnhfst.SÄ z. verm,

1 Laden nebst Lagercannleit
zu vermieth. Elisabethstr. 43»

1 großer Laden n. angrenz.
Wohn. u. Zub., gr. Kellern z. jed.
Gesch paff, vom 1. Oft. z. verm.
Näh. Flora-Trog., Danzigerstr.

‘ hcrrslh.Woljilnnz
II. Eiage, 5 Zimmer rc. per
1. Oktober zu vermiethen. Näh.

Biktorrastraße 8, I rechts.

Wollwarkt Nr. 4
sind 1 Laden , in welchem sich
ein Barbiergeschäft befindet, mit
Wohnung, sow. 1. u 2. Eiage
gr. Wohnungen mit Balkon.
5—8 Zimmer zu vermiethen. Zu
erfrag n Ott, Kl. Bergstr. 1.

Wilhclinstrade 52
ist ein Klempner. Laden mit
Wohnung, Werkstätte u. gr. Neben¬
gelaß p. 1. Oktober zn vermieth.
Auch eignet sich die Wohnung zu
anderen Gewerbszwecken. (25

Der Ludwig'sche (‘234

PP Laden
Ecke Friedrich- «. Hofstraße
nebst Wohnung (4 Bordcr-
zimmer rc.) ist zum 1. October
zu vermiethen. Preis M. 2400.
Näheres bei Frau D. Thieme,
Hofstraße Nr. 3 II.

MmiU 3
Großer Laden per 1. Juli er.

preiswerth zu vermiethen (252
Hermann Wolfs.

Wilbclnistr. 12, 3. Etage,
herrschaftliche Wohnung, neu

renovirt, von 5 Zimmern u. Zub.
sofort oder später zn vermiethen.

II. Etage
7 Zimmer, Saal mit Zu¬

behör, Gartenbenutzung,
auch Pkerdesiall. (234

I. Etage
4 Zimmer mit Zubehör bom

1. Oktober zu vermiethen.
Danzigcrst. 4l. L.WinnickL

Balziihosstratzk
ist eine Herrschaft!. Wohnung,
1. Etage bestehend au8 5 Zimm^
Loggia, reichlichem Zubehör, zum
1 Oft. zu vermiethen. Zn erst,
im SpeditionS-Komtoir. (850

Danzigcrjiraße 136
2 herrschaftliche Wohnungeu
II. Etage 5 Zimmer und Zubehör
III. 1, 4 ,, ff

eventuell II. und UI. Etage zu¬
sammen 9 Zimmer und Zubehör,
co. auch Garten, p. 1. Oktober cr.
zu vermiethen. (249

1 herrsch. Wohn. v. 6 Zinnn.
incl.Saal z. 1. Okt. z. verm. Ausk.
erth. Schmidt,(giifobethst.42 tu

Ane itrtfdiiftl. Mahnung.
7 Zimmer, Zubehör, Gartenamh.
vom 1. Oktober d. I. zu verm.
249) C. G. tiandelow-



Statt besonderer Meldaag.
Die glückliche Geburt eines i

1 gesund«! TöchterchenS zeigen
j hocherfreut on (4671 j

Zehrer Schilling and fron.

; Dom 15. Mat ab praktiziere ich
I wieder in (50

Vad Reiirevz
Dr. Stern,

I prokt- Arzt a. Spesialarsi fnr Ghna-,
Uasen-, Aals- n. grnftltiiee.

Nachruf!
In der Nacht vom 2. zmn 3. d. Mts. verstarb

ganz unerwartet unser langjähriges Mitglied,
Herr Obermeister

Herrmann Teschner.
Sein in allen Lebenslagen sich stets gleich¬

bleibendes, freundliches, mit grosser Bescheiden¬
heit verbundenes Wesen, sichern dem Verstor¬
benen auch in weiteren Kreisen ein dauerndes
Andenken weit über das Grab hinaus. (355

Uns, seinen Fach genossen, wird er stets als
das Vorbild eines braven, strebsamen, uns jeder¬
zeit mit seinen reichen Lebenserfahrungen zur

Seite stehenden Meisters unvergessen bleiben,
Er ruhe in Frieden,

Die Schlosser-, Büchsenmacher-
und Feilenhauer-Innung.

Nachruf.
Am 2. d. Mts. starb plötzlich unser Kamerad und

langjähriges Vorstandsmitglied (257
Herr Sclilossermetster

Herrmann Teschner
im 68. Lebensjahre.

Seit dem Jahre 1876 Mitglied unserer Gilde, für
welche er stets ein reges Interesse gezeigt, verlieren
wir in dem Entschlafenen einen braven und biederen
Kameraden, der durch seinen ehren werthen Charakter
und seine lautere Gesinnung uns allezeit in Er¬
innerung bleiben wird.

Die Beerdigung findet Montag, den 6. d. Mts^
nachmittags 4 Uhr vom Trauerhause aus statt.

Um recht rege Betheiligung bittet
Her Vorstand der Schützengilde.

Wir ersuchen unsere Kol¬
legen vollzählig bei der
Beerdigung unseres Ober¬
meisters (255

Herrn

Hermann Teschner
zu erscheinen.

Der Vorstand.

Danksagung. I ■
Für die innige übergroße I i «

B Theilnahme, die mir bei B j m
8 dem Verlust meiner lieben 1
« guten Mutter erwiesen B > B
1 wurde, insbesondere Herrn B m
1 Pfarrer Aßmann für die 8
fl trostreichen Worte am fl i |8 Grabe und auch allen Denen, 8
fl die mir in der schweren 8
8 Zeit mit Rath und That B
■ utr Seite gestanden haben, 8
fl sowie auch meinem Per- 3 i B
1 'onal für die aufopfernde i
B Unterstützung sage ich auf fl 11
8 diesem Wege meinen herz, W11
■ liebsten Dank. (255 m j 1

Bromberg, 4. Mai 1901. |
Martha Moekel. 1

MÖBEL-FABRIK

©tto Pfefferkorn
BROMBERG

Bahnhof-Strasse 7a, Ecke Gamm-Strasse»

Atelier für complette Wohnungseinrichtungen.
Möbel in allen Holz-Arten.

Polstermöbel nach meinem gesetzlich r

geschützten mottensicheren Verfahren.

Teppiche. * Portieren.

Erste Mglitder-VersmiillW
des lanfmSnnifdjrn Hilfsvercius

fnr rotiblidjt AngefiMe
iw Saale des Hötel Adler, Loozigcrstroße Nr. 163

am Eonntag, lea 5. lat, nachm. 5 Uhr.
Gäste willkommen.

Das provisorische Comite«
(254

Junge Tauben ! Junge Hühner!
frisch. Gurken, Spinat, Salat,
hochf. Räucherlachs, Speck-
Sündern, ff. Matjes - Heringe

frische Kartoffeln

empfiehlt Emil Mazur.
Fr. Waldmeister! AnaoasT“

stets frisch. MaitraolÄ
ssrsd. Grfdh.-Apfrlwcin
in bek. Güte, lOFl.excl. f. 8 M.
empf. u. versendet überall hin

EmilMaznr,
Restaurant „Kinntfchsn“

Danzigerftruße 63»

Sonnabend, den 4. d. MtS.

frei - Konzert
wozu ergebenst einladet (254

Gustav KallnowskL
Anfang 8 Uhr.

G
Turner • Club

Bromberg.
Heute Sonnabend r

f amiiif nalrnih
bet Bartz, Fischerstraße. (220

—. Gäste willkommen.

Bei dem Hinscheiden und
der Bestattung unseres
lieben SohneS Rudolf |
sind unS in großer Auzayl
Beweise der Theilnahme
entgegengebracht wor en.

Wir bitten alle diejenigen,
denen wir nicht persönlich
unfern Dank haben aus¬
drücken können, auf diesem
Wege unsern (4G31

ticfzcsilhltestm Sans
entgegenzunehmen.
A. Merlins, Bäckermeister,

u. Frau geb. Albrecht.

{ümta-Stntiimdjtangskate1 bleiben meine Verkaufsräume und Reparaturwerkstatt [
4 big Ponnmtag Nachmittag geschlossen.

Wilhelm Auerbach,
gegründet 1854, Uhrmacher, gegründet 1854. |
4656) Brückenstraße 5.

Östseebad Bügenwaldermünde.
Der 3 km von der Stadl Ruaenwalde unmittelbar am Ostsee- i

strande belegene, mit der Stadt durch regelmäßige Dampfschiff-;
fahrten verbundene Badeort zeichnet sich durch auerkannt starken und

häufigen Wellenschlag, sowie billtge (20J
WohnungSr und LebenSpreise auS.

Prospekte und Auskunft ertheilt der Verband deutscher Ostsee-
bader Berlin, Neustädlische Kirchstraße 9 und

Di© Badedirektion zu Rügenwalde.

Das Lager
bequemer schmiede- «.

gußeiserner

Gartenmödel
und Bolkoiimöbel

ist auf das Reichhaltigste
sortirt. |

Zusammenlegbare Kirchhofsbänke, extra ftarkeGarten-
stuhle mit Eichenholzdelag. sowie Tische für Garten¬
restaurants, Feldftühle, Trinmpfstühle, Rasenmäh.
Maschinen. Gras- u. Gartenscheeren, Gartenspritzen,
Rollschutzwände, Gartenleuchter und -Lampen, sowie

sämmtliches Gartengeräth
empfiehlt B. Schulz, Friedrichgplah 19.
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Grabgitter, Marmordenkmäler«
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Die Sonntags - Sonzcrtt
in (2ö8

Wichert’s Fcstsältn
finden während der Sommer-

monate nicht stat'.

Schülke’s Rkstanrnnt.
Schlcuseuau.

Sonntag, den 5. Mai 1901:
Erstes großes

Garlkll-Klnyklt
und FnmUiknkrnnzchkn

Anfang 4 Uhr.

J Krammer’s
Festsäle iCoBcerfprtei

Wilhe lmstra ße 5. (250

Sonntag, den 5. Mai 1901:

TlillMliZlhen.
Anfang 5 Uhr. Errtree 30 Pfg.

Telephon 490 Hemt. BoettchCP Telephon 49a

Barmordenluntler (a Synlt, Marmor, Granit end Sandstein mit doppelt
vergoldeter InechrifL

. Tupfer-str. 13 Bromberg Mlttc!.Str. 61.
na* jMerkammuH» m» Privaten «wf BMrdetu

Einziges Spezial-Sarg-Geschäft Brombergs,

B. Basendowski,
Tischlermelster.

14. Gr. Bcrgstr. 14.
► Fcmspr. 632.

Grösstes Lager in Holz- und Metallsärgen, sowie Sterbe-
Ausstattungen zn billigsten Preisen.

Aufbahrungen # Leichentransporte # Kranzwagen.
Eigene elegante Leichenwagen # Kinderleichenwagen

zu üeberführungen und Begräbnissen.

2 PS Gasmotor,
stehend, noch im Betrieb zu sthen,
preiswcrth zu verkaufen. Off- u.

E. Vi* 600 ö. b. Geichst. d. Ztg.

Lklterpllc
Ritterstraße [17, Schauer.

1410 Stück gebrauchte

Fahrräder
für H erren und Damen

IMF** von 30 Uh. an Wst
empfiehlt (483

Franz Kresld,
Bromberg, Danzigerstrasse 7.

Blech. Werkstatt.

Kuiel’s Etablissement
Schröttersdorf.

| Sonntag, den 5. Mai 190h

Kaffee-Konzert
mit darauffolgenden

Familienkräirjchkn.
Anfang 4 Uhr Entree frei

Um recht zahlreichen Besuch bittet
143) J. KufeI.

Ohne Bierconlenr!!! Ohn© St&rkezncker!!!
Kar ans bestem Malz und feinstem Hopfen.

Kulmbacher Bie
aus der

Brauerei Welssensee Gustav Fnders.

fr-

Lawn Tennis-Schläger
Lawn Tennis • Bälle
Lawn Tennis-Netze
Lawn Tennis • Sclüägerpressen

sowie sämmtliche zum Lawn Tennis - Spiel gehörigen
Gegenstände (242

empfiehlt in grosser Auswahl zu billigsten Preisen

Friedrichs¬
platz 19.

Vorzügliches Kräftigungsmittel für Beconvalescenten n.Kranke.
NB. Nach dem Fränkischen Courir vom 10.1. u. 2i. 2. a. c. waren

20 Brauereibesitzer bezw. Direktoren von Aktienbrauereien in
Kulmbach wegen Verwendung von Biercouleur (aus Stärke¬
zucker bereitet) angeklagt und sind dieses Vergehens wegen
160) bestraft worden.
Die Niederlage für Bromberg und Umgegend habe Ich Herrn

Max SehlellT, 1$ romberg, übertragen.
Brauerei Welssensee Gustav Enden,

Nen-Welssensee-Berlln.

Das F. W. Toense’sche (483

Konkurswaaren-

Lager
hat ein Consortlum zurückgekauft und findet der

Verkauf aller Waaren zu aussergewähn-
llch billigen Preisen im Veens© sehen Ge¬

schäftslokal Danzigerstrasse Nr. 9 statt.

Sonntags geschlossen.

Patzer’sPark.
Mein neu eingerichteter

Sommer
garten^
485)

ist eröffnet.
A. Knabe.

Rtmlbaha-Nkssaurollt.
Täglich

Kakttn.Melkuchea.
Daselbst (286

und Tennisplätze zu vermiethen.

Elisabeth-Garten.
Sonntag, den 5. Mai 1901

Bärger Familieu-Krärrzcheu.
An.ang 4'/, Uhr, (4<>50

wozu erg, einlad. MUMnsielewIcz.

4frt(u‘tcn
zum (163

Fisctrestaarant JaEischitz
fortan jeden Sonntag

und Mittwoch.
AbfahrtSort: Platz vor dem
Bahnhof. Abfahrtszeiten früh
7 Ubr, nachmittags 2 Uhr. nach,
mittags 4»/z Uhr. Mittwochs
S 1/« Uhr nachmittags. Rückfahrt
nach Belieben. Fahrpreis für
Erwachsene 20 Pfg., Kinder und

Militär 10 Pfennig.

Patzer’s
Etablissement,

Sonntag, den 5. Mai 1901 $

Grsster

Mch-Konjkll.
von der Kapelle des Grenadier-

Regiments zu Pferde
unter Leitung des köniql. Musik-

dirig-nten Herrn Karlipp.
Anfang 8 Uhr. Entree 30 Pfg.

Bei günstiger Witterung
I. Theil des Konzerts im Garten.

Nachdem letztes (485

ffltniliniliröinriifti.
Concortiia»

Allabendlich im

hkrrlCMöldia-Elirtcll
kroße Eptiiilitäkt«

Sorftcttung
mu feviUantem

Programm.
1L A.:

Les trois Gazelies.
Die drei Pariser BeautäS.
Anfang Wochentags 8 Uhr,

Sonntags 6 Uhr

1898er Moselwein,
heute am A/5, u. 6,/5. Ol frisch
vom Faß ab, u. offerire die Fl.

Carl Ganse.
Fr. Waldmeister

Carl Ganse.

Stadt • Theater.
Sonntag: 5. Mai-

Letzte Vorstellung derSaisour

fannhäaser nnä der Sänger¬
krieg aal der Wartburg,

Gr. romantische Oper in 8 Akten
von Richard Wagner. (256

UM“ Anfang 7“, Uhr. *88

Verantwortlich für den politische«
Thell %. G-Uasch, für Lokales,
Provinzielles und Bunte Chronik
Ä. K ins er, für das Feuilleton
Konzertberichte. Literatur rc. Kart
Kendlsch, für die HandelSnach«
richten. Anzeigen und Reklamen
K.Jarchow» fämmtl. in Bromberg.

Rotationsdruck und Verlag:
Vrnenanrrfche Kschdruchrreil
Otto 6srsmwÄlB in BromLerG
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Die Hauptaus gabestelle besorgt Anzeigen für sämmtliche in- und ausländische Zeitungen zu Originalpreisen ohne jeden Aufschlag.

Stinte LlMonrk.
— Ein Abenteuer des Königs von

Italien. Während die Königin Helene von

Italien wegen ihres gesegneten Zustandes nicht mehr
„die Gärten des Quirinals“ verläßt (wie es im Hof¬
bericht heißt), benutzt König Viktor Emanuel die
Wiederkehr der schönen Frühlingstage, um häufig
inkognito Ausflüge nach Castelporziano zu machen.
Castelporziano ist eine Art Jagdschloß, das in der
römischen Campagna inmitten eines Waldes
liegt; es ist nur wenige Kilometer vom

Meere entfernt und wird rechts von einem Fichtenwald,
links von schönen grünen Auen flankirt. Viktor
Emanuel II. und Humbert I. suchten gern und oft die
Einsamkeit von Castelporziano auf, und Viktor
Emanuel III. handelt ganz nach dem Beispiele seiner
Väter. In früher Morgenstunde fährt er, gewöhnlich
von zwei Offizieren begleitet, in einer leichten Postchaise
nach Castelporziano hinaus. Die Bediensteten des
Jagdschlößchens werden vorher durch das Telephon
benachrichtigt, daß der König dort den Tag verbringen
will. Wenn er ankommt, findet er ein einfaches Früh¬
stück vor und ein gesatteltes Pferd, das zu seiner Ver¬
fügung steht; er zieht es aber meist vor, zu Fuß zu
promeniren. Er spielt dort draußen während des

ganzen Nachmittags den einfachen Landedelmann, unter¬

hält sich mit den Bauern, besichtigt den Gemüsegarten,
die Obstbäume, die Treibhäuser, den Holzschlag und
dehnt seine Spaziergänge oft bis zum Meere aus.
Und da passirt es denn wohl hin und wieder, daß er

gar nicht mehr zurückkommt! Das Abenteuer ist nicht
sehr alt, es datirt von voriger Woche. Der König war
mit einem Offizier zu Fuß weggegangen, nach dem
Meere zu, nachdem er seinen Leuten befohlen hatte,
anzuspannen und auf ihn zu warten, damit er bald
nach der Rückkehr von seinem Ausfluge nach Nom
zurückfahren könne. Un-erwegs aber traf erden Fürsten
Strozzivon Florenz,der selbst einen prächtigen Automobil¬
wagen lenkte. Als der Fürst den König erblickte, hielt
er an, stieg vom Wagen und bat den Monarchen, auf
dem Wagen Platz zu nehmen. Der König, der bis da¬
hin die Reize des Automobilismus nur vom Hören¬
sagen kannte, nahm, höchst belustigt, die Einladung an.

„Nur ein kleiner Versuch von einigen Minuten“, sagte
er. Aber die rasche Fahrt entzückte ihn; er fand die
neuen Eindrücke ganz köstlich, und der Automobilwagen
fuhr mit rasender Schnelligkeit gen Rom hin, jagte
unter der sicheren und geschickten Leitung
des Fürsten Strvzzi durch die Straßen der
Stadt und setzte vor der Freitreppe des
Quirinals den König ab, der etwas betäubt
war, weit weniger betäubt jedoch als die Diener¬
schaft des Palastes, die auch nicht im Traume
ahnen konnte, daß Majestät in dieser etwas un¬

gewöhnlichen Weise heimkehren würde. Das Schönste
an der Geschichte ist ab r die Szene, die sich während
dieser Zeit in Castelporziano abspielte. Als die
Offiziere und die Diener den König nicht heimkehren
sahen, glaubten sie, daß ihm ein Unfall passirt oder
daß er das Opfer eines Attentats geworden sei. Man
kann sich ihre Aufregung denken. Man durchsuchte
die Wälder und die Wege bis zum Meere hin. Die
Sicherheitsbeamten, die dem König als Schutz und
Schirm beigegeben waren, rissen sich schon aus Ver¬
zweiflung die Haare aus, als vom Quirinal aus
telephonisch gemeldet wurde, daß der König längst
daheim sei. In Rpm hat man an diesem Tage viel
gelacht, in Castelporziano aber nahm man den könig¬
lichen Scherz sehr übel . . .

— Fang eines Kondors in Tirol. Im
Sommer des Jahres 1900, so schreibt die „Tägliche
Rundschau“, beobachtete der Hirte Tschiederer aus Glitt-
stein bei See in Patznaun, der Schafe auf die Matten
der Ferwallgruppe (bei St. Anton am Arlberg) ge¬
trieben hatte, wiederholt zwei, riesige Raubvögel. Diese

(Nachdruck verboten.)

Dcr falfelie weg
Novelle von Ernst Eckstein.

(8. Fortsetzung.)
„Nun, wie finden Sie meinen Freund?“ fragte er

gleichmütig.
Unter den Wimpern schielte er heimlich nach Olga

hinüber. Irrte er sich, oder war das wirklich ein
ganz leises Erröthen, was ihr da blitzartig über die
Wangen flog. Jedenfalls^ antwortete Olga vollkommen
ruhig: „Ich finde ihn sehr angenehm.“

„Das freut mich um so mehr, als auch Kunitz von
Ihnen und Ihrem Hause den günstigsten Eindruck hat.
Kunitz gehört zu den Sonntagskindern, die überall und
namentlich von den Damen schandbar verwöhnt wer¬
den. Sehr schnell ist er mit seinen Urtheilen fertig.
Nette Frau — pah — weiter geht er nicht leicht.
Aber vor Ihnen hat er einen heillosen Respekt.
Wissen Sie, was er gesagt hat? Hier muß man sich
gründlich in acht nehmen, daß man nicht in den
Alltagston der Flirtation verfällt. Sie könnte einem
sonst einen Blick zuschleudern, daß man dastünde wie
ein Schulkind beim Aepselstehlen. Das sind seine
eigenen Worte.“

Olga Matthefius war jetzt wirklich erröthet.
„Sehr verbunden“, sagte sie spöttisch. „Noch

hübscher wäre es gewesen, wenn er das Wort Flir¬
tation überhaupt nicht gebraucht hätte. Müfien denn
solche Sonntagskinder, wie.Sie sich ausdrücken, immer
Possen im Kopf haben?“

„Vielleicht war ich indiskret. Ich wollte nur an¬

deuten, daß Sie ihm eine merkwürdige Scheu ein¬
flößen. Aber lasten wir das. Im übrigen scheint er

mir für das Grahlberger Idyll eine geradezu glor¬
reiche Akquisition. Sie müssen selbst sagen: ein
Genie der Geselligkeit! Diese Gabe des harmlosen
und doch nicht flachen Geplauders ! Dieser bewegliche
Geist! Und deshalb freue ich mich, daß er Ihnen
sympathisch ist!“

Olga sah dem Sprecher mißtrauisch in die Augen.
Aber die schauten so heiter, so treuherzig, daß sie
an seiner Aufrichtigkeit nicht wohl zweifeln konnte.
Um so besser! Wenn ers wirklich so meinte, dann
war das ja ein neuer Beweis für seine innere
Umkehr.

Sie hob den Blick nach der nächsten Pfadbiegung,
wo Lili von Haxthausen und Doktor Wilke eifrig dahin¬
schritten. Die Steigung begann jetzt stärker zu werden.
Beide Paare verlangsamten ihre Gangart. Nur Walter

tödteten ihm allmählich vier Schafe. Um sich vor den
Räubern zu sichern, mauerte sich der Hirte, der kein
Gewehr besaß, eine Falle auf, etwa eine Stunde ent¬
fernt von der Konstanzer Hütte deS Deutschen
und Oesterreichischen Alpenvereins, im Fusel-
thale, 1850 Meter über dem Meeresspiegel.
Sie glich einem kleinen, nach oben offenen
Kalkofen, war etwas über einen Meter hoch,
fast oval, oben enger als unten. Hier hinein
legte der Mann die Reste seines Schafes, und schon
am folgenden Morgen saß einer der Räuber in der
Falle. Der Hirt schaffte den riesigen Vogel, der
eine Flugweite von 2,60 Metern aufwies, zuerst
nach St. Anton, dann in einer Kraxe auf seinem
Rücken sieben Stunden weit bis Innsbruck. Dort
wurde das Thier von Baron Lazarini, dem
Direktor des Museums, erworben. Es ward er¬

kannt als ein im Jugendkleide stehender weib¬
licher Kondor, wie sie in den Anden von Süd¬
amerika leben, und zum Ausstopfen dem berühmten
Präparator Herrn Zollikofer nach St. Gallen
gesandt. Nun fragte es sich: Woher stammte der
Kondor? Herr Dr. med. Girtanner in St. Gallen,
der erste Kenner der Bartgeier, war von Anfang an,
im Gegensatz 'zu verschiedenen anderen Fachleuten, der
Ansicht, daß der Kondor nicht aus den Anden ge¬
kommen sein könne. Er meinte, eine so weite Reise
könne nur der Albatros machen, der 4 Meter spanne,
seine Nahrung im Meere finde und sogar in mehreren
Flügen die Welt umsegle. Der Kondor dagegen müsse
irgendwo auf europäischem Boden aus der Gefangen¬
schaft entflohen sein. Die Richtigkeit dieser Anschauung
ist jetzt“ endlich bestätigt worden. Wie Girtanner
im neuesten Heft des „Waidmann“ mittheilt, hat
er in Beantwortung eines gelegentlichen Briefes von
dem Direktor des Zoologischen Gartens zu Marseille
die Mittheilung erhalten, daß dort am 9. Juli 1900
nachmittags 4 Uhr vor den Augen vieler Zuschauer
ein Kondor entflohen sei. Geschlecht, Befiederung d, b.
also auch Alter und sonstige „Personalbeschreibung“
stimmen genau überein, so daß der Marseiller Flücht¬
ling unzweifelhaft das in Tirol später erbeutete Thier
ist. Heute ist der südamerikanische Fremdling die
seltenste Zierde des Innsbrucker Landesmuseums.

— Ein vollständiges Mammuth ist
nach einer Nachricht, die der zoologischen Abtheilung
der Akademie der Wissenschaften in Petersburg zu¬
gegangen ist, im Noidosten des Gebiets von Irkutsk,
in der Nähe des Flusses Kolyma, gefunden worden.
Dank verschiedenen glücklichen Umständen sollen zum
Beispiel die Augen und die Mundtheile, sowie der
Magen mit dem Mageninhalt sich so gut erhalten
haben, daß man hoffen kann, über die Nahrung dieses
Riesenthieres genaue Schlüsse ziehen zu können. Nach
Anweisung der erbetenen Mittel soll unverzüglich an

den Fundort eine kleine Expedition abgesandt werden,
die die Ueberführung des Riesenkadavers nach Peters¬
burg veranlassen soll.

— Das fehlende Bindewort. Vor
einigen Wochen wurde aus Wien berichtet, daß
eine junge Frau, die gegen ihren Wunsch getraut
werden sollte, ohne das Jawort gesprochen zu haben,
vor dem Altar ohnmächtig zusammensank und nach der
Trauung sofort in das Elternhaus zurückkehrte. Die
beim Wiener Landgerichte eingebrachte Klage auf
Ungiltigkeitserklärung der Ehe hatte einen günstigen
Erfolg, indem die Ehe ohne Verschulden der
beiden Gatten aus dem Grunde für ungiltig erklärt
wurde, weil bie Braut bei der Trauungszeremonie das
Jawort nicht ausgesprochen hatte. Das Oberlandes¬
gericht theilte die Ansicht des ersten Richters. Gegen
das bestätigende Urtheil des Wiener Oberlandesgerichts
ergriff der Ehemann die Revision,- der Oberste Ge¬
richtshof hat diese aber jetzt mit folgender Begründung
zurückgewiesen: Zur Giltigkeit der Ehe werde auch
die „feierliche Erklärung der Einwilligung“ gefordert.
Unter einer feierlichen Erklärung könne aber nur eine

Matthefius blieb mit dem Rittmeister in dem bis¬
herigen Tempo.

„Ihr Herr Gemal scheint auch an Kunitz Gefallen
zu finden“, hub Leo von Eyth wieder an. „Die beiden
sind ja ineinander vertieft wie zwei Liebende.“

,.Es scheint so“, versetzte Olga.
Leo hielt es nun doch für gerathen, dies Thema

fallen zu lassen. Er sprach von Lili, deren Vorzüge
und Leistungen er unbändig herausstrich.

Endlich erreichte man das kleine, birkenumftandene
Plateau, in dessen Mittelpunkt der Gebirgsverein den
vielgenannten eisernen Thurm aufgeführt hatte. Nach¬
dem man sich zehn Minuten lang abgekühlt, stieg man

die luftige Treppe hinan. Der Thurm war trotz der
günstigen Witterung heute nicht besucht. Soweit man

sonst nicht innerlich abgelenkt war, schwelgte man im
Genuß der prachtvollen Rundschau, die den Launacher
See, achtundvierzig größere und kleinere Ortschaften
und viele Quadratkilometer des herrlichsten Waldes
umfaßte. Man brach erst auf, als sich von der anderen
Seite des Hügels her eine laut johlende Schaar von

Sonntagsausflüglern näherte.
Während des ganzen Heimweges war Olga die

Partnerin des Rittmeisters. Walter, so gern er auch
das interessante Gespräch mit Kunitz fortgesetzt hätte,
war doch verständig genug, um einzusehen, daß ein
lebenslustiger Offizier die Gesellschaft der Damen vor¬
zieht. Lili von Haxthausen war wieder von dem
schneidigen Referendar in Anspruch genommen.
Walter Matthefius ging an der Seite Leos. Er be¬
dankte sich bei dem Leutnant mit großer Herzlichkeit
für die Zuführung dieses geradezu unvergleichlichen
Gastes.

„Wirklich ein^ganz reizender Mensch!“ rief er im
Tone heller Begeisterung., „Er hat mir versprechen
müssen, seinen Besuch ehestens zu wiederholen. Du
glaubst gar nicht, wie umfassend und weitgehend seine
Interessen sind. Er will die Fabrik besichtigen, und
ich soll ihm dann auch das neue Modell der Mäh¬
maschine erläutern, das ihm bis jetzt noch schleierhaft
ist. Aber natürlich, ohne den Augenschein begreift das
ja kaum ein Fachmann.“

Leo von Eyth ward immer vergnügter und aus¬
gelassener. Das Gefühl eines Druckes über der Herz¬
gegend, das ihn mitunter heimsuchte, verwies er mit
aller Willenskraft in das Gebiet der Selbsttäuschung.

Achtes Kapitel.
So vergingen drei Wochen.
Ewald von Kunitz war noch mindestens achtmal

für ganze Nachmittage oder für etliche Stunden von

Gehlstadt herübergekommen. Zuletzt erschien er fast

ausdrückliche, sei es durch gesprochene Worte oder all¬
gemein angenommene Zeichen, -erstanden werden. Daß
eine ausdrückliche Erklärung von der Braut nicht ab¬
gegeben worden sei, haben die Untergerichte festgestellt
und werde vom Revisionswerber selbst nicht bestritten.
Es wurde deshalb die Ungiltigkeit der Ehe aus¬
gesprochen, wobei keinem der eheschließenden Theile ein
Verschulden zur Last falle.

— Aus London, 30. April, wird der „Voss.
Ztg.“ geschrieben: R. H. Stordy. der Thierarzt, den
die englische Regierung nach Britisch-Ostafrika und
dem Schutzgebiet von Uganda geschickt hat. um die
Zähmung der Zebras und deren Verwendung
als Lastthiere zu studiren, hat einen Bericht über seine
Untersuchungen geschrieben, der von großem Werth
ist für alle europäischen Staaten, welche in den von
der Tsetsefliege, der Pferdekrankheit und der Rinder¬
pest heimgesuchten Gebieten Afrikas Besitzungen
haben. Das Zebra ist nämlich gegen die Angriffe der
Tsetsefliege geschützt, und wird nie von der Krankheit
heimgesucht, welche unter den in Südafrika eingeführten
„nichtgesalzenen“ Pferden gewaltige Verheerungen
anrichtet. Das größte Hinderniß in der Verwendung
der Zebras als Lastthiere muß in der Schwierigkeit
gesucht werden, sie zu zähmen und zu Hausthieren zu
machen. Stordy schlägt nun vor, da in der Freiheit
aufgewachsene Thiere nicht gezähmt und zum Lasttragen
verwendet werden können, einen Kraal zu bauen in
einem Bezirk, wo Feuerwaffen nicht gebraucht werden
dürfen. Dieser Kraal sollte zwei ins offene Land
führende Ausgänge haben und groß genug sein, um

ungefähr fünfzig erwachsene Thiere zu fassen. Berittene
Capeboys, d. h. Farbige, sollten die Zebras zuerst an

Maulthiere und Pferde gewöhnen. Stordy glaubt,
daß in wenigen Tagen die Zebras den Maulthieren
in den Kraal nachfolgen würden. Sollte das jedoch
nicht der Fall sein, so würde Stordy durch
Capeboys und Neger eine Heerde Zebras in den
Kraal treiben lassen, wo sie natürlich ihre Art fort¬
pflanzen würden. Die in der Gefangenschaft geborenen
Zebras müßten gezähmt und an die weißen Menschen
gewöhnt werden. Erfahrungsgemäß ist es unmöglich,
ein Zebrafohlen getrennt von seiner Mutter am Leben
zu erhalten. Die Zähmung müßte daher erst einige
Monate nach der Geburt des Zebras beginnen. Stordy
glaubt, daß die zweite Generation erst als Zug- und
Lastthiere verwendet werden könne. Doch sollte von
diesem Zeitpunkt an eine genügende Zahl gezähmter
Zebras nicht nur für Afrika, sondern auch für Indien
erhältlich sein.

KitcljHcljc Nachrichten.
Evangelischer Gottesdienst. — Pfarrkirche Sonn¬

tag, den 5. Mai. (Cantaie.) Kollekte für den Verein
„Evang. Magdalenenstift für die Provinz Posen.“
Morgens 8 Uhr: Frühgottesdienst, Pastor Pfeffer¬
korn. Vormitt. 10 Uhr: Hamitgottesdienst, danach
Beichte und Abendmahl, Superintendent Saran. —

Mittags 12 Uhr: Kindergottesdienst. Nachm. f> Uhr:
Jungfrauenverein in der Sakristei. — Schöndorf :

Vormitt. 9 Uhr: Gottesdienst, Paftor Pfefferkorn. —

— Montag, den 6. Mai, nachmittags 4 Uhr, ver¬

sammelt sich der Frauenmissionsverein im Pfarr-
hause (Gr Bergstraße 1). — Mittwoch, 8. Mai,
abends 8 Uhr: Erbauungsftunde im Saal Posener-
straße 28, Hof 1, Pastor Pfefferkorn. — Donnerstag,
9 Mai, abends 8 Uhr, Bibelstunde in der Pfarrkirche,
Pfarrer Aßmann.

St. Paulskirche: Sonntag, 5. Mai. Kollekte für das
evang. Magdalenenstift der Provinz Posen. Vorm.
10 Uhr: Hauptgoltesdienst, danach Freitaufen Pfarrer
von Zychlinski. — Mittags 12 Uhr: Kindergottes-
dienst. — Nachmittags 5 Uhr: Abendgottesdienst,
Pfarrer Staemmler. — Bleichfelde: Vorm. 101/« Uhr:
Gottesdienst, Pfarrer Staemmler.

Christuskirche: Sonntag, 5. Mai. Koll kte zum Besten
d-s Vereins „Evaug. Magdalenenstift für die Pro¬
vinz Posen“. Vormitt. 10 Uhr: Gottesdienst, Pfarrer

täglich. Er konnte dies um so leichter, als die Be¬
wunderung Walters für seinen neuen Freund sich mit
jedem Besuch steigerte. Der Mann strahlte wie ein
Kind bei der Christbescheerung, sobald nur die Hünen¬
gestalt des Rittmeisters jenseits des Vorgartens auf¬
tauchte.

Etliche male kam Ewald in Uniform. Der grell¬
rothe Attila mit den weißflammenden Schnüren machte
den Insassen der Villa Matthefius einen höchst packen¬
den Eindruck; doppelt packend vielleicht auf dem Hinter¬
gründe des baumreichen Parks und der ländlichen Ein¬
samkeit. Auch Fräulein von Haxthausen fand ihn jetzt
„großartig“, obgleich ihr eigentlich diese hochragenden
Kriegsgötter nicht so sympathisch waren tote Sterbliche
von behaglicher Mittelgröße.

Leo von Eyth in seiner wahnwitzigen Hartnäckig¬
keit, die nur die unbewußte Verkleidung seiner trost¬
losen Pein war, hatte inzwischen überall gebohrt und
gearbeitet. Nur so kann ich gesunden, sagte er sich in
Augenblicken, wo sein Gewissen sich regte. Er that zu
Fräulein von Haxthausen wohlberechnete Aeußerungen,
die, von Lili in aller Harmlosigkeit hinterbracht, auf
Olga einwirken mußten. Genau so verfuhr er bei
Kunitz, bei Olga, so sogar bei dem ahnungslosen
MatthesiuS, der mehr als einmal den teuflischen Plan
des Verräthers unbewußt förderte.

Im großen und ganzen hätte es dieser An¬
strengungen auf seiten Leos gar nicht bedurft. Ewald
von Kunitz hatte sein Herz vollständig verloren. Er
begriff sich ja selbst nicht. Umsonst mühte er sich,
das räthselhaste Gefühl, das ihn gebannt hielt, logisch
zu analysiren. Wenn aber diese plötzliche Leiden¬
schaft sich auch ganz und gar von dem unter¬

scheiden mochte, was er bis jetzt so viele
Dutzend male empfunden hatte, so blieb seine
Natur doch in einem Punkte unverändert: nämlich
im Punkte der gänzlichen Vorurtheilsfreiheit und
Gewissenlosigkeit. Allerdings ging er jetzt ungleich
scheuer und langsamer zu Werke. Mit der berühmten
Unverfrorenheit war es hier aus. Die junge Frau
erschien ihm ja fast wie ein Geschöpf höherer Art.

War bei Ewald von Kunitz die Leidenschaft ganz
plötzlich emporgeflammt, was ihn angesichts seiner
bewegten Vergangenheit selber in maßloses Staunen
versetzte, so fand bei Olga ein durchaus anderer Prozeß
statt, eine Erkrankung des Willens, die sich langsam
vollzog, aber doch mit verderblicher Sicherheit.

Im Anfang war ihr der liebenswürdige, glut- und
kraftsprühende Rittmeister nur höchst sympathisch ge¬
wesen. Dann hatte sich etwas bei ihr geregt, was an

die Neigung der Schwester für einen zärtlich geliebten
Bruder erinnerte. Zuletzt mußte sie in rastloser

Haendler. — Mittags um 12 Uhr: KiudergotteS-
dienst, Pfarrer Haendler. — Abends 7 Uhr: Versamm¬
lung des Evang. Männer- und JünglingSvereinS
(Odnungsabend !

, Posenerstraße 28. — Jagdschütz r
Vorm. 11 Uhr, Gottesdienst, Pastor Pfefferkorn.

Schwedenhöhe. Sonntag, den 5. Mai. Schulstraße:
Vorm. 9 Uhr, Gottesdienst, Pastor Nutz. — Franken¬
straße : Vormitt. IG/-, Uhr, Gottesdienst, Pastor Nutz.
— Frankenstraße: Vormitt. llVa Uhr: Freitaufen.
— Schulstraße: Nachmitt. 2 Uhr: Kindergottesdienst.
Pastor Nutz. — Frankenstraße: Nachmittags 2 Uhr:
Kindergoltesdienst, Lehrer Marx. — Die Erbauungs¬
stunde um 5 Uhr fällt aus.

Klein - Bartelsee : Vormitt. 11 Uhr, Gottesdienst. —

Mittags 12 Uhr: Freie Amtshandlungen. — Nachm.
2 Uhr, Kindergottesdienst.

Gottesdienst in der Garnisonkip'chc. Sonntag, den
5. Mai. Vorm. 10 Uhr: Predigt, Militärhülfsgeist-
licher Seewald. Vorm. 11 Ubr: Kindergottesdienst.

Evangelisch - Lutherische Kirche. Sonntag, 5. Mai.
Vormittags 10 Uhr, Predigt und AbendmahlsgotteS»
dienst, Pastor Fr. Brauner. — Nachmitt. 3 Uhr:
Christenlehre, Vikar A. Fehlberg. — Freitag, abends
8 Uhr: Abendpredigt. Pastor Fr. Brauner.

Katholischer Gottesdienst. Sonntag, 5. Mai. In
der Garnisonkirche: Vormitt. 8 Uhr, katholischer Mi¬
litärgottesdienst, Hochamt und Predigt, Divisions¬
pfarrer Schrttly. — In der Pfarrkirche: 1. hl. Messe
um 6, 2 um 7, 3. um 8 Ulft. 10V4 Uhr Hochamt mit
polnischer Predigt, nachmittags 3 Uhr Vesperandacht
und Maiandacht. Inder Jesuitenkirche: 9 Uhr Hoch¬
amt und Predigt. 11 Uhr: Stille hl. Messe. Nach¬
mittags 3 Uhr Maiandacht. — An den Wochentagen:
In der Pfarrkirche: Die 1. hl. Messe um 6 Uhr,
die 2. um 7, die 3. um 8, die 4. um 9 Uhr, abends
7 Uhr Maiandacht. — In der Jesuitenkirche: Die hl.
Messe mit 7 Uhr, abends 7 Uhr Maiandacht.

Baptistenkirche, Jakob st raße. Sonntag, 5. Mai,
vormittags 9 V3—11 Uhr. Gottesdienst, Prediger
Curant. — Nachmittags 2Va bis 3‘/a Uhr, Kinder¬
gottesdienst. — Nachmittags 4 bis 5'/a Uhr, Gottes¬
dienst danach Feier des hl. Abendmahls, Prediger
Curant. — Montag, den 6. Mai, abends 8—9 Uhr,
Gebetstunde. Donnerstag, 9. Mai, abends 8—9 Uhr,
Gottesdienst, Prediger Curant.

Parorbie Schleusen«». — Kirche in Schleusen««.
Sonntag, 5. Mai. Vormitt. 8 Uhr: Frühgottes¬
dienst, Pastor Hildt. Vorm. 10 Uhr: HauptgvtteS-
dicnst, danach Beichte und Feier des heil. Abend¬
mahls, Pfarrer Kriele. — Mittags Val2 Uhr: Kinder¬
gottesdienst, Pfarrer Kriele. Nachmitt. 4 Uhr: Ver¬
sammlung des Gemeinschaftschors. — Abends Vs8Uhr
Versammlung des evang. Männer- und JünglingS-
vereins. — Schule in Kol. Kruschm. Vorm, um

10 Uhr: Gottesdienst. Pastor Hildt. — Mittwoch,
8. Mai. Schule in Jägerhof. Abends 8 Uhr: Er-
bauungsstunde, Pastor Hildt. — Donnerstag. 9. Mai.
Kirche in Schleusenau. Abends 8 Uhr, Bibelstunde,
Pfarrer Kriele.

Gottesdienst in Prinzenthal. Sonntag, 5. Mai.
Vormittags 1/210 Uhr: Gottesdienst in Prinzenthal.
Einfübrung der zum Gemeindekirchenrath und zur
Gemeindevertretung Gewählten. — Nachmitt. 2—3
Uhr: Kindergo tesdienst. Nachm. 3 Uhr: Freitaufen.
Abends V28 Uhr: Jünglingsverein, Pastor Boetticher.

Eine sparsame Hausfrau
sollte keine unnöthigen Ausgaben machen. Sie sollte nicht
von dem ersten besten Fabrikanten theure Tuchstoffe kaufen,
die man nach kurzer Zeit fortwerfen muß, sondern sollte
ihren Bedarf dort decken, wo sie nur wirklich Brauchbares
erbält und in keiner Weise überthemrt wird. Das alte
Tuchversandhaus von Gustav Abicht in Bromberg
14, welches an Jedermann Muster verschickt, verdient, von

allen Frauen zuerst beachtet zu werden. (19

Wiederholung sich ausmalen, wie ewig beneidenswerth
die Frau sein würde, der es einmal beschieden war,
das Leben dieses unvergleichlichen Mannes zu theilen.

Von diesem Moment ab — nicht früher — verlor
ihr plötzlich die Persönlichkeit ihres Gemals allen
Schimmer des Guten, Tüchtigen, Liebenswerthen, den
er bis jetzt in ihren Augen besessen hatte. Sie über¬
raschte sich fortwährend dabei, wie sie Vergleiche an¬

stellte. Schon das Aeußere. . . dann aber: das
Wesen . . . Walter Matthefius war ja nur acht oder
neun Jahre älter als Kunitz. Wenn man beide jedoch
im Verkehr miteinander beobachtete, sah Walter aus,
als könnte er Ewalds Vater sein. War er langweilig,
schwerfällig, philiströs? Bis jetzt hatte sie niemals
einem solchen Gedanken Raum gegeben. Aber nun

wollte ihrs fast so scheinen... Sie schalt sich zwar
und zieh sich eines verwerflichen Undanks. Aber der
Eindruck war unwiderstehlich.

Oft saß sie stundenlang in ihrem einsamen Zimmer
und rang die Hände, während Lili von Haxthausen und
Leo, die sich neuerdings gut zu verstehen schienen, im
Park Lawn Tennis spielten oder gemeinschaftlich durch
den Wald schweiften. Unaufhörlich ging sie mit sich
zu Rathe, was sie beginnen sollte, um dieser gräßlichen
Anwandlung Meister zu werden. Die Vernunft rief
ihr zu, den Verkehr mit Ewald kurzerhand abzu¬
brechen. Aber es fehlte ihr ein glaubhafter Vorwand,
zumal ja Walter mit jedem Tag mehr für den
Rittmeister schwärmte. Ueberdies, wenn sie sich aus¬
malte, daß sich dann Woche an Woche, Monat an

Monat reihen würde, ohne daß ihr vergönnt wäre,
des Freundes tieftönige Stimme zu hören, so ergriff
sie ein plötzliches Grauen. Sie wies den ohnehin
schwer ausführbaren Gedanken sofort mit aller Gewalt
von sich. Und sie sagte sich auch, mit einer jähen
Trennung sei hier überhaupt nichts gethan. Die Tren¬
nung gab ihr nicht die verlorene Ruhe zurück.

So weit Olga auck suchte, sie fand nur ein Heil.
Es galt, dies Weh mit Aufbietung all ihrer Kraft
niederzukämpfen, sich Gleichmuth anzugewöhnen und
nach und nach wieder Zufriedenheit mit ihrem Loose
zu lernen. Sie mußte dem Schicksal Trotz bieten.
Gerade die häufige Anwesenheit Ewalds half ihr viel¬
leicht ihrer Empfindungen Herr zu werden. Mit der
Zeit entdeckte sie wohl auch an ihm kleine Charakter¬
züge, die geeignet waren, ihre Bewunderung auf daS
richtige Maß zurückzuführen. Ein Glück, daß er sich
selbst so gar nicht vergaß, obgleich sie ja wohl ge¬
merkt hatte, daß auch er von einer wirklichen Neigung
ergriffen war.

(Fortsetzung folgt.)



Nachdruck verboten.)

Abgeordnetenhaus.
63. Sitzung vom 3. Mvi.63. l tz u n g v

DaS Haus ist gut besetzt.
1 Uhr. Am Miniftertisch: Kommissare.
Präsident von Kröcher: Seitens deS Staats¬

ministeriums ist eine Einladung, zu einer gemeinschaft¬
lichen Sitzung beider Häuser des Landtages zu heute
Abend 6 Uhr ergangen behufs Entgegennahme einer
Allerhöchsten Botschaft. Tie Einladungen sind bereits
versandt. Der Präsident des Staatsministeriums hat
mir mitgetheilt, daß der Landtag der Monarchie in
dieser vereinigten Sitzung heute Abend geschlossen wer¬

den wird. Bei dieser Sachlage, glaube ich, werden Sie
nicht geneigt sein, noch in die Tagesordnung einzu¬
treten. (Zustimmnng auf allen Seiten. Rufe: Und
das Moorhuhn ? — Heiterkeit.) Das Moorhuhn muß
mit mehreren anderen auch darunter leiden. (Erneute
Heiterkeit.)

Präsident vonKröcher giebt hierauf die übliche
Geschäftsübersicht.

Abg. Fritzen (Zentrum): Meine Herren! Wir
stehen am Ende einer, zwar nicht sehr langen, aber
doch sehr arbeitsreichen Session. Ich glaube in Ihrer
aller Sinne zu sprechen, wenn ich unserem verehrten
Herrn Präsidenten für die umsichtige, unparteiische und
liebenswürdige Geschäftsführung den Dank des Hauses
ausspreche. (Beifall.) Ich bitte Sie, meine Herren,
zum Ausdruck dieses Tankes sich von den Plätzen zu
erheben. (Geschieht.)

Präsident VonKröcher: Meine Herren! 'Ich
danke dem Herrn Redner für die Worte, die er soeben
an mich gerichtet hat, und Ihnen für die freundliche
Art, in welcher Sie dies^Worte ausgenommen haben.
Sie sind im letzten Jahre wieder so liebenswürdig
gegen mich gewesen, daß ich den Dank nur zurückgeben
kann. Und ich kann diesen Dank auch selbst bei aller

Hochschätzung meiner Person (Heiterkeit) nicht für mich
allein in Anspruch nehmen, sondern ich muß ihn doch
mit Ihrer Erlaubniß vertheilen auf die beiden

Herren Vizepräsidenten mindestens und auf die

übrigen Mitglieder des Vorstandes. Ich danke Ihnen
allen aufrichtig, wie ich glaube, auch int Namen der

übrigen Herren vom Vorstande, sehr für die Aner¬

kennung, die unsere Leitung der Geschäfte gefunden
hat. Wir schließen unsere Arbeiten mit dem Ruf, mit
welchem wir sie begonnen haben: Se. Majestät der

Kaiser, unser Allergnädigster König und Herr, hoch!
hoch! hoch! (Die Abgeordneten stimmen dreimal in
den Ruf ein.) Schluß IV2 Uhr.

Schlußsitzung der Bereinigten
Häuser des Landtages.

3. M « i. 6 Uhr.
Das Haus ist sehr gut besetzt.
Die Tribünen sind überfüllt.
Am Ministertisch: Graf Bülow, Dr. Miquel. von

Thielen, Freiherr von Hammerstein, Schönstedt, Brefeld,
von Goßler, Graf Posadowsky, von Tirpitz, Studt,
Freiherr von Rheinbaben.

Um 6 Uhr eröffnet der
Präsident des Abgeordnetenhauses von Kröcher

die Sitzung mit folgenden Worten: Auf gründ des
Artikel 2 der Geschäftsordnung für die vereinigten
Sitzungen beider Häuser des Landtages vom 20. Oktober
1858 übernehme ich. da der Herr Präsident des Herren¬
hauses verhindert ist, hiermit den Vorsitz und berufe
zu Schriftführern die Mitglieder des Herrenhauses
Dr. Giese und von Klitzing, und die Mitglieder des

Abgeordnetenhauses von Bockelberg und Wagenbusch.
Ich ertheile das Wort dem Herrn Präsidenten des
Staatsministeriums.

Ministerpräsident Graf von Bülow: Ich
habe den beiden Häusern des Landtages eine Aller¬
höchste Botschaft zu verkünden. (Die Mitglieder er¬

heben sich.) Die Botschaft lautet:

IZ.Iikhimg der 4. Klaffe 204. Kgl. prenff. foHttlt.
(JEmuSO. April bis 13. Mai 1901.) Nur die (Semiune über 236 MI. find

den betreffende» Nummern in Klammern beigefügt. (Ahn«
3. Mai 1901, vormittags.

15 35 66 298 434 70 72 505 653 755 818 90 906 76 1057 240
304 [10000] 420 27 503 [3000] 35 47 51 695 849 59 2013 140 77
241 341 44 85 87 523 30 59 705 921 [10005 3372 827 47 86 953
4139 93 283 320 676 5186 319 411 93 800 49 63 75 90 6432
503 6 651 63 704 7 16 890 97 907 7041 [1000] 124 58 357 9n
581 618 [1000] 8041 119 87 [600] 429 39 81 559 712 809 66 77
911 9208 87 99 535 84 653 57 880 944

10076 318 29 48 49 572 888 962 11189 283 323 438 82 514
665 850 911 18 58 71 158135 209 357 406 905 76 13051 55 62
256 91 648 72 723 923 14097 358 533 [3000] 859 15053 112
313 405 627 16038 75 98 107 19 306 583 742 85 17022 172
214 378 428 540 635 71 93 [500] 94 785 821 54 912 18425 673
88 751 68 [1000] 77 967 19017 294 408 48 620 31 710 55 850 64

“80009 352 476 943 31308 466 873 96 33058 266 457 531
61 789 97 880 33059 77 182 [1000] 224 362 85 519 26 [500] 32
90 716 34032 159 214 410 658 66 701 90 805 18 921 35093
217 453 84 36063 144 74 398 [1000] 509 648 96 710 37013
146 54 [3000] 218 62 392 416 546 704 54 907 67 [1000] 68 72
38067 205 52 353 606 820 921 74 39171 367 71 438 81 567 78
83 672 715 902 16 18

30137 305 43 587 689 31020 43 67 101 10 14 233 62 304
6 35 98 674 766 82 857 87 900 3 96 33054 96 373 95 419 49
740 [1000] 824 79 955 33060 212 65 574 [3000] 610 50 80 705
10 56 34121 354 531 685 812 926 60 35120 [1000] 225 329
568 36067 316 55 91 489 667 37047 86 200 78 339 402 516 42
932 38057 116 224 49 335 84 [1000! 95 [500] 511 53 70 [500] 805
905 10 81 39010 43 380 459 599 798 921

40390 412 556 607 712 925 41025 4 6 65 242 368 76 86 640
906 43089 114 297 329 -186 [500] 750 803 21 60 43091 310 11
20 25 519 [500] 80 742 969 85 97 44026 [1000] 109 232 [3000]
360 [1000] ‘87 407* 18 669 700 [3000] 17 [500] *56 61*' 45182 300
33 51 432 541 92 94 607 16 [500] 701 838 952 84 87H PH .■ __
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651 792 893 929 [1000] 47091 191 208 385 605 45 52 760 48026
73 78 505 48 40047 55 114 71 76 589 680 776 820 82 913

50188 247 652 60 762 819 960 51098 109 62 339 418
656 761 897 53016 67 80 98 171 94 [500] 212 589 [1000]
649 716 818 963 53060 164 346 54 [3000] 77 441 50 568 646
80 912 54076 101 78 377 501 601 74 755 892 997 99 5 5010
123 59 237 364 664 91 798 857 940 56033 243 598 818 50 909
57057 184 [500] 225 72 699 940 58140 203 21 [1000] 41 800 58
50218 23 334 436 704 [1000] 802 98

60049 55 208 570 627 28 808 29 58 61176 238 358 463 505
59 627 58 733 51 807 62227 505 743 802 6.T'% 108 69 233 332
40 477 839 84 942 64064 303 36 [1000] 69 4-u 524 850 65007
21 212 559 86 700 807 66003 24 95 104 90 251 88 362 95 421
67087 143 77 367 526 625 852 983 68122 203 307 [1000] 55 74
501 53 90 761 818 971 74 69830 42

70027 39 67 [500] 275 86 326 541 779 803 30 77 71055 109
81 36 86 213 40 356 62 [3000] 504 710 [500] 51 72288 305 541
679 762 9 95 73065 220 776 836 67 74273 342 417 509 95 846
58 62 905 49 75040 54 168 510 13 35 86 608 [500] 47 52 72 776
804 85 76185 95 349 649 [1000] 78 750 849 77064 98 203 427
610 22 70 82 811 78003 26 83 475 844 964 79141 88 476 569
655 59 778 828 60

80139 53 214 67 459 519 34 57 [500] 629 71 751 81085 121
277 310 1500] 53 410 40 94 607 87 811 971 82005 66 91 242 46
64 341 413 77 541 48 98 691 722 83147 [3000] 256 76 326 86
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159 503 21 69 84 [3000] 678 96 721 808 976 86307 [1000] 615
981 87033 49 365 597 727 62 813 30 42 75 986 88347 405 649
743 887 89051 63 233 49 385 523 631 768 997

90108 19 93 229 560 739 57 892 995 91100 83 261 395 494
628 [10001 715 39 818 63 92006 25 75 254 329 82 420 574 642
99 984 93006 142 46 459 683 94112 74 [3000] 439 64 75 569
756 1500] 89 803 [500] 21 86 95131 60 70 [1000] 235 77 [500]
356 482 47 67 96 [3000] 570 91 762 [500J 857 73 937 96 >77 181
85 222 65 463 513 52 [1000] 82 91 [500] 791 98 983 97152 271
473 91 591 [500] 857 98208 691 99173 91 98 256 604 710 92
913 26 61

100024 162 95 254 335 543 604 13 56 [3000] 713 51 [1000]
967 93 1 01065 185 283 332 1 03117 34 76 701 805 975 1 03072
130 71 278 330 425 39 65 536 93 6o5 [500] 734 1500] 937 104268
433 69 92 523 669 718 859 79 88 1 05098 153 87 219 34 315 431
48 [500] 68 748 881 106246 375 89 453 535 626 717 89 827 64
70 107549 67 656 709 863 903 37 108221 326 82 91 615 42
109076 135 45 62 521 66 [1000]

110124 38 256 57 318 34 462 570 93 714 36 111088 99

Wir Wilhelm, von GotteS Gnaden König von

Preußen ic., haben auf gründ des Art. 77 der
Bet fassungsurkunde vom 31. Januar 1850 den
Präsidenten unseres Staatsministeriurys, Graf von

Bülow. beauftragt, die gegenwärtige Sitzung der
beiden Häuser des Landtages Unserer Monarchie am

3. Mai d. I. in Unserem Namen zn schließen.
Gegeben Berlin, am 2. Mai 1901.

gez. Wilhelm.
Gegengezeichnet vom gesammten Staatsministerium.

Ich habe die Ehre, dem Herrn Präsidenten die
Urkunde zu überreichen.

Meine Herren!. Jif der Thronrede, mit welcher
ich im Aufträge Sr. Majestät des Königs am 8 . Ja¬
nuar den Landtag der Monarchie eröffnet habe, nahm
unter den angekündigten Gesetzentwürfen die wasser-
wirthschaftliche Gesetzesvorlage eine hervorragende
Stelle ein. Beim Beginn der Etatsdebatte habe ich
daraus hingewiesen, daß dieser Gesetzentwurf neben
deut Etat den Hauptgegenstand Ihrer diesjährigen Be¬
rathungen bilden würde. Ich habe gleichzeitig betont, daß
die geplanten Bauten dem Osten wie dem Westen, der In¬
dustrie wie derLandwirthschaft zugute kommen sollten, daß
dieselben bestimmt wären, den gesammten Güteraus¬

tausch nach allen Richtungen zu fördern, daß diese
Vorlage im Zeichen wirthschaftlicher, ausgleichender
Gerechtigkeit stände. Aus diesem Grunde mujr die

königliche Staatsregierung die eingebrachte erweiterte
Kanalvorlage als ein Ganzes betrachten, aus welchem
wesentliche Bestandtheile ohne Gefährdung wirthschaft¬
licher Interessen nicht ausgeschaltet werden können. Nach
dem Gange, welchen die Berathungen in der Kommission
des Hauses der Abgeordneten genommen .haben,, hat
die königliche Staatsregierung zu ihrem Bedauern die

Ueberzeugung entnehmen müssen, daß die erwartete

Verständigung über die Kanalvorlage zur Zeit aus¬

geschlossen ist. Von der Fortsetzung einer zwecklosen
Berathung kann sich die königliche Staatsregierung
keinen Erfolg versprechen und daher zu einer solchen
die Hand nicht bieten. Auf gründ des mir ertheilten
Allerhöchsten Auftrages erkläre ich die Sitzung des

Landtages für geschloffen.
Präsident von Kröcher: Se. Majestät der

Kaiser, unser Allergnädigster König und Herr, lebe
hoch! (Tie Anwesenden stimmen dreimal lebhaft in
den Ruf ein.) Schluß 6V4 Uhr.

(Nachdruck verboten.)

I>eutf<hc9Reichst«-.
87. Sitzung vom 3. Mai.

Das Haus ist sehr schwach besetzt.
1 Uhr. Am Bundesrathsiisch: von Goßler, Frei¬

herr von Thielmann u. a.

Auf der Tagesordnung steht zunächst die zweite
‘ ' ~ “ ' “

Gesetzes.Berathung des Entwurfs eines Gesetzes, betreffend
Versorgung der Kriegsinvaliden und der Kriegshinter¬
bliebenen.

Berichterstatter Abg. Graf O r i 0 l a (national-
libetal) referirt über die Verhandlungen der Kom¬
mission. Tie Kommission habe dem Entwurf einstim¬
mig ihre Zustimmung ertheilt, da beifelbe manche
Härten und Unbilligkeiten aus der Welt schaffe, wenn

er auch nicht alle Wünsche des Reichstages erfülle.
Die Berathung beginnt beim § 1 , der die Militär¬

personen aufführt, die unter dieses Gesetz fallen.
Abg. Prinz Schönaich - Carolath (natl.)

spricht seine Genugthuung über die Einbringung des
Entwurfs aus, insbesondere über die Bestimmung, daß
den Soldaten von 55 Jahren ab eine Alterszulage ge¬
währt werden müsse.

§ 1 wird angenommen, ebenso die §§ 2— 8 , die
die Höhe der Pensionen für Offiziere, Unteroffiziere
und 'Gemeine festsetzen.

§ 9 lautet: Neben den Pensionen ist die Zulage
für Nichtbenutzung des Zivilversorgungsscheines, sowie
die Anstellungseutschädigung nur für diejenigen Unter¬
offiziere zuständig, welche den Anspruch auf den Zivil¬
versorgungsschein durch zwölfjährigen aktiven Dienst
erworben haben.

Abg. Schwär z-München (bei keiner Fraktion)
befürwortet den Antrag, dem § 9 folgenden Zusatz bei¬
zufügen. „Kriegsinvaliden, welche, ohne zwölfjährigen
aktiven Dienst, für Nichtbenutzung des Zivilversorgungs-
scheineS und Anstellungsentschädigung bisher Gebühr¬
nisse bezogen haben, bleiben auch für die Folge im
Genusse derselben.“

Berichterstatter Graf O r i 0 l a weift darauf hin,
daß der Antrag bereits in der Kommission abgelehnt
sei und bittet, es bei dem Kommissionsbeschluß zu
lassen.

Generalleutnant vonBiebahn bittet um Ab¬
lehnung des Antrags. Wenn man den Antrag annehme,
so würde man damit der Regelung des Zivil-
versorgungSwesens, das der Regierung ebenso am

Herzen liege, wie dem Reichstag, Schwierigkeiten
bereiten. Der Regierung sei der Antrag ganz un¬

annehmbar.
Abg. R i ck e r t (Freisinnige Vereinigung) befür¬

wortet einen Antrag, dem § 9 den Zusatz zu geben:
„Hierbei sind die Kriegsjahre doppelt in Anrechnung
zu bringen.“

Generalleutnant von Viebahn ersucht auch
um Ablehnung dieses Antrage-. Wenn man den An¬
trag annehme, so würde man ein wichtiges Prinzip
der Zivilversorgung damit durchbrechen. Wenn in

einzelnen Fällen wirklich Härten entstehen sollten, so
würde die Militärverwaltung auf dem Unterstützungs¬
wege gerne eingreifen.

Abg. Singer (Sozialdemokrat) hittet um An¬
nahme des Antrags Rickert, die Regierung würde,
wenn der Reichstag fest bliebe, den Antrag schon
„schlucken“. Je energischer der Reichstag „ sei, desto
eher würde die Regierung nachgeben, wie das Beispiel
im preußischen Landtag beweise. Er bitte auch, den

Antrag Schwarz anzunehmen, wegen der 2 Millionen
Mark, die diese Anträge erford rten, würde der Bundes¬
rath das besetz nicht scheitern lassen.

Generalleutnant von Viebahn erwidert, daß
die Regierung nicht aus finanziellen, sondern aus

wichtigen prinzipiellen Gründen gegen die Anträge sei.
Hierauf werden beide Anträge abgelehnt, §9 wird

in der Kommissionsfasfung angenommen.
Die §§ 10—18, die die Pensionen für die Hinter¬

bliebenen festsetzen, werden debattenlos angenommen.
Die letzten Paragraphen, die §§ 19—24, enthalten

allgemeine Bestimmungen.
Die §§ 19—21 werden nach kurzer Debatte unver¬

ändert angenommen.
Zum § 22 befürwortet Abg. Ri ff (Freisinnige

Vereinigung) als § 22 a einen Zusatz mit der Bestim¬
mung , daß auch den invaliden elsaß - lothringischen
Militärpeisonen, die 1870/71 in französischen Diensten
gestanden hätten, aber später deutsch geworden feien,
und deren Hinterbliebenen aus dem Reichsinvaliden¬
fonds eine Pension gewährt werde.

Schatzsekretär Freiherr von'Thiel-
m a n n führt aus, daß der Antrag zwar aus dem
Rahmen des Gesetzes herausfalle, aber trotzdem den
Verbündeten Regierungen annehmbar erscheine, [Bei¬
fall) mit dem Vorbehalt, daß bei diesen Invaliden auch
der Grad der Invalidität und die Erwerbsverhältnisse
berücksichtigt werden.

Abg. B a s s e r m a n n (nl.) ist mit dem Antrag
einverstanden, beantragt jedoch die Worte „aus dem
Reichsinvalidenfonds“ zu streichen.

Abg. Dr. Bachem (Ztr.) stimmt dem Antrage
zu, der gewiß in Elsaß-Lothringen einen guten Ein¬
druck machen werde. (Auf der Tribüne bemerkt man

Elsässer und Elsässerinnen aus dem Elsässischen
Theater in ihrer Volkstracht). Redner schließt:
Wir haben heute zum ersten male die
Ehre und das Vergnügen, auf der Tribüne des
Reichstages zwei Vertreterinnen des schönen Ge¬
schlechts aus Elsaß - Lothringen in ihrer wunder¬
schönen Landestracht zu sehen. Sie werden gewiß
Lobredner des Reichstages werden, und wenn sie erst
den Reichstag lieben, dann werden sie auch das deutsche
Reich lieben. (Beifall.)

Die Abgeordneten S ch r e m p f (konservativ) und

Höffel (ReichSpartei) schließen sich dem Vor¬
redner an.

Der Antrag wird einstimmig mit dem Antrag
Bassermann angenommen, desgleichen der Rest
des Gesetzes.

....Die Kommission beantragt zwei Resolutionen, in
Unen eine frühzeitige Vorlegung der in Aussicht ge¬
nommenen Revisionsgesetze über die Militärpensionen
und daS Militärreliktenwefen in der nächsten Session
und eine jährliche Uebersicht über die Zahl der vor¬
handenen Kriegsinvaliven gefordert wird.

Abg. Richter (Freisinnige Volkspartei) stimm
den Resolutionen zu, erklärt aber, dadurch nicht die
Verantwortung für etwa nöthig werdende neue Steuern
übernehmen zu wollen.

Die Resolutionen werden angenommen.
Es folgen Berichte der Kommission für Petitionen.
Nach dem Antrage der Kommission werden dem

Reichskanzler als Material überwiesen die Petitionen
um Abänderung des Servistarifs und um PensionS-
erhöhungen alter Ruhegehaltsempfänger.

Die Kommission beantragt ferner, die Petitionen
betreffend Erlaß eines Gesetzes über den Verkehr mit
Honig zur Erwägung zu überweisen.

Abg. Dr. S e m l e r (nationalliberal) beantragt,
die Petitionen zur Berücksichtigung zu überweisen in
dem Sinne, daß der Naturhonig gegen die unlautere
Konkurrenz des Kunsthonigs geschützt werde. Nach
längerer Debatte wird der Antrag Semler an¬

genommen, die Petitionen werden zur Berücksichtigung
überwiesen. Durch Uebergang zur Tagesordnung
werden erledigt Petitionen um Erlaß des Verbots des
Handels, mit Gutscheinen.

Hierauf vertagt sich das HauS. Der Präsident
theilt mit, daß drei Interpellationen eingegangen sind,
und zwar: 1. eine Interpellation Herold (Zentrum)
betreffend Vormusterung der Pferde zur Saatzeit,
2. eine Interpellation Singer (Soz.) wegen des

Unglücks in Griesheim, 3. eine Interpellation Freiherr
von Hvdenberg (Welse), ob der Reichskanzler
Schritte zur Befreiung der in Südafrika gefangenen
deutschen Missionare gethan habe.

Nächste Sitzung: Sonnabend 1 Uhr. (Kleine
Vorlagen.) Schluß 5%

W e t t er b e r t ch t
der Seewarte zu Hamburg ant 3 Mai morgens.
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_
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MttkinrWiiMil,
NsMD' zinieiltmen und

fertigt

I.Madajewski, ®u,afeef6

Bethesda,
Mutterhaus für Schwestern
vom Roten Kreuz in Gnesen,
bietet Jungfrauen und Wittwen
von guter Erziehung unentgeltl.
gründl. Ausbildung in d. Kranken¬
pflege, Heimat u. gesicherte Lebens¬
stellung mit Pensionsberechtigung.
Auch find. Pensionärinnen f kurzen
KursusAusnahme. Auskunft erth.d.
Oberin Frl. Dyckerhoff, Fr.
Superintendent Kaulbach imb die
Vors, des Vaterl. Frauen-Zweig-
VereinS. Fr. Dtittm. Kieckebiisch.

Man kauft Pofenerstr. 38 bei

Carl Kurtz
Wegen der nach gesetzt, geschützt.

Modell installirten Mechanik

Mfebtrn m leiten
reinlichsten und billigsten. —

Gerissene Gänsefedern v lM.35an.
Weiße Gänsedaune Pfund 3 M.
Beste Daune WerthIftzM. nur 6 M.
Entenfedern 95 Pf., Wildfed. 50 Pf.
Feinste graue Daune 2 M. 40 Pft

1 Fertige Betten |
l Stand Leutebetten von ll M. an.

1 „ f. möbl. Zim. kost, bis 18M.
1 „ Herrschaft!. Bett. 24 36 M.
W Die Betten werd. auch i.Beiseind.
Kundsch gefüllt, ohne daß Jemand
bestaubt — pro Bett 6 Minuten.

“

Großes Lager von

§nii8t(eibet|toIett.
Stauhrpcken, Schürz., Blousen.

Gutgenähte Leibwäsche.
Ferr. Bezüge, Einschütte, Laken. I
:6orzügl. Stückleinen 24 M.
Tisch- u. Handtüch.- Flanelle. |

Gardinen, .

Möbelstoffe,Läufer,Tischdecken.
Steppdecken,Schlaf- u. Bettdeck. I
Gegr. 1839. Carl Kurtz. i

Höchst. Rabatt f
~ “

alle Kunden.

Wollmarkt Nr. 7 . BrOIstberg. WollmarKt Nr. 7,

i)epositen-Kasse: Danziger-Strasse Nr. 8.

Voll eingezahltes Aktienkapital: 2 Billionen Mark.

An- und Verkant von Wechseln, Werthpapieren
und fremden Geldsorten,

Kostenfreie Einlösung sämmtlicher ZlnSSChcilie von

grsengäBgigen Effekten, ......

Versicherung, Eontrole und Aufbewahrung von

Werthpapieren,
Beleihung von Werthpapieren und Hypotheken,
Gewährung von Krediten in laufender Rechnung,

Vermittelung von Hypothekendarlehen,
Eröffnung von Clieck-Koilteil,
Verzinsung von Baar-E liilagen vorn Tage der Einzahlung

bis zum Tage der Abhebung,
Annahme von offenen und geschlossenen Ddpöts,
Vermiethung von teuer- und diebessicheren Safes unter

eigenem Verschluss des Miethers,
Trassirungen und Accreditive auf alle Platze des in-

und Auslandes. (226

VMohBfahrt®- FZ
für die Zwecke der Deutschen Schutzgebiete.

16 870 Gewinne Baar ohne Abzug im Betra ge von

575,000 Mark.
* Die Hauptgewinne sind:

100.000. 50.000. 25,000,15.000 M.«
JLoose ä 3,30 Mark (Porto und Liste 30 Pf. extra) empfehlen und versenden prompt j
Oscar Brauer & Co. Macht,,

Berlin W., Friedrich-Strasse 181.
Ferner empfehlen Marientmrger Pferde-Loose a 1 Mk. (Porto u. Liste 20 Pf.) H Loose Mk. 10,30. |

Medaille.

I. Grünenwald’s Möbel - Fabrik §
a

(151 y
Bromberg, Mittelstrasse Nr. 3,

empfiehlt

Möbel, Spiegel nM Polsterwaaren. I
Oute, solide Arbeit.

' Tapezier-Werkstatt im Hause.
Lagerräume mit Gasbeleuchtung.

t»

=8*
s

Regulatenre,
Wand- uub Weckeruhren,

Taich nnbren, Ketten, Bijouterien,

Wusttwerke, Automaten,
Grammophone,

Zithern, Harmonikas, Bierkrüge
mit Musik, Pbotograpbie-Albums
mit u. ohne Musik, Haussegen mit

und ohne Musik,

Mi>ttMseit,WmUileil
Damen- und Herrenstoffe, Teppiche,
Läuferstoffe, Portiören,Tischdecken,
Steppdeck., Gard., Gardieneustang,

Spitgtl, gilbet«. s. ro.
liefern auf Theilzahl. unt.koulanten
Bedingungen per Kassa billigst.

EKaatzsnt L Gnossa,
Pofenerstr. 33.

Uhren- u. Musikwerk-Reparatur-
Werkstatt im Hause.

UW^ Einrahmungen v.Bildern
u.s7w. gut u. billig. EHMK (4

Anzugstoffe!
Neuheiten tit guter Qualität

für Herren und Knaben, Billard¬
tuch und feine farbige Damen¬
tuche zu elegant. Promenaden¬
kleidern versendet billigst, auch
einzelne Meter. Proben frei.
Max Niemer,

Sommerfeld N. -L. 2.

Ueber 100000 Gehellte

jfur
ecMff«V Regelmässige Lieferungen nach Belgien, Balkanstaaten, Däne¬

mark, England, Holland, Italien, Oesterreich, Russland,
Schweden, Norwegen, Schweiz, Brit. Indien, Ceylon, China,
Kiautschau, Niederl. Indien, Australien, Kap-Kolonie, Transvaal,
Argentinien, Brasilien, Chile u. s. w. bestätigen den weit ver¬

breiteten Ruf des Brennabor-Rades.

Alleinig© Fabrikanten

Schutz- Gebt*. Reiehstein, Brandenburg a/H.
Katalogs In teutscher, incMier, russischer, Welscher, dänischer, scMisclier und hollänfaher Sprache ans Wunsch postfrei.

(leneral-Meter: 0. Lehming, Kornmarktstrasse 1 und
Eigene rnecl. Reparatur-Werkstatt.

Kataloge franco. — Theilzahlungen gestattet.“—Alte 'Räder nehme in Zahlung-.- •

Die Chemische Wasch-Anstalt, Kunst-«. Stiben=|ntb£tti
Gardiucn-Wüscherei n. -Apertur mit Dampfbetrieb

von W. Kopj) in Kromberg
Fabrik u«d Hunptgesch äst Wollmarkt Nr. 9

Filiale Danzigerstrste Nr. 164

Filiale iu Thoru, Seglerstr. 22 - in Graudenz, Altestr. 7

empfiehlt sich zur Reinigung aller Arten von zerren- und Damen-
Garderoben, Sammet- und Seidensachen, Teppichen, Vorhängen,

Gardinen, Stickereien. Spitzen, Bändern, Schirmen u. f. w.

Verschossene, unscheinbar gewordene Gegenstände
werden wieder wie neu in allen modernen Farben aufgefärbt.

gpgT Sämmtliche Aufträge werden aufs sauberste u. schnellste
bei billigster Preisberechnung ausgeführt. (214

Walzen-Hobelmaschine.

Kupferne Kessel
empfiehlt billigst R. Schnitz,
Kupferschmiedemstr. Gammstr. 23.

Feinen Lehm »“jssST*!
Neubau Prinzenhöhe 14.

Gute Estkartoffeln ä 2,20 u.:
..

zu haben bei A. Diesterbeck,
Kl. Bartelsee 15. (4481

HHHHHHI

0. BümiSü
Act.=Ges.

Bromberg * Prinzenthal
baut als einzige Specialität

Sägegatter nna s s s s

s & s Holzbearbeitimgs-
•. * * Maschinen * * *
in hochmodernsten

Constructionen.
Offerten und! für ernste Reflektanten

Kataloge | kostenfrei.

_ _

Viele Kranke
leiden an: Blutarmuth, Bleich¬
sucht, Nerven-, Magen- u. Ver¬
dauungsschwäche, Mattigkeit, Ab-
maaerung, Angst- und Schwindel¬
gefühl, Gedächtnißschwäche, Kurz-
athmigkeit, Herzklopfen. Kopfweh,
Migräne.Rückenschmerzen,Appetit¬
mangel, Blähungen, Sodbrennen,
Erbrechen rc. und siechen oft
langsam dahin, ohne Den

wahren GrundZ ihrer Leiden
zu ahnen und das richtige
Heilmittel zu finden. Ein
belehrendes Buch mit Krankheils¬
beschreibungen versendet an Jeder¬

mann gratis und franko
Die Verwaltung der Emma-

Heilquelle, Boppard.

Sk
MB:

Gesundheitsr
Kinderwagen!;

Erfolg der Neuzeit'|
empfiehlt inkolossaler I

.

Auswahl und zu auf- W
fallend niedrigen Preisen schön
v 8 M an bei frachtfr. Lieferung.
J.F.MEYER, Bromberg N
Grösstes Kinderwagen-Versand- j

haus Deutschlands. I^
Illustr. Preisliste gratis u- franko.

Zur Bau-Saison %
empfiehlt

sämmtliche Bau -- Artikel

August Appell,
Holzbolstrasse No. 5 a. 6 und Albertstrasse No. 4.

Einige Waggons ßtjuuoc»

Roggen
Weizen
Gerste
Hafer

giebt einzeln und waggonweise sehr billig ab

Emil Ealrian, Fouvage-Geschäft,
Mittvlstraste 22 Telephon Nr. 450.

Preßftroh

I Portland-Cement,
Gebrannten u. gelöschten Kalk,

j Stuck- u. Putzgyps.
| Chamottesteine, Feuerthon,
Chamotteraehl u. Mörtel,
Cement- resp. Graukalk,
Rohrgewebe, einfach u. doppeltes,

I Trottoirplatten (Patent Monier,
mit Drahtgewebeeinlage),

Stabfusshoden, eichen.

Steinkohlen und Antracit-

Schmiedekohlen,
Ilse Salon-Brikets,
Coaks n. Kiefern-Klohen n. i

Kleinholz,
Holzkohlen,
Holztheer,
Steinkohlentheer,
Carbollneum,
Dachpix (Dachanstrichmasse).

Aerzten und — —

höchsten Aristokratie beweisen, daß
_

FeMt*s Eiectro galv.
Poppel-Volta -Kren*

mit 3 elektrischen Elementen und
Dr. Sandens Electro-Galv. Gürtel

mit 8 elektr. Elementen sichere Heilung Be»
wirken bei: Gicht. Rheumatismus in allen
Gliedern, Nervosität, Schlaf- u. Appetit»
lofigkeit, Influenza und Morphium-Krank»
heit, Neuralgie, hysterischen Anfällen,
Bleichsucht, Lähmungen, Rückenmarksleiden,
«ransps, Herzklopfen, Blutandrang zum
Kopfe, Schwindel, Hypochondrie, Asthma,
Brausen por den Ohren, kalte Hände und
Füße, Bettnässen, Hautkrankheit, übel»

rechendem Athem, WWMWWW
Frauenleiden rc. P

tm$L
Elektr. Gürtel nur Mk. 8,—.
Gegen vorherige Einsendung des Betrage»
(auch rn Briefmarken) franko und zollüei.
Be: Nachnahme 5o Pfg. mehr- Bestellungen

fipd zu richten on den Patentinhaber:
Leopold Epsteifl,

Dresden, Fürstenftraste 14.
Briefe nach der Schweiz 20 Pfg.,

Karten 10 Pfg. Porto.

Grösstes sortirtes Lager
von

glasirten Thonröhre n,
* Verbindungen und S Chor n stein- Ans -

Sätzen, glasirten Thonkrippen für Schweine, Kühe und Pferde.

Allein-Verkauf und Vertretung für

Bromberg und Umgegend
der Oppelner Poytl.-Cementfabriken vorm. Grundmann.

„ “Vereinigte Chamottefabrlken vorm. C. Kulmiz.

,, Berghan-Aktiengesellschaft „Ilse“.
„ Berliner Bachpix-Fahrik. (230
9, Dunst- nnd Rauchsaugerfabrik Aeolns in Witzenbausen

| Wiederverkaufer und grössere Consumenten erhalten.

Vorzugspreise.
Dacheindeckungen und Dachreparaturen.

| Vorzüglich abgelagerte Dachpappe, Dachsplisse, Dachsteine, Draht,
Papp- und Hohrstitte.

Preise und jede gewünschte Auskunft werden bereitwilligst ertheilt.

Ämtl. Kluinku-
u.ClEiiiusffnmereiftt

empfiehlt

Jul. Ross.
Danzigerftr.163, imHotelAdler

und
Berlinerst.14. neb. d. Hanptgärt.

M Gesetzl. erlaubt, ggflg
Näctete Ziehung 15, Mai,

Jährl. 12 Gewirmziehungen
m. ahwechs. Haupttreff, in
Mk. 180000, 90000, 45000,

30 000, 25 000 etc.
Jedes Loos 1 Treffer
bieten die aus 10 ) Mitglied,
best. Serienloosgesellschaft.

Monath Beitrag 3 Mark
pro Antheil und Ziehung.
Louis Schmidt in Cassel,

H8 Hohenzollernstr. 100. BH

Oartenschlänche,

!■■■Ä™Ää“*e’

Strahlrohre, Schlauchschrauben,
Schlauchwagen,
Fontainen - Aufsätze, (260
Strahlregler etc.

empfiehlt
Ernst Schmidt,Bahnhofstr. 93.

ContohÄcher
billig bei (230

S. Blumenthal,
Friedrichstraße 10/11.

RoggenrickAiih. Preßstruh
und Häcksel pfferirt

Fourage und Futtermiitelgeschäft
A. Meyer, am Kornmarkt

Telephon 562. (4459

i Paul Böhm
! Jainpfistücioert
« Gr. Bortclfee,
J empfiehlt

f §alkfn, KMhoh,
£ Kreükr u. Kohle»

zn billigsten Preisen.
ä Hollnp’s Haarkräuterfett

«quI kann mit immer neuen Be»
weisen seiner anerkannten Vor-
trefilichkeit und Reellität dienen.
Seit 21 Jahren verbreitetstes, __

ältestes und erfolgreichstes cosmetisches Haarpflege- ,

mittel z man verwende zur sicheren Erhaltung. Kräftigung 1
und Förderung des Haar- u. Bartwuchses das seit 21 Jahren
durch zahln Dankschreib, überraschende Erfolge bestätigende
Hoilup'S Haarkräuterfett. Gesetzl. gesch. 3 mal präm.
Kur Erfolge entscheiden. — Pr. K U. 2 Mk. — Hollup's
präm. Kräuterseife, vorzügl. Toilette- u Kopfwaschseife,
35 n. 50 Pfg. M. Ilollup, Stuttgart. Niederlage in
Bromberg b. W. Heydemainn, Drog, Danzigerst. 7 ,

Chic!!
ist jede Dame mit ein. zart.rein.Ge«
sicht, rosig., jugendfr. Aussehen,
reiner, sammetweich. Hautu. blen¬
dend schön.Teint. All. dies erzeugt:

R«hebeul.Lilieilmilck-Seift
^.Bergmann L6o.,Radeb.-Dresd.
Schutzmarke:,,81eckeupkerd“.
4 St. 50 Pf- bet: H. J. Gamm,
C. Schmidt, Max > ranzivo > a>i,
in Cronc Im : Paul Seifert.



Verlobt: Frl. ValeSka Matther
mitHrn. Henry Z rrieS, Magde¬
burg,Frankfurt a. M.

Verehelicht : Hr. Johannes
Meiß mit Frl. Elisabeth Robert,
Schöneberg.

Geboren : E i n Sohn: Hrn.
Dr. Pick. Beuthen O.-Schles. -
Eine Tochter: Hrn. Louis
Falkenburg, Dessau.

Gestorben: Hr. Julius Lange.
Königsberg i. Pr. — Hr. Max
Weinzweig, Magdeburg.

Privat-Handelsschule
von Arthur Engelhardt
Bromberg, Karlstr. SS.

Ausbil-
dungv.
Damen

un d Herren zu

prakt. Bnchh.,
Stenog-aphen

u. Maschinen-
s ii reihern. Honorar massig.
Man verlange Prospekt. (2ud

BkrlinerHansniiihHenslhiilt
Berlin, Wilhelmstrabe 10.
Größt; Fachschule zur Erlernung

d. herr'chaftlichmHansdienstes.har
wahrend ihres achtjährigen
Bestehens schon über 3000
Töchter zu besseren Haus,
mädchen, Jungfern u.Fröbel-
sclien Kiuderfräulein vorge¬
bildet und tu feinen Herr¬
schaftshäusern in St llung ge¬
bracht. Die Aufnahme neuer

Schülerinnen findet an jedem ersten
und fünfzehnten im Monat statt.
Prospekte mit den Eintritts¬
bedingungen und den Lehr¬
plänen für alle drei Ab¬
theilungen senden wir franko.
Fräulein «.Mädchen, welche
in Berlin Stellungen suchen,
nehmen wir ebenfalls gegen
billige Berechnung bis zum
Antritt einer Stelle bei uns
auf. Da täglich eine große An¬

zahl Herr Köstlicher Hausfrauen
tn unser Haus kommt, um Per¬
sonal von uns zu nehmen, erhält
man sofort Stellung. Wir lassen die
Ankommenden durch unsern Haus¬
diener vom Bahnhoi abholen. Die
Vorsteherin Frau Erna Grauen-
horst, Berlin, Wilhelmstratze 10,

chHiolin-Uuterricht f 2 Knaben
^ gesucht. W lhelmstr. 12, I.

Nachhilfe
thematik und Latein erth. Student.
Off. U. A. Z. o. d Geschst. d. Zig.

Meine herrlich gelegene

Sommer- n.

„Eldorado“
138 Banzigerstr. 133

empf. angelegentlichst
zur gefl Benutzung.
Schönste Fahrbahn

Brombergs.

TJngenirteste Erlernung
des Radfahrens durch
tüchtigen Lehrmeister.

J. F. Meyer,
I. u. grösstes ostdeutsch.

Fahrrad-Versandhaus.
95 a. Bahnhofstr. 95 a.

Alleinverkauf der welt¬
berühmten Wanderer-,
Viktoria- u. Brunsviga-

Fahrräder.
i Theilzahlungen gern gestattet.

Franz Krüger
Möbelfabrik,

BROMBEBG, Wollmarkt 3,
Fernsprecher 516.

Möbel neuesten Styl«
in allen Holzarten.

Kompl. Wohnungs-Einrichtungen
in grösster Auswahl

in nur gediegener Arbeit zu anerkannt billigsten Preisen.

Teppiche, Portieren eie.
Franco-Liefernng! a«

Kostenlose Aufstellung der Möbel durch Sachverständige.

BaitpseMll, Broilers.
An» und Verkauf

von börsengängigen Effecten, ausländischen Noten und Geldsorten.
Ausstellung von Checks und Creditbriefen

auf alle Haupt- und Badeplätze des In- und Auslandes.
Einlösung von Coupons und Dividendenscheinen.

Uebernahme von Werthpapieren
in sichere Aufbewahrung und Verwaltung. (Offene Depots.) Die Werthpapiere
liegen auf den Namen der Hinterleger als deren ausschliessliches Eigenthum,

Versicherung gegen Cours-Verluste im Falle der Ausloosung.

Discont-, Conto - Corrent- und Checkverkehr.
Grosser feuerfester Tresor. Safe Anlage,

Annahme von Depositengeldern, die mit ^2 0g unter Bankdiscont zur

Zeit mit3% % bei täglicher Kündigung verzinst werden.

WMWWMW
LMWWWWW

«nd iitcbrigt
Rsfen,

Ztchcl- «. JolMMsben
strönAr etc.

empfiehlt

Jnl. Boss,
Haupt>ürtH,ng.Berliuerftr.l4.

Bestellungen werden in meinen

sämmtlich. Geschäften entgegengen.

Rathskeller.
Familien - Restaurant.

Empfehle meine

anerkannt gute

WM“ Büche.
Frühstückskarte

| von 3 > Pfg. bis 60 Pfg. |
Mittagstisch

von 12—3 Uhr
I ä Couvert 60 und 80 Pfg., |

an Sonn-«. Festtagen

gewähltes Menu.
| Reichhaltige Abendkarte. |

Tadellose Ziere
I Kuuterstein — Graudenz, I
I Reichelbräu — Kulmbach. |

Vereinszimmer,
f Pianino.

w'W'W'wyr

©bftweine.
Apfelwein In Fl. . . 50 Pfg.

ll Fl. . . 30 Pfg.
Iohannisbeerwcin, Stachel¬
beerwein empfiehlt in vor-

zügl cher Qualität (233
BrombergerObstweinkelterei

Danzrgerstraße Nr. 39.

Wilhelm loärow’s
Restaurant und Bierhallen

. Ä. W-ttag-iisch.
a Couvert iMk. i.Aboimement 0,80

Frühstücks- u. Abendkarte,
in reicher Auswahl

Weine, Ligueure, Biere,
in allgemein bekannter Gütt.

Borzügl. Taffe Kaffee mit eig.
Gebäck. W. Modrow.

Bromherger FronenordeitsschnlePrämlirt mit
d. filb. Md. „ .. WW

mit hauswirthschaftl. Pensionat. Gammttraße 3 «. 23.
Abth. l. Gcwerbefch. u. Semin. f. Handarbeitslehrerinnen:

Hand-, Maschin.- u. Wäschenähen, Schneid., Schnittzeichn., Putz,
Wasch., Glanzpl.,Kunsthdarb., Aufteich., Brenn., Schnitz, rc., Turn.

Abth. II. Koch- u. Haushaltungsschule : Eins. u. feine Küche,
Backen, Braten, Garnieren, Servieren, Zubereit, von Gesell-
schaftseffen rc., Unterweis, i. all. hauswirthsch. Vorkommniss. rc.

Abth III. Handelsschule : Eins. u. dopp.Bnchführ., Comtoirarb.,
Deutsch, Rechnen, Schönschrift, Stenograph., Schreibmasch. rc.

Ausbildung f. d. Haus ü. d. Erwerb als: Lehrerin, Stütze d. Hfr.,
Buchhalterin, Stenograph, rc. Prospekte kostenfrei.
Beginn der neuen Kurse Anfang April. Anmeldungen recht¬

zeitig erb. bei Frau M. Kobligk, Vorsteherin. (145

VIII. Berliner
Pferde-Lotterie.

Ziehnnq 10 Mai 1901,

3333 Gewinne Werth Mark

100,000
Hauptgewinne

10,000 KL, 8000 M. etc.
Loose ä IM., 11 Loose=10 M.

Porto n. Liste 20 Pfg.,
versendet gegen Briefmarken oder

Nachnahme

Carl Heintze,
Berlin W„ Unter den Linden 3.

empfi.Ijlt p
Bienengeräthe ►

sowie L

Kunstwaben
Rudolph Cohn,

E i s e n h a n d l n n g,
Friedrichstraße 15.

Aiiß Freude iiud Dank
gebe ich ähnlich Leidenden gern
Auskunft, wie ich von jahrelangem
schweren Asthma, Husten sowie
Schlaflosigkeit erlöst wurde und
mich trotz meines Alters lebens¬
froh und gesund erhalte. .(251

Frau Sachsen,
Hamburg, Kreuzweg 15.

Tlordseebäder
Westerland

und

Wenningstedt
auf

Stärkster Wellenschlag der Westküste. Unvergleichlich
schöner Strand. Seebad und Luftkurort I. Ranges,
Sommer- und Rundreisefahrkarten auf allen grösseren Stationen. ®

Nählre i d2rchwie Seebade-Mrecticn In Westerland-Sylt. |

Westerplatte,
Ostseebad und Heilanstalt

NeuMrwasser
lei Danzig.

Seebäder, Soolbänder, kohlensaure Lippert'sche Bäder, Moor¬
bäder, große Parkanlagen hart an der See, Seesteg, Strandhalle,
Kurhaus, Elektrische Beleuchtung. Tägliche Dampferfahrten auf See.
Keine Kurtaxe. Mäßige Treffe. Jllustrirter Prospekt gratis, franko.

Seebad Heia, das os! see-syit,
Südsvitze der Halbinsel Hela. Mildes Jnselklima, 3 Seiten See,
strand, vorzügliche Seebäder. Alte Kiefernwaldnngen, absolut staubfreie
Wald- und Seeluft. Neues Kurhaus, Seesteg, keine Kurtaxe. Tägl.
Dampferverbindung mit Danz g. Jllustrirter Prospekt gratis, franko.
50) Badeverwaltung in Danzig.

Großer Ausverkauf
wegen Umzuges zu bedeutend herabgesetzten Preisen,

theilweise Selbstkostenpreis^ in folgenden Artikeln:
Brillen und Pineenez in Gold, Golddouble, Schildkröt, Nickel,
Kautschuk, Stahl und ohne Einfassung, Operngläsern, Militär-
nnd Reisegläsern, Barometern, Thermometern, Lonpen re.,
WE“ chirurgischen Waaren, Krankenpstegeartikeln re..

Tischmeffern und Gabeln, Brot-, Schlacht , Küchen- und
anderen Messern, Scheeren, Rasirmeffern re. und sämmtl.
Rasirutensilien. Taschenmesser in koloff. Ausw. u Löffel re.

Da ich bekanntlich nur reelle und gediegene Waaren
führe, so bietet sich die seltene Gelegenheit, solche so billig einzukaufen.

Friedrich Wilke. Friedrichar. 48.

maitrrnse -MW
in seit Jahr bek. Güte, ä Fl. 80 Pf.

A. Wegner, Schleusenau.

Drahtgeflecht
Stacheldraht

sowie (‘252

sömmtÜlhrkllrteil-Grriithe
als:

Spaten, Harken, Hacken,
Raupen- und Rebenscheeren,

Gießkannen u. f. w.

empfi hlt ,it billigsten Preisen

Allons Beeile Nacht
Rudolph Utecht.

iitstaV Qranobs
K^öner^tr. 20

feilen-, AerKreug-fadrür
u. Maschlnenhanälung

mit completter MusteransstelUnf
empfiehlt

I ill
aller Art

zu soliden Preisen und hei prompter
Bedienung. (478

Alte Feilen werten billigst aufgehauen!

—

Pani Böhm,
Gr. Bartelsee,

0
D

AhlbeokCurort
und

Ostseebad
Ist, KiL unmittelb. länge d. Meeres geleg., rück- u. seitw. a. Höhenzüge m.
meilenweit. Hochwald gelehnt, wunderb. reiner Strand, hervorrag. gleichm.
Klima, Warmbäder für alle med. Zwecke, Geleg. z. Brunnen- u Milchtrink-
Kuren, Arzt, Apoth. a. Ort. Eisenbahn- y. Schiffsverb. m. Berün-Stettin 4 St.,
miss. Preise. Ausführt. Auskunft u. Brosp. kostenl. d. die Badeverwaltung

und in Bromberg durch Schultz «k Wiunenier,
Bflhnsperiiteure. (50

übernimmt

Lanolin-
wird gar antirt durch die

Seif6 mit dem Pieilring.
Eine Fettseife ersten Ranges.

Rein, mild, neutral. LäHOlMälliit
Preis 25 Pfg. MMMMk.

Auch beiJLanolin-Toilette-Cxoam-.,. y

Lano-lin achte man auf die Marke«
Pfeilring.

u Bautischlerei mit Dampfbetrieb, I
v “ ’ -

‘
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o
Ä
2
»
a

*
Von den einfachsten bis zu den reichsten Ausführungen H

Kv in Kiefer und Eiche bei billigster Preisberechnung.
Anschläge kostenlos. (2?0

Aschlerarbeite«
*********

Wilhelmstrasse X5, gegenüber dem Stadttheater ,,

B Anfertigung (336 c
§ von Photographien jeder Art *
^ zu den billigsten Preisen in sauberster Ausführung.
M Sonntags geöffnet von 9—6 Uhr.

^ Neue VergröNeue Vergrösserungsanstalt bestens empfohlen.

MjNlkübiirg.Pfttbelotterie
3524 Gewinne,

darunter 7 Equipagen, 87 edle
Reit- und Wagenpferde

i. W. v. 8700 » Mark
Ziehung am 9. Mai er

Berliner Pserheiotterie.
3333 Gewinne

I. SB.». 100000 Mk.
darunter Hauptgewinne i. W. v.

10 000 Mk., 8000 Mk..
5500 Mk., 5000 Mk.,
4000 Mk., 3000 Mk.

44 Fahrräder rc. rc.

Z i e h u n g am 10. Mai er.

KölligSbergtt
PferdelierlljchW.

9 komplett bespannte Eqnr-
pagen, darunter eine vier¬
spännige, ferner 44 edele Ost¬
preußische Reit- n. Wagenpferde
it. 2447 werthvolle Silbernewinne.
Ziehung am 22. Mai cr.

Loose a 1 Mk.,
11 Stück für 10 Mk.

GroßeWohlfahrts
Geldlotterie

mit ltiStO Gewinnen,
darunter solche ä 100000 Mk.,
50 000 Mk., 25 000 Mk.'
15 000 Mk., 10 000 Mk.'

Ar Bargeld o|ut Abzug.
Z iehung

31. Mai ii. folgende Tage.
Loose 3, 3,30 Mk.

mit Gewimilisteund Porto 3,60 Mk.
empfiehlt und versendet

Llarchow, Wilhelmst. 20
Geschäftsstelle dieser Zeituna.

JWF* Zu verkaufen: “W
Sämmtl. fast neues Zubehör zu

einem Backofen,
1 fast neuen Patent-Flaschenzug,

Tragkr. 60 Ztr. geaicht.
ferner mehrere aut erhalt. Thüren

Fenster und Trepp. (245
C. Bradtke, Danstgerstr. 53.

(****
istalt bestens empfohlen.
**********

Enders-Bräu!
vollkommenster Ersatz für

Kulmbacher,
20 Flaschen für 3 Mark.

Tafel-Malzbier
25 Flaschen für 2 Mark

empfiehlt Jfflax Schleiff,
Schleinitz- u. Mittelstr.-Ecke.

Enter MittagblW
zu haben von 12 3 Uhr: (251
Nakelerstraste Nr. 68, Hof.

Apfelwein
krystallklar z. Kur u. Bowle i. Fäss.
zu 10,15.20,25 bis 1 00 Ltr-, herb
Ltr 36Pfg., süß (Bowle) 3<> Pfg.,
Tafel-Avfe w ine 4-- Pfg.. Muskat
Fayoii süß 40 Pfg Nachu. Oswald
Flikschuh, Neuzelle b.Frankf.a.O.

Kiste l0VIa.Harzkäse 2,50 M.
Limburg MagerkäseäClr.16M.
Fr.Wilke, Schleusenau 105. Ders.
lief a. sch.scharf.Kies u.Mauersand.

Offeriere einige Waggons:

Roggen-Preßstroh
Weizen dto.

Hafer dto»
Gersten dto.

Häcksel
Roggenschrot
Roggen

Hafer
Gerste (251
Erbsen

Erbsenschrot
Roggen suttermehl
Wcizenkleie
sowie auch sämmtliche andere

Fnttersachen. 'WM
Emil Fabian,

Fouragegeschäst,
Mittelstr.22. Telephon 450.

Ia. DGgM,
Illljthker

iowie (235

jitinmtltdic Bnumnteriniien
offerire

zu den billigsten Fabrikpreisen
Leo Kowalski,

Eisenwaarenhandlung
15/16. Elisabethstraße 15/16.

Buxbanm, femftielm,

Obstbäume
hohe unb niedrige Rosen

tu nur guten Sorten,

KT Lcbensbllunit
LtiefniStterihea,

Bcrgihineiniliiht rc. re.
sowie alle Sorten (252

8ewiise-n, Bl«i»e»Bnnzen
empfiehlt Carl Fett.

Rotationsdruck und Verlag:
Grurnaner scheKnch druckerei
Otto Grnnwaid in Bromberg.



Druck und Verlag der Gruenauerscheu Buchdruckerei Otto Grunivald in Bromberg. Redakteur Karl Bendisch, Bromberg.

Ostdeutsche Presse.
Iifrivplatt.

Bromb»erg, den 4. Mai 1901.

Berlin, ti. Mai. In der gemeinschaftlichen Sitzung des Landtags, welcher
Kröcher präsidirte, verlas Bülow eine Allerhöchste Botschaft, welche den Sitzungsschluß
aussprach. Bülow gab sodann die Erklärung ab: da die Regierung nach dem Gang
der Berathungen in der Kommission überzeugt sei, daß eine Verständigung über dir

Kanalvorlage zur Zeit ausgeschlossen sei, so wolle sie zur Fortsetzung zweckloser Be¬

rathungen ihre Hand nicht bieten. Kröcher brachte ein dreifaches Kaiserhoch aus, worauf
die Sitzung geschloffen wurde. Sämmtliche Minister, auch Miguel, waren anwesend.

Berlin, den 4. Mai. Wolfs s Bureau meldet:

Dein Bernehmen nach nahm der Kaiser die Entlassungs-
gesuche der Minister Miquel, H amm erst e in und

Breseld an.
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